1 Gent. 
Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoeciated Press.“) 


Keuntuckys Ruddelmuddel. 

Louisville, Ky., 14. Febr. Das erſte 
Zeichen eines Bruchs in den Reihen der 
Demokraten war geſtern bemerkbar. 
Es beſtand in einer Reſolution, welche 
Senator Triplett einbrachte und vor⸗ 
ſah, daß die Legislatur bei ihrer Ver— 
tagung am Donnerſtag Frankfort als 
den nächſten Verſammlungsort nomi⸗ 
niren ſolle. Während mit der Reſolu— 
tion noch nichts geſchah, ſo wird doch 
geglaubt, daß ſie die baldige Rückkehr 
der demokratiſchen Geſetzgeber oder ei= 
nes Theiles derſelben nach der Staats⸗ 
Hauptſtadt vorausſehen laſſe. 

Frankfort, Ky, 14. Febr. Die bei⸗ 
den Häuſer der republikaniſchen 
Staatslegislatur hatten in ihrer heu— 
tigen Sitzung eine beſchlußfähige Mit— 
gliederzahl (ſiehe oben), thaten aber 
noch nichts von Bedeutung. 

Der demokratiſche Gouverneur Beck⸗ 
ham hat ſeine neue Einhalts-Klage 
gegen den republikaniſchen Gouverneur 
Taylor u.ſ.w. heute zu Protokoll geben 
laſſen. 

56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 14. Febr. Die 
Finanz-Debatte im Senat erreichte 
ihren Gipfelpunft. &mei lange, auf: 
mertjam verfolgte Reden murben ge= 
balten, eine für und eine gegen das, 
dem Senat vorliegende Subftitut für 
die Finanz-Vorlage. Die erjiere, An- 
iprache: hielt Herr Allifon von oma. 
Sein Opponent, Herr None bon Ne- 
vada, erflärte, daß die Bill mangelhaft 
und ungerechtfertigt jei, da fie den Na=- 
tionalbanfen zu viele Macht einräume 
und dem Lande die Golpwährung auf- 
zivinge. Heute begann der Senat mit 
der Beratbung der Vorlage unter ber 
10 Minuten-Regel. 

Mafhington, D. E., 14. Febr. Tel- 
Ier von Colorado erwiderte im Senat 
auf die erwähnte Rede Allifon’3 über 
bie Finanzvorlage. Er beitritt, daß die 
Ber. Staaten gegenwärtig eine gejeh- 
liche Goldwährung hätten. 

Der Fluß: und Hafen-Ausfhur 
des Abgeordnnetenhaufes hörte heute 
Ausfagen zuguniten des Vorjchlages 
an, emen Damm behuf3 Erhöhung 
des Mafferitandes der großen Bin- 
- nenieen zu errichten. 

Mafdington, D. E., 14. Feb. Das 
Abgeordnetenhaus debattirte die Ver- 
milligungs-Berlage (Stat) für Ver: 
maltungs-, Gejeßgebungg- und richter- 
liche Zwecke. 

Ueber den Aldrich-Robbins'ſchen 
Wahlſtreit von Alabama wurde ein 
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Uusland. 


Cehr wenig von Buller. 

Er hodt jeßt wahriheinlih in Chievely. — 
Kriegsnadrihten vom Kapland. — Die 
jüngften Erfolge der Boeren bei Rensberg 
und Eolesberg. — Kord Roberts’ Derbin: 
dungslinie jdheint bedroht zu fein. — Er 
will no 75,000 Mann mehr haben. 
London, 14. Febr. Die jüngiten 

Kämpfe bei Eolesberg, im. Kapland, 

zogen fich über zwei Tage hin und wa= 

ren jehr heftig; fie endeten mit dem 

Rüdzug der Briten, und ftatt daß Ge- 

neral French, wie e3 früher hieß, „je= 

den Augenblid Eolesberg hätte neh- 
men fönnen“, war er nicht einmal im= 

Itande, feine bisherigen Pofitionen zu 

behaupten! 3 heißt jeßt, daß Die 

britifchen Streitfräfte bei Eolesberg 

(die übrigens. erft- fürzli) verjtärkt 

worden waren), geſchwächt worden 

ſeien, damit Feldmarſchall Roberts 
eine größere Armee für das geplante 

Eindringen in den Oranje-Freiſtaat 

habe. 

Die britiſchen Streitkräfte zu Rens— 
burg mußten nicht nur alle ihre Vor— 
poſten aufgeben, ſondern man fürchtet 
jetzt auch, daß ſie auch Rensburg ſelbſt 
nicht halten können Man „tröſtet“ das 
britiſche Publikum mit der Angabe, 
daß die Boeren in dieſen Kämpfen be— 
trächtliche Verluſte gehabt hätten, gibt 
aber die eigenen Verluſte nicht an. 

Der auſtraliſche Zeitungskorreſpon— 
dent Reay, welcher am Sonntag nach 
dem Lager der Boeren bei Rensburg 
gegangen war, um ſich nach dem Schick— 
ſal von zwei vermißten Kollegen zu er— 
kundigen, wurde ſehr höflich behandelt, 
und es wurde ihm geſagt, daß die bei— 
den Republiken jetzt 120,000 Mann 
zur Verfügung hätten und den Krieg 
auf unbeſtimmte Zeit fortſetzen könn— 
ten. 

General Buller in Natal hat jetzt, 
wie es ſcheint, ſein Hauptquartier nach 
Chieveley zurückverlegt. Man weiß 
nicht, ob er zu Springfield irgend eine 
beträchtliche Streitmacht zurückließ, 
oder nicht. Die frühere Angabe über 
einen nächtlichen Ausfall des, in Lady— 
jhmith belagerten britifchen Heeres 
Icheint fi nicht zu bejtätigen; mweniq= 
jtenz hat man nicht3 meiter davon ges 
bört, obwohl jeßt dereit3 wieder eine 
Woche über den angeblichen Ausfall3- 
Verſuch verfloſſen iſt. Wenn derſelbe 
ſtattgefunden hat, iſt jedenfalls nichts 
dabei herausgekommen. 

Trüffel, 14. Fedr. Das Blatt „Be: 
tit Bleu“ bringt eine Korrefpondenz 
aus Bretoria, welche eine merfwürdige 
Geichichte von 2000 britiſchen Solda— 
ten erzählt, die gegen Ende Dezember, 
während des Rüdzuges® von Dundee, 


Mebrheits- und ein Minverheitöbericht | am Maputafluß eintrajen (welcher die 


tes Ausfehuffe? eingereicht. 
Zu wenig frlottenoffiziere. 

Wafdingtoen, D. E., 14. Febr. Der 
Flottenfetretär überfandte dem Senat, 
einer neuerlichen Anfrage entjprechend, 
einen Ausweis über Die Zahl der ame- 
tifonifhen Marines Fahrzeuge, melche 
jebt im Bau begriffen find, forte über 
die Zahl der verfügbaren Dffiztere. 
Daraus geht herpor, daß 61 Fahrzeuge 
aller Klaffen gegenmwättig für die Ma- 
tine gebaut werden, und daß biefelben 
zujammen mit den jchon in Gebrauch) 
genommenen Schiffen, 3000 Offiziere 
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Grenze zwilden Swaziland und dem 
portugiefifchen Gebiet bildet.) Diejer 
Darfiellung zufolge verirrten ich dieje 
Iruppen, manberten wochenlang in 
dem milden Zululand herum und ira= 
fen ohne Schuhe, in Zumpen und hald- 
todt vor Hunger am Maputa ein. Der 
Korrefpondent fügt hinzu, man habe 
erjt geglaubt, daß diefe Soldaten init 
MWhites Heer in Ladyjmith eingejchlof- 
fen Seien. 

"Madrid, 14. Februar. m Senat 
befragte Dapilla die Regierung über 
die” Angabe, dak Marim: Patronen, 


erforbern, mährend nur 1084 vorhan= | welche in der Waffenfabrif zu PBlacen- 


ven find. O:genmwärtig find 14,000 
Mann in ber Marine, 


Erfolge der Seildarnee. 

Nerv York, 14. Fehr. Die Heils- 
armee feierte den 20. ahrestag ihrer 
Gtablirung in den Ver. Etcaten mit 
einer art befuchten VBerfammlung in 
ber „Sarnegie Hal.“ Oberfomman= 
bant Booth-Tuder fprad von den 
Ausfichten der Heildarmee im 20. 
Sabrhundert und fonftatirte beftänbi- 
ges Wachsthum in den lehten Jahren. 
Er fagte: „Wir erreichen immer mehr 
das Volk, während in ciner einzigen 
Konfeffion beute den Kirchen 143 Pa— 
ftoren’ fehlen. Wir Gaben 1,315,000 
Mahlzeiten ben Hungernden geasben 
und twerbem in dem mächiten zwanzig 
Sabren 26 Millionen jolder Mahlzei- 
ten geben fünnen. Die brei yarm-fo- 
lonien, welche wir mit einem Kojten- 
aufwand von. $60,000 ‚gründeten, find 
ein Erfola, und hätten wir $500,000, 
fo würden wiy noch mehr foldhe grün- 
den: Wir baden für 56,000 Perjonen 
Arbeit gefunden und werden im den 
nädhften zwanzig Jahren für 300,000 
Beichäftigung finden und fie vom Ber: 
brechen und dem Zrinfen erreiten.“ 

"SHinoifer Grubenarbeiter- 

Kouvent. . 

Springfield, IU., 14. Febr. Die 11. 
Jahreskondention des Illinoiſer 
Staatäverbandes der nationalen Gru= 
benarbeiter = Gemertfchaft wurde ge- 
tern im Abgeordnetenfaal des Staat3- 
fapitols - vom Verbandspräftdenten 
Sohn M. Hunter eröffnet. Nächite 
Woche wird die Zufammentunft „ mit 
Vertretern der Grubenbefiger hinficht- 
lich’ der Xohn- und anderen Fragen 
ftattfinden. 

Schweres Straf⸗Urtheil. 
Kanſas Cith, Mo., 14. Febr. Eine 
Jury des Kriminalgerichts verurtheilte 
den —5 Ed. Simms zu 40 Jah—⸗ 
„ren Zuchthaus, weil er einer weißen 
au ihre Geldtafche geftohlen hatte. 
pei der Gefchtoo 


— — 
F * 4 
3* 
* 


Buller 
ſpricht 


tia fabrizirt wurden, an die Briten 
verkauft worden ſeien; er hob bei die— 
ſer Gelegenheit hervor, daß die öffent— 
liche Meinung in Spanien ganz ent- 
ſchieden zu Gunſten der Boeren ſei. 
Der Miniſterpräſident Silvela erwi— 
derte blos, er wiſſe nicht, ob Privat— 
Induſtrielle Munition an England ge— 
liefert hatten, und verſprach, die ge— 
wünſchte Auskunft zu verſchaffen. 
London, 14. Februar. Ofſenbar hat 
ſich der britiſche Feldmarſchall Roberts 
überzeugt, daß ſein Plan, von Kap⸗ 
land aus in den Oranje-Freiſtaat ein⸗ 
zudringen, noch ſchwerer auszuführen 
iſt, als er anfänglich gedacht hatte; denn 
wie man hört, hat ex noch 75,000Marn 
mehr verlangt. Erhält er diefe, fo hät- 
te er 110,000 Mann um fich verfam= 
melt. 

Man fürchtet, daß durch die neueſten 
Erſolge der Buren zu Rensburg auch 
die Verbindungslinie von Lord Ro— 
berts zwiſchen dem Moderfluß und 
deYar (feine Verforqungs-Bafis) be= 
droht ift, und Robert3 jegt feirien an- 
füänglien Plan nicht unweſentlich än- 
dern.muß. - Die Buren haben .offenbar 
diefen Plan gut genug getannt, wie fie 
überhaupt jehr jchnell über Alles in- 
formirt werben. 

Manche freilich glauben, die neue- 
ſten Rückzugs-Bewegungen der Bri- 
ten bei Rensburg und Golesberg jeien 
jelber nur ein-Theil_ eines befonders 
Ichlauen Pländhens von Lord Roberts. 
Berlin, 19, Febr. Neuerdings hatte 
fih in Paris wieder das Gerücht ver- 
breitet, Daß Deutichland und Rufland 
ih dahin geeinigt hätten, nach der 
nädften großen Schlacht. zmifchen 
Großbritannien und den Boeren zu 
vermitteln. Aber in offiziellen Kreifen 
wird dieſe Angabe für vollkommen 
grundlos erklärt, und abermals hinzu⸗ 
gefilgt, es lönne nur, wenn beide krieg⸗ 
führenden Parteien darum erſuchten, 
eine Vermittlung überhaupt in Frage 


komen. 

ondon, 1 br. Die einzige neus 
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Chicago, Mittwod), den 14. Februar 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


darunter zwei Zeutnants, und 7 ihrer 
Zeute, darunter der Leutnant Pil- 
fington, wurde von ben Boeren ges 
fangen genommen. 

Sonit enthielt die Depefche nichts 
von Belang. Doc läßt fie erkennen, 
daß die VBoeren jede Bewegung Bul- 
ler3 eifrig verfolgen. 

Bom Dberfeldmarfhall Roberts in 

Kapland liegt offiziell fein Wort vor. 
— Einer britifchen Depefche aus Mafe- 
fing zufolge (Datum ift nicht mitge- 
theilt) fann die dortige Garnifon noch) 
bis zum $uni aushalten. 

London, 14. Febr. Heute Abend 
meldet Roberts, daß die britifche Ka- 
pallerie = Divifion unter Oeneral 
Frend) am Montag den Uebergang des 
Reitfluffes zu DekilsTrift beſetzt habe, 
während eine andere britiſche Abthei— 
lung die Boeren befchäftigte. Die Bri- 
ten hatten aber 4 Iodte und 22 Ver- 
mundete, und 13 Mann werden ber 
mißt. 

Deutſcher Reichstag. 


Der Arenberg-Skandal erörtert. 


Berlin, 14. Febr. Im Reichstag 
befragte der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Bebel die Regierung über den Aren— 
berg'ſchen Kolonial-Skandal. Er ſag— 
te, Prinz Arenberg, welcher vorſätzlich 
und in der brutalſten Weiſe einen Un— 
terhäuptling der Hereros in Südweſt— 
Afrika ermordet haber ſei kein Haar 
beſſer als der gemeinſte Mörder aus 
dem Abſchaum der Bevölkerung, und 
dementſprechend ſollte man auch mit 
ihm verfahren. Man ſollte ihn nicht zu 
wenigen Jahren Feſtungshaft verur— 
theilen, ſondern ſo lange man die To— 
desſtrafe habe, ſollte ſie auf ein ſolches 
Individuum ebenſo gut angewendet 
werden, wie auf den erſten beſten Gur— 
gelabſchneider. Der Umſtand, daß er 
ein Prinz ſei, ſolle ihm nicht im Ge— 
ringſten zugute kommen. 

Herr Buchka, der Direktor des Ko— 
lonialamtes, erwiderte, es werde in 
allen ſolchen Fällen gleichmäßig ver— 
fahren, und man geſtatte dem geſell— 
ſchaftlichen Rang des Schuldigen nie 
einen Einfluß auf das Urtheil. Es 
habe übrigens augenblicklich keinen 
Zweck, ſich über den obigen Fall weiter 
auszulaſſen, da ja das Verdikt über 
den Prinzen v. Arenberg noch nicht ge— 
fällt ſei. (Das heißt, nicht im zweiten 
Prozeß.) Herr v. Buchka gab zu, daß 
in den Kolonien etwas zu viel „ge— 
hauen“ werde, und verſprach, für Ab— 
ſtellung dieſer barbariſchen „Erzie— 
bungs = Methode” zu jorgen. 


Priuz Heinrich daheim. 


Berlin, 14. Feb. Auf dem Bankett, 
welches geſtern Abend im Schloß zu 
Ehren des Prinzen Heinrich von Preu— 
ßen ſtattfand, ſagte der KaiſerWilhelm 
in ſeinem Trinkſpruch: 

„Königl. Hoheit und lieber Bruder! 
Herzlich heiße ich Dich zu Deiner 
Heimkehr willtommen Vor zwei Jah— 
ren ſandte ich Dich hinaus, um Deine 
Aufgabe im fernen Oſten zu erfüllen, 
und ich konnte nur Gott bitten, Dir 
Schutz und Erfolg zu verleihen. Dein 
begiſterter Empfang ſeitens aller Be— 
völkerungsklaſſen der Hauptſtadt bildet 
einen Beweis für das Intereſſe, mit 
welchem das ganze Volk Deiner, nun— 
mehr glücklich erſüllten Aufgabe gefolgt 
iſt. Dieſe Anerkennung hat übrigens 
eine tiefere Bedeutung. Sie iſt ein 
unbeſtreitbarer Fingerzeig dafür, wie 
gründlich das deutſche Volt die Noth— 
wendigkeit der Stärkung unſerer See— 
macht begreift. Das beutfche Volk 4 
die deutjchen Fürften find Eins mit 
ihrem Kaifer in ber Xbficht, einen neuen 
Markſtein der mächtigen Entwidelung 
des Landes in der Schaffung einer, 
ihren Unforderungen entjprechenden 
lotte zu errichten. Wie Kaifer Wil- 
helm der Große uns eine Waffe gab, 
wodurch wir von Neuem fehmwarz, weiß 
und roth wurden, To macht fi das 
dentiche Volk jegt bereit, eine Waffe zu 
fehmieden, Durch melche eg, mit Gottes 
Hilfe, in alle Emwigfeit daheim und im 
Auslande weiß, jchmarz und roth blei= 
ben fann. Du findeft bei Deiner 
Heimkehr einen gefunden Stammhal: 
ter in den Armen Deiner Gemahlin. 
Mögeit Du als Pathe das Wahsthum 
unferer Flotte ihn unter Gottes Schuß 
zu voller Kraft und Stärke heranwäch— 
fen jehen! Hoch! hoch! hoch!“ 

Man vermuthet, daß dem Kaifer, 
ebe er die obigen Neußerungen that, 
beftimmte Andeutungen gemacht mwor= 
den waren, baß der Reichstag die 
Ylottenporlage annehmen merde. 

In der riefigen Drenfchenmenge, mel- 
che bei der Anfunft des Kaifers und 
feines Bruders vor dem Schloß ver- 
fammelt war, berrfchte ein fehr „unge- 
ziwungener“ Ton. Die Polizei hatte 
aber offenbar Befehl erhalten, bei die= 
fer Gelegenheit ein Auge zuzudrücden, 
und ließ e3 fih daher jogar gefallen, 
daß ihre Helme abgeriffen und jonjtige 
Alotria mit ihnen getrieben wurden. 
Jemand warf aus Ulf einen Schnee- 
ball, und jofort entmwidelte fich eine all- 
gemeine Schneeballenfchladht. Wer fich 
mit einem hohen Zylinder jehen lief, 
dem murbe berjelbe fofort eingetrieben. 

Dampfernahrigten, 


Uingefommen. 


New Dort: Rcordland von Antwcıpen. 

Rei York: Darmitadt von Bremen. 

Nizza: Augufta Victoria von Kew Vork (auf einer 
Mittelmeer: undfabrt.) 

Aiverpool: Mibigan von Rofton. 


Abgegangen. 
— Vort: Troian Vrince nach den Mittelmeer⸗ 
New | R 


: New 


‚nicht genügend befehügt werden 
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Deutihlands Kohlennoth. 


Srankfurt a. M., 14. Febr. Der 
Kohlenmangel in Deutfhland, in Ver- 
bindung mit dem KRoblengräber-Au3- 
Itande in Defterreih und an verfchiebe- 
nen deutichländifchen Pläten, nimmt 
eine immer empfindlichere Geftalt an. 
In ganz Sachen müflen die Fabriken 
wegen Mangel3 an SHeizmaterial zu= 
machen, und viele Kohlen-Kleinhänd- 
ler werden ganz au8 ihrem Gejchäft 
getrieben! 

Die Kohlengräber in den fächfifchen 
Diftrikten Faltenftein undZwidau find 
ebenfalls im Begriff, die Arbeit nieder- 
zulegen. 

Diyiteriöie Arbeitervergiftung. 

Köln, 14. Febr. Yn den großen 
Eiſenwerken des Freiherrn v. 
Stumm zu Neunkirchen, im Rhein— 
land, ſind mehrere Arbeiter unter allen 
Symptomen von Vergiftung ſchwer 
erkrankt, und drei derſelben ſind unter 
großen Schmerzen geſtorben. 


Belgiſche China⸗Forſchung. 


Antwerpen, 14. Feb. Der Angabe 
eines engliſchen Schiffsmaklers Na— 
mens Walford zufolge, welcher hierGe— 
ſchäfte treibt, hatte der kürzliche Beſuch 
des belgiſchen Kammerpräſidenten 
Beernaert in Berlin einfach den Zweck, 
im Namen des Königs Leopold ein 
Abkommen zu treffen, wonach ein bel- 
aifch-deutfches Syndikat mit 5 Millio- 
nen Franten Kapital gebildet werben 
fol, um &inefifches Gebiet zu durch— 
forfchen, welches fürzlich an Belgien 
abgetreten wurde. Diefes Abtommen 
Toll jet zur Ihatfache geworden fein. 

Die Unruhen auf Martinique. 

ort de France, Martinique, 14. 
"Febr. (Leber Haiti.) Eine Schaar Kra= 
mwaller zu Riviera Sallee weigerte Jich, 
den Senator Knight anzuhören, mel- 
cher ihrer Sache günstig gefinnt ift. 

Um Mitternacht wurden die Plan- 
tagen von Zacocotte und Champigny 
in Brand gejtedt. 

Aus Paris trifft die Meldung ein, 
daß die franzöfifche Garnifon meiter 
verjtärtt werden.Joll, und daß das 
franzöfifche Kreuzerboot „Suchet” fich 
auf der Fahrt hierher befindet. 


a a0 a ae 
Schlimmer Unfall. 


Joliet, Ill. 14. Febr. In der Cuß— 
Abtheilung der hieſigen Anlagen der 
„Illinois Steel Company“ ſtürzte das 
ſchwere Dach, das aus Eiſenblech be— 
ſteht, zuſammen. Zwanzig Arbeiter 
wurden in den Trümmern begraben. 
Einer derſelben wurde getödtet, zwei 
ſchwer, und die meiſten übrigen leichter 
verletzt. 


Lokalbericht. 
Der Arbeiterktrieg. 
Beide Seiten noch immer unnachgiebia. 


Im Arbeitsnachweis-Bureau der 
Bauunternehmer murde heute befannt 
gegeben, daß die Zahl der in die Liften 
tes Bureaus eingetragenen Wrbeitfur 
cher nunmehr auf 2100 angewacdien 
ſei. Die weitaus meiiten von diefen 
Lenien ind freilich Feine geichulten 
Handwerker, aber immerhin jaat der 
Bureauporficher, daß jtch nicht weniger 
als 300 Zimmerleute zur Wrbeit ge= 
meldet hätten, die jet jammtlih an 
verfchiedenen Bauten untergebracht 
feien. 

Im Ganzen waren bei Ausbruch der 
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Wider die Trufts. 


Die Schleufen der Beredtfamkeit no immer 
geöffnet. 


Prinzipien = 1. und Platform der 
iga. 

Sn der Zentral-Mufithalle ftehen die 
Schleufen der Beredtfamteit noch im= 
mer weit offen und in breitem Strome, 
bald langfamer, bald rafcher fließend, 
bald tiefer, bald feichter raufchen bie 
MWorte der Kebner dahin. ngemein 
gut befucht mar die Maffenverfamm- 
lung, melche geitern Abend in Verbin- 
dung mit derftonferenz jtattfand, aber 
es waren auch Zugfräfte.genug für die- 
felbe vorbanden. E3 traten unter An 
deren auf: Mayor ones von Toledo, 
der im lebten Herbit als unabhängiger 
Gouperneurs-Randidat für den Staat 
Ohio ein Aufgebot von über 100,000 
Mann zu mujtern im Stande geweien 


land, der große Stadlfabrifant und 
Straßenbahn Monopolift, der troß 
diefer Eigenjchaften mit den radifal= 
ten Redensarten und Vorfchlägen um 


| fich zu werfen liebt und einer der eif- 
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tigften Förderer der „alleinigen Land» 
jteuer“- Bewegung ift. Da war ferner 
Serrh Simpfon von Kanfas, der e8 
durch feine fcherzhafte Verficherung, er 
müfle ohne Soden in der Welt herum- 
laufen, zu einer Urt von nationaler Be- 
rühmtbeit gebradht hat. General 
Weaver von Ydaho war da, der nun 
Schon länger ala ein Menfchenalter für 
ausschließliche Papierwägrung kämpft. 
E3 Sprachen Schließlich auch die zungen- 
gewandte Frauenrechtlerin HelenGou- 
gar von ndiana und Frant ©. Mon 
nett, der ala Ober-Staatsanmwalt von 
Dyio gegen das Standard Dil-Mono- 
pol zu Felde 30g und der zum Lohne 
dafür geftern zum Vorfiter der Anti- 
Truſt-Konferenz und der Liga gemählt 
worden it. Mit am meijten Befu- 
cher Bat aber wohl Kohn PB. AUltgelo 
angezogen, ber noch immer einen gro= 
Ben Unhang in der Stadt hat, obgleich 
jeine Gegner von der „regulären“ De- 
mofratie Alles aufbieten, um ihn 
falt zu jtellen. 

Nacjtebend folgt in Kürze, was die 
einzelnen Rebner als Abhilfe für das 
ZruftzViebel in Vorfchlag zu bringen 
hatten: 

sohn B. Altgeld: Berftaatlichung 
der Eifenbahnen; Webernahme lokaler 
Verkehrslinien durch die Stadtgemein- 
den; Widerruf aller Sonder-Geredht- 
ſame. 

Thomas L. Johnſon: Aufhebung der 
Patentgeſetze; Abſchaffung der Ein— 
fuhrzölle; Feſtſetzung gleichmäßiger 
Frachtraten; Einführung der aus— 
ſchließlichen Landſteuer. 

Frank S. Monnett: Strenge Durch— 
führung der beſtehenden Geſetze. 

George Fred Williams, von Maſſa— 
chuſetts: Erwählung eines Präſiden— 
ten, der furchtloſe und unbeſtechliche 
Bunde-Anwälte ernennen würde. 

General Weaver: Beſchränkung des 
Rechtes, Werthzeichen zu verausgaben, 
auf die Bundesregierung. 

Frau Helen Gougar: Regierungs— 
kontrolle über alle Verkehrsmittel und 
Anlagen, welche zur Benutzung für 
Alle beſtimmt ſind; Doppelwährung, 
mit Zugrundelegung des Werthver— 
hältniſſes von 16:1 zwiſchen Silber 
und Gold. 

Bürgermeiſter S. M. Jones, von 
Toledo: Sozialismus — gleichmäßige 
Vertheilung der auf kooperativem 


Feinbfeligkeiten 95 Bauten im Gange. | Wege berzuftellenden Gebrauchsmwerthe 
An den meiften davon hat — zumTheil | an ihre Erzzuger. 


auch in Folge der ungünjtigen Witte- 
rung — die Arbeit feither eingeftellt 
werden müflen. Gegenwärtig find 
insgejammt in der Stabi nur etwa 
1000 Bauarbeiter beichäftigt, darunter 
mehrere Hundert, die für Unternehmer 
arbeiten, welche entiweder |pezielle Er- 
laubniß vom Zentralverband der Kon- 
traftoren. haben ober fich um diefen 
überhaupt nicht fümmern, 

Die Firma Schlefinger & Mayer 
bat die Plumber - Arbeiten in ihrem 
Neubau der Plumber = Union über 
tragen, e8 heißt aber, daß der Plum- 
ber-Material-Truft der Union fein 
Material verkaufen mürde. 

Die Kontraftoren haben jet fol- 
gende Lohnraten feitgefegt* Mafchini-" 
iten, Maurer, PBlumber, Dampfhei- 
zung3 = Ginrichter, Ziegelfeger und 
Steinhauer, 50 Cent? die Stunde; 
Marmor = Arbeiter, 44 Cents die 
Stunde; Zimmerleute, 423 Cents. 


Der Baugemerkjchaftsratd wird am | Gamardine, von Allinois; Dr. 3. 
Freitag eine Aufforderung an den Ma= | Gohen, von Arkanfas; €. 8. 


por ergeben laffen, derjelbe möge ven 
Kontrattoren jo viel Polizeifchug ge- 
währen, tie diefe nur irgend verlangen. 
Die Gemerffchaften wollen hierdurch 
andeuten, daß fie auch ohne die heim= 
liche Beihilfe der Obrigkeit in diefem 
Kampfe obzufiegen hoffen. Ein Komite 
des Baugemwertjchaftsrathes ijt beauf- 
tragt worden, an allen Bauten, die von 
ChicagverKontraftoren auswärts auf- 
aeführt werden, Streil3 zu veranlaf- 
jen. 
Der in vergangener Woche ver- 
juchsmeife wieder aufgenommene Be- 
trieb der Pianofabriten wird demnächft 
mahrfcheinlich wieder eingeftellt mer: 
den, wie die Fabrifanten jagen, weil 
die Streifbredher von ber Polizei 
; tie bie 
Beamten der Pianomader-Union ver- 
fihern, weil Streikbrecher nicht in ge⸗ 
—*— Zahl zu finden ſind. Ver—⸗ 
Te ? 


fe mienen ie Osfadfe ber 


Hlären, 


| 


‚als ber_Union | der R 


Kerry Sinipfon: Abjchajfung der 
Zölle; Berjtaatlihung der Eifenbay- 
nen; Einführung der ausschließlichen 
Landſteuer. 


Heute Vormittag hatte der Beſuch 
der Konferenz ſtark nachgelaſſen, die 
Redner ſagten ihr Sprüchlein, aber 
nichts deſtoweniger mit großer Begei— 
ſterung her, und das zuſammenge— 
ſchmolzene Publikum war bemüht, 
durch Enthuſiasmus zu erſetzen, was 
ihm an Kopfzahl abging. 

Als Redner waren angezeigt: 

Für die Vormittags-Sitzung — 
Edward Payſon, von Illinois; Prof. 
E. W. Bemis, von New York; Pfarrer 
C. H. Rogers, von Illinois; Prof. 
J. R. Commons, von New York; W. 
N. Osgood, von Maſſachuſetts; C. J. 
Stewart, von Kentuckhy. 

Nachmittags-Sitzung S. H. 
Greely, von Illinois; Pfarrer W. H. 


Jen⸗ 
nings, von New York; Edward Can— 
now, von New Jerſey. 

In der Prinzipien-Erklärung, welche 
der Liga im Laufe des Tages zur An— 
nahme vorgelegt werden wird, heißt es, 
daß dieſe nicht das Mindeſte gegen 
Vereinigungen einzumenden hätte, 
melde die Heritellungstojten zu 
verringern und die Waarenproduftion 
zu erleichtern beftrebt jeien, daß fie aber 
al3 voltsfeindlih alle Verbindungen 
befämpfen mürbe, melde durch Ber- 
ringerung der Produktion die Waaren- 
preije in die Höhe zu treiben und jo 
jih das Wolf tributpflichtig zu machen 
juchen. Solche Trujts feien 3. B. der 
Del-Truft und der Fleifch-Truft, To- 
mie ber Getreide-Speicher-Truft, der 
Vieh⸗ und der Hartlohlen-Truft und 
ver Bapier-Truft. Alle diefe Verbin- 
dungen verbantten ihre Entjtehung 
und ihre Macht entiweder dem Schut- 
zoll oder anderen-bejonderen Vergün- 
gungen, welche ifnen, enimeber non 

egierung oder bon den Eifenbah- 


| 
| 
| 
lichen Eifenbahnen zu übernehmen und 
} 


Nachitehend folgt die Platform, auf 
welche Mitglieder der Liga und jolche, 
bie e3 werben wollen, fich zu verpflich- 
ten haben merben: 

„Da nach Ueberzeugung der vom 12. 
bi3 14. Februar in Chicago abgehalte- 
nen Nationalen Anti-ITruft-Ronferenz 
das fundamentale Mittel gegen Trujts 
in der Abichaffung der demfelben auf 
gefeßgeberifihem Wege verliehenen 
Sonderredhte und in der Heritellung 
gleichen Rechts für Alle liegt, und 

Da die auf geießgeberiichem Wege 
an da8 Telegraphenmonopol verliehe- 
nen Gonderrechte, jotwie Diejenigen, 
mwelhe die Waaren amerilanijcher 
Iruft3 dor ausländifcher Konkurrenz 
Ihüßen; ferner die, welche ein Mono= 
pol für die Verausgabung von Papier- 
geld geichaffen haben und welche damit 
zufammenhängen, daß dieEifenbahnen 


: | Privateigentbum «find, hauptjächlich 
ift; Ihomas 2. Kohnfon von Eleve- | : 
| Fortbeftehen derfelben beitragen, fo fei 


zur Erzeugung von ZTruftS und zum 


es 

Beſchloſſen, 1. Daß der Kongreß in 
Ausübung des Domänialrechtes oder 
ſonſt auf die 'am geeignetſten erſchei— 
nende Weiſe ſofort Schritte thun ſoll, 
ein Bundes-Telegraphen- und Tele— 


phon⸗ESyſtem einzurichten, welches dem 


Poſtamts-Depactement unterſtellt ſein 
ſoll. Für kondemnirtes Eigenthum ſoll 
nur der wahre Werth, ohne Rückſicht 
auf verwäſſerte Aktien der betreffenden 
Geſellſchaft, vergütet werden. 

2. Daß der Kongreß alle jetzt 
Kraſt befindlichen Maßregeln wider— 
rufe, durch welche es privaten Korpo— 
rationen möglich iſt, die Kontrolle über 
das Volumen der im Umlauf befindli— 
chen Geldmittel zu erlangen und auf 
ſolche Weiſe einen Bank-Truſt zu 
ſchaffen. 

3. Daß der Schußtzoll hinfort nicht 
mehr als Schutzzoll für die Truſts fun— 
giren darſ; der Kongreß ſoll alle Waa— 
ren, deren Verkauf in den Ver. Staa— 
ten von einem Truſt kontrolirt wird, 
auf die Freiliſte ſetzen. 

4. Daß der Kongreß in Ausübung 
des Domänialrechtes oder ſonſt auf die 
am geeigneteſten erſcheinende Methode 
ſoſort Schritte thue, um die jetzt im 
Beſitz von Privatperſonen oder Kor— 
porationen befindlichen zwiſchenſtaat— 


in 


ſie als ſein Eigenthum unter den Be— 
ſtimmungen des Zivildienſtes zu be— 
treiben. 

Da die politiſche Macht der Truſts 
auf ihrer Kontrole der geſetzgeberiſchen 
Körperſchaſten beruht, ſo empfehlen 
wir die Einführung direkter Geſetzgeb— 
ung durch das Volk.“ 

Herr EdwardPayſon appellirte heu— 
te Vormittag an die Bürgertugend der 
Amerikaner. Dieſe ſollten ſich aufraf— 
fen und am Stimmkaſten die verderb— 
lichen Truſts zerſchmettern, dann 
würde die Republik unbehindert „an 
ihrem Heile weiter arbeiten können“. 

Profeſſor Bemis, von New York, 
Staats-Oekonom und Statiſtiker von 
Fach, behauptete in ſeiner Anſprache, 
daß es zur Zeit in den Vereinigten 
Staaten 600 Truſts gebe, die ſich in 
verſchiedenen Stadien der Entwicklung 
befinden. Das Stadium der Vollkom— 
menheit ſei dasjenige, wo der Truſt den 
betreffenden Induſtriezweig ſowie den 
Verſchleiß der fertigen Waaren voll— 
ſtändig beherrſche. Die Truſts ſeien 
aber im Grunde genommen nur große 
Korporationen (mit einem Geſammt— 
kapital von zur Zeit etwa 10,000 Mil— 
lionen Dollars!), es würde deshalb 
unter den beſtehenden Rechtsverhält— 
niſſen ſich auf geſetzgeberiſchem Wege 
gegen ſie direkt wenig ausrichten laſ— 
ſen. Einſchränken laſſe ſich das Uebel 
auf ſolgende Weiſe: Durch Abänderung 
der Patentgeſetze, ſo daß in Zukunft 
die Benutzung jeder Erfindung, gegen 
eine gerichtlich oder ſonſtwie feſtzuſe— 
tzende Entſchädigung, Jedermann frei 
ſtehen würde; die Abſchaffung oder Er— 
mäßigung der Zölle auf alle Waaren, 
deren Herſtellung von Truſts kontrol⸗ 
lirt wird; Ausſchreibung hoher 
Steuern auf mineralhaltige Län— 
dereien, die von ihren Eigenthümern 
oder Pächtern nicht abgebaut werden; 
ſtrengere Verbote der Begünſtigung 
von gewiſſen Frachtkunden durch die 
Eiſenbahnen; öffentliche Kontrolle über 
die Geſchäftsführung großer Korpora— 
tionen durch die Erzwingung regelmä⸗ 
ßiger und vollſtändiger Ausweiſe über 
den Stand des Geſchäftes. 


Aehnliche Rathſchläge wie Herr Be— 
mis gab auch ſein Kollege Commons 
von New VYork. 


*Henry Johnſon, welcher beſchul— 
digt wird, vorgeſtern Abend den Blau— 
tod Knappe von der Desplaines St.⸗ 
Polizeiftation, al derjelbe ihn verhaf- 
ten wollte, in einem Haufe an Mabi- 
fon und Halfted Str. die Treppe hin- 
abgeftoßen zu haben, ijt heute am frü- 
benMorgen feftgenommen worden. Der 
Arreftant wird fich auch gegen die An 
tage de3 Diebjtahl® verantworten 


müffen. 
— ——— > 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Buteau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geſtellt; 

Chieago und Umgegend: Schneegeſtöber Heute 
Abend; morgen auftladend und lälſter am Rach⸗ 
mittage; Minimaltemperatur während der Nacht etwa 
10 Grad über Null; ſtarke nördliche Winde 
°» Altinois, Indiana und Miffonri:  Schneegeftöber 
beute Abend; morgen im- Allgemeinen jbön; b 
finfender Texiperatur; lebhafte nördliche Winde 
: Rieder: Michigan: Theilmeife bewölkt beute 
und morgen; mög 


* 
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Abend ' 
ehöber im füdz. 


lien Theile len Tl; Bar { 

35 — Winde 
An Chice ſich der Tempe b don 
hi ——— fag wie; folgt: 
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eütiche Zeitung || 
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Anzeigen. 


Feuer in einem Koſthaus. 


Eine Perſon lebensgefährlich verletzt und 


mehrere andere durch Rauch überwältigt 
Während ſich heute am frühen Mor— 
gen die zahlreichen Infaflen des Koft- 
baufes Nr. 2021 Indiana Uvenue in 
tiefem Schlafe befanden, fam im Erd» 
geichoß ein Feuer zum Ausbruch, wel⸗ 
ches fich mit großer Schnelligfeit ver- 
breitete. Binnen menigen Minuten 
füllten fich die Korrivore mit Rauch), 


und Flammen jchoflen die Treppen - 
hinauf, fodaß den im Schlafe Lieber- 


tajchten jeder Ausimeg abgefchnitten 
war. Nur dem energifchen Eingreifen 
der Feuerwehr ift es zu verbanten, 
daß nicht mehrere Menfchenleben ver- 
loren gingen. Eine Anzahl Perfonen 
flüchteten, von Rauch und Flammen 
arg bedrängt, in ihren Nachtkleidern 
aurf’3 Dah und wurden alddann von 
der Feuerwehr herabgeholt. Im zwei⸗ 
ten Stockwerk waren der bejahrte W. 


M. Littlefield und ſeine Gattin ſchon 


vom Rauche überwältigt, als die Löſch— 
mannſchaften ſie auffanden und recht⸗ 


zeitig in Sicherheit brachten. Auch die 
wohnhaften 


im dritten Stockwerke 
Jamiſon Curtis und Frank Hampden 
wären ſicherlich erſtickt, wenn die Feuer⸗ 
wehr ſie nicht raſch gerettet hätte. Beide 
waren im Schlafe vom Rauche über—⸗ 
mannt worden. Unter dem lauten 
Beifall der zahlreichen Zuſchauermenge 
brachten die wackeren Männer auch 
Frau H. E. Bump und ihre beiden klei— 
nen Kinder aus dem zweiten Stockwerk 
in's Freie. Erſt ſehr ſpät wurde der A— 
jährige Conrad H. Hade, welcher ein 
Zimmer im dritten Stockwerk be— 
wohnte, vermißt. Hade verſuchte ſich 
zu retten, war aber im Korridor, vom 
Qualm überwältigt, zuſammengebro— 
chen. Als man ihn endlich auffand 
und in Sicherheit brachte, hatte der 
junge Mann jchon Tebensgefährliche 
Brandwunden am ganzen Körper ers 
litten. 

Der Brandichaden am Gebäude, 
welches den Frank’fchen Erben gehört, 
beläuft jich auf etwa $2000. 

— 
Das Teſtament umgeſtoßen. 


Eine Jury vor Richter Chytrans 


hat heute das Tejtament der Frau 
Nancy Bailey umgeftoßen, laut dejs 
jen der nicht mit der Erblafferin ber=; 
wandte Charles Ieufel von Chicago‘ 


da3 große, in Evanfton belegene Flatz - 


gebäude „Ihe Dat“ erben jollte. Das‘ 
Gebäude, melches von einem fieben 


Ader umfaffenden Grundftücd umgeben — 
iſt, hat einen Werth von 83150,000 bis * 


83200,000. Die Geſchworenen gaben das 
obige Verdift ab, meil fie aus Ber; 


weisaufnahme die Weberzeugung ges , 
mwonnen hatten, daß die Erblafferin 
zur Zeit, als fie ihren legten Willen 
auffegen ließ, nicht zurechnungsfähig . 
war und von Teufel in unzuläfliger 
Weife beeinflußt wurde. Die Berftors 
bene fam in jungen Jahren aus Jr=' 
land nad) den Ver. Staaten und wur 
de bald darauf in Evaniton anz, 
fäflig, mwofelbit fie lange Aahre Hinz 
dureh) ald Gouvernante thätig mar. 
Ihre Erfparniffe legte fie mit großem 
Glüd in Grunvdeigentfum an, jo daß 


fie ein beträchtliches Vermögen erwarb , 
und fpäter in den Gejelifchaftsfreifen . 


von Evanfton eine große Rolle fpiel= 
te. Falla das Obergericht die Entjchet= 
dung beftätigt, wird die Erbichaft 
dem Bruder der Frau’ Bailey, Yohn ' 
MeAlifter, und ihren Neffen, Walter 


und Charles Wejton, zufallen, melde - 


in dem Teftament wenig oder gar nicht 
bedacht worden waren. 


— —— — — 

* Der in der Wäſcherei Nr. 504 48. 
Avenue beſchäftigt geweſene Chineſe 
Sam Lee erkrankte vor einigen Wo— 


chen am Ausſatz. Freunde des Un⸗ 


glüdlichen haben diefen jeither nad), 
China zurüdgefchidt. 


A 


* Richter Brentano gewährte heute 


ber rau Hannah Bed Scheidung non 


ihrem Gatten Charles %. Bed, früher" 


rem Mitglied der Tabaf-Firma Aut 
guft Bed & Co. und fprach der Kläge-" 


rin außerdem Wlimente im Betrage 


bon $16,000 zu. Das Paar hatte ji 


im Jahre 1884 in Wheaton ehelich ver= 
binden laflen. 

* Yuf bis jet noch nicht ermittelte 
Weife brach heute in der Wollfabrif von 


Tranf U. Stevens, Nr.826 R. Baulina‘: 


Str., ein Feuer aus, melches bereitö 


große Fortjchritte gemacht hatte, alar © 


bie Lölchmannichaften eintrafen. _ Der: 


Feuerwehr gelang e3 nur mit großer, ;. 


Mühe, die Ylammen auf ihren Herd zu 


befchränfen. Der angerichtete Brand= 


fchaden beträgt etwa $8000. 
* Dem Richter Prindiville murbe 


beute Vormittag ein getviffer Gerald“ 


108 


s, 
* 


3 
= 


En 


Harrifon unter der Anklage vorge 


führt, gefiern ‚einen Regenhirm aus 


einem Laden an State Straße geflo 3 


Ien zu haben. „ch befinde mich im er- 
ften Stadium der Schmindjucht, Euer 
Ehren, und deshalb z0g ich, um mich 
nicht einer Erfältung auszujehen, dem 
unfreimilligen Aufenthalt 
durhmwärmten Zelle vor. 


Ichmorenen überantivortet. 2 
* Die in den Dienften der „Slinois 
Electric Vehicle Co.“ ftehenden Lenter 
von Automobilen werden fi, wie bie 
ftäbtifche Prüfungsbehörbe Beute 
fannt machte, einem demnächft ſt 
findenden, vom Stabtrath vorgefcdh 
benen Eramen unterwerfen. mü 
Die Brüfungsbehörde befteht auß 
Vorfteher des Eeleftrizität3-Depart 
Ellicott/ Stadt Ingen 


1 Seiefon und. &ef 


in emer 
Harrifon 
wurde unter $300 Bürgfchaft ben Ges 
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— 
wur 





Die tie jeiifee Periode im Leben einer grau — wenn ſie 


vom Mädchen zur Jungfrau heranreift. 


In neun aus zehn Fällen, wo 


Krankheit ihre Krallen nach ihr ausſtreckt, geſchieht es in der Zeit, mo 


das Mädchen ſich zur Jungfrau entwickelt. 
Tochter erhalten — wie Krankheit bei-diefer Krifis abzumenden, ift.ein- 
Problem, welchem fi jede Mutter gegenüber Tieht. 


Dr. Williams’. 
‚Pink Vills for Bale People 


ift das befte Mittel in diefer fritifchen Periode. Lefet die befchworene Aus- 


Joñes Gejundheit fchien im Winter 189798 vollitändig, zufammen zu 
mager und blaß, hatte feinen Appeti t — in der That an manden Tagen 


— n. Eie war 


Mie die Gefunbheit ber 





rührte fiertaum die Speijen an, Dieientgen, welpe fie tannten, fagten, daB fie. ihrem Berfall 


entgegen ging. 


„Auf Rath eines, Nachbars daben wir ihre Dr. Williams’ Pint Pills for<Pale People. 


Die Wirkung auf, Äbren Zuſtand war wiwunderbar. 


Ehe fe noch eine halbe Schachtel ge: 


braucht batte, befierte ſich ihr Zuland und ſie nahm zu an Appetit, Stärte und Gewicht, bis 


fie boifändig gefund war. Eie gbraudte drei Schahteln der Pillen und heute gibt eS fein 
gejünderes und robuſter —— Mãdchen in Carterville. Sie iſt dider und gejünder als 


“fe im’ ihrem Leben.“ 


Unterfchrieben und bejchworen vor mir, dem öffentlichen Notar, am 15. Dftober 1898. 


Dr. Billians’ Pink Pills for Yale People find ein unfehlbares Mittel 
„gegen folde Krankheiten wie Rüdienmarklähmung, theilweiler Schlagfluß, | 
BPeitstanz, Sciativa, Nenralgia, Ahenmatismus, nervöfe Kopffhmerzen, «die 
Hadweben der Grippe, Herzklopfen, blafe und fahle Gefihtsfarde und Shwähe | 


aller Art bei Männern und Frauen. 


Dr. Williaans’ Pint Pills 


Empfang von 50° die Schatel 


for Pale People werden von allen Apothefern verfauft, oder nad 
oder Sch Schachteln für $2.50 portofrei per Poft verjandt, (fie, | 


Mrs... M. Riggs. 


William Wolcott, öfentlider, Notar. 


1 
I 





werden nie Io oder beim Srumdert perfguft), wenn man adrefirt:-Dr. Williams Medicine Company, | 


Sie: iccadg AR, Y. 


& er bon Frau %. M. Riggs von Carterpille, Mo. 
3 Meine Toter 
! 


Der entführte Nadtwädter. 


Humoteste von R. Dettel. 


Seit das Städtchen Kirchthurms- 
haufen jich des Belies eines NReal- 
aymnajiums erfreute, hatten die Kla- 
gen der ehrjamen Bürger über die all- 
nächtlichen Ruheftörungen fein Ende. 

Durch die fortwährenvden Konflikte 


der Öymnafiajten mit dem alten Nacht= | 


mwächter Kramer, der die geringjte Ge- 
legenheit benüßte, gegen irgend 
Gymnafiaften Anzeige beim Rektor zu 
erjtatten, jah jich der letere endlich 
veranlaßt, ven Schülern der Prima 


und GSefunda unter Androhung der 


Relegation den Bejuch ihrer Stamm 
fneipe nur noch bis 11 Uhr Abends 
zu erlauben. 


Die Gymnafiaften waren natürlich | 


über diefe Maßregelung auf das tiefjte 
empört und da eine offene Anlehnung 


. gegen den Beichluß des Rektor uns, 


möglich war, fonzentrirte jich der Groll 
und Haß auf die unfchuldige Urjache 
des Verbot, den alten Nachtwächter. 
Als diefer nun am nächſten Kniep— 
abend mit dem Schlag 11 Uhr zur 
Thür des 
und den Schluß der Situng verfün- 
dend, im MWeigerungsfalle mit Anzeige 
und Arretur drohte, da brach ein Ent- 
rüftunggfturm der afademifchen Ju— 
gend Io8, ber aller Bejchreibung jpot= 
tet. 
her der alte Kramer angelichts des of- 


fenen Aufruhrs das Weite Juchte, war | 
zu thätli= | 


eö zu danfen, daß es nicht 
chen Ausfchreitungen fam. 

Nachdem der Sturm fich etwas 
legt, wurde im Xaufe einer 
Situng ein fürmlicher Bund gefchlof- 
fen: „nie und nimmer der Gemalt zu 
weichen“ und die Werjchiworenen ge— 
lobten fich feierlich, dem „Feilen Anechie 
des Iyrannen“, dem armen Wacht 
mwächter, der doch nur jeiner Pflicht 
nadhjfam, mit allen mögliden Mitteln 
zu jchaden und ihm jeden erdenklichen 
Schabernack anzuthun! Erſt zu ſpä— 


ge⸗ 


ter Stunde trennten ſich die aufgereg-⸗ 


ten Jünglinge, bitteren Haß gegen den 
Nachtwächter, der „ſich erdreiſten wolle, 


ihre perſönliche Freiheit zu beſchrän- 


ken“, im Herzen. — 

Schon nach wenigen Tagen 
ſich eine Gelegenheit finden, dem 
achteten „Nachtrathe“ einen Streich zu 
ſpielen. Einer der Verſchworenen 
hatte ausgewittert, daß Freund Kra— 
mer allabendlich durch den Genuß di— 
verſer herzſtärkender Mittel ſich in ſei— 
nem ſchweren nächtlichen Dienſte er— 
quicke und alsdann in einer 


des Gerechten ſich hingebe. 


Erfreut vernahmen die ſchadenfro— 
ben Gymnaſiaſten dieſe Kunde und am 


nädjten Aneipabende wurde Rath ge— 


pflogen, wie man diefeDienftwidrigfeit | 
des berhaßten Nachtmwächters beftrafen | 


fünne. 
Nachdem in einer langen Debatte | 
alle erdenklichen Vorjchläge einer ein- 


gehenden Prüfung unterzogen waren, | 
- am man endlich überein, den pflicht- 


bergefienen Hüter der Stadt zu — ent= | 
„führen. 
Gerade feiner IIngeheuerlichteit me= | 


‚Lea & Perrins’ 
SAUCE 


THE ORIGINAL 


"WORCESTERSHIRE 


Gives a most delicious flavor to 


Hot and Gold Meats, 
——— - ravies, 
Pe Soups, Game, 
Fish, 
h Rarebits, otc. 


einen | 


Kneipzimmers hereintrat | 7 


Nur der Gefchwindigfeit, mit mwelz | 


erregten 


jollte | 
ber= | 


Mauer- 
niſche des Fleiſchergäßchens demSchlafe 


gen wurde dieſer Vorſchlag mit ſtür⸗ 


mijchem Beifall begrüßt und von den 
vermwegenen Burfchen einjtimmig ange= 
nommen. 
| Nachdem noch fürforglich alle Ein- 
zelheiten über dag Wie und Wann 
feitgeftelt und ein „Erefutionsfomite” 
aus den jechs ftärkiten Primanern ge= 
} bildet worden war, fchritt man ſchon 
am nächften Abend zur Ausführung 
des Planes. 

Zur geeigneten Stunde begaben ich 
die jechs Ausermwählten, geführt vom 
| Brimaner Schneidig, an den Drt der 
ı That, während das verfammelte Korps 
der Gpymnafiaften por den Ihoren des 
ı Städtchen der fommenden Dinge 
harrte. — 

Die Natur ſelbſt ſchien das Vorha— 
ben der Verſchworenen zu begünſtigen; 
es war eine bitter kalte Winternacht 
und der Schnee feſt gefroren. Auf den 
Straßen war keine Menſchenſeele zu 
finden und der alte gutmüthige Mond 
ſah der ſchwarzen Unthat lächelnd zu. 


Im Fleiſchergäßchen angelangt, ver— 
nahm der engere Ausſchuß der Sechs 
ein ſanftes Schnarchen und ſtellte mit 
Befriedigung feſt, daß der argloſe 
Nachtwächter wirklich ſeine gewohnte 
Ruhepauſe hielt. 

Hurtig brachten zwei der Gymnaſia⸗ 
ſten einen in der Nähe bereitgehaltenen 
Kaſtenſchlitten herbei, acht Arme um— 
faßten behutſam den nichtsahnenden 
alten Kramer; ſanft ließ man ihn in 
das Innere des Schlittens gleiten, und 
nachdem der Anführer Schneidig ſich 
noch des Hornes und Spießes bemäch— 

tigt hatte, begann die tolle Fahrt. — 

Dumpf dröhnte es vom Thurm der 
Kirche; zwölf Schläge verkündeten den 
Eintritt der Mitternachtsſtunde. 

Der Präſes Schneidig hatte inzwi— 
ſchen die beiden an die Deichſel des 

Schlittene fomomanbdierten Gymna= | 
Naften flüfternd infiruirt, und leicht 
glitt der Schlitten des Weges dahin, 
hinaus vor die Stadt. Während die 
übrigen Mitalieder des. 
fomites den Transport al Wache be- 
qleiieten, ‚begab fih Schneidig auf den 
Marktplatz des Städtchens, und plöß- 
lich ertönte es: 


Tu — bt: Hört ihr Herren und laßt euch jagen: 
Den Nahtwächter haben wir heut gejtohlen ! 
Hör t und laßt euch wiederholen: 

en Nabtwächter baben mi v beut geftoblen! 
In — ht! Yobt Go tt den Seren! 


Nach * er dieſe uipropifation noch 
in eingen Straßen des Städtchens mie: 
berbolt hatte, begab fich der Präjes ei- 
lenden Fußes nach dem Rendezpous- 
plaß, den Freunden ihr Kommen fchon 


Zu—ht vertündend. 

Nunmehr z0g die verſammelteSchaar 
der Gymnaſiaſten, in Reih' und 
Glied geordonet, 
hain“, einem kleinen, von Bäumen 
umgebenen runden Platz, auf welchem 
man Halt machte. Die Richter der 


modernen Vehme bildeten einen engen 


Kreis, den Schlitien mit dem Delin— 
| quenten in ber Mitte, 


dem Spieße in der Fauft trat an den | 


Schlitten, und wie die Poſaune des 
| jüngften Gerihts gelte ein Tautes 
| „2u—ht!" in die Ohren des entjeßten 
| Nachtwächters, ver aus jeinemSchlum- 

mer emporfuhr, aber durch den Spieh 

| fofort auf feinem Plahe zurüdgehalten 
murde. 
Bon Grauen erfaßt, jah der arme 


Nahtwächter fi rings bon bunfeln | 


Geitalten umgeben; die Haare fträubten 


ih ihm, ber Angftjchweiß brach aus | 
des Entſetzens 


und ein lauter Schrei 
unterbach die nächtliche Stille. 


Zähneklappernd gehorchte der geäng= | 
ftete Nachtrath; dem Befehle Schneidigs, | 


den Schlitten zu verlafjen. 

Nun ergriff Schneidig- das Wort: 
„Silentiunm! — Hohe Richter! Liebe 
Freunde! hr mwißt Alle, wie tief ung 
biefer —* des Tyrannen in unſe⸗ 
ren heilgſien Rechten verletzt hat! Heute 
nun wurde dieſer Miethling ertappt, 
wie er ſeinen Dienſt nach dem Genuß 
des verderblichen Alkohols durch ver⸗ 
botenes Schlafen ſchnöde vernachläſſigt 


und dadurch unſer liebes Kirchthurms⸗ 


uſen den größten Gefahren ausſetzt! 
übergebe den Delinquenten einem 


| Richterfpruche ler Eud auf. Ehre 


vu en 


und Gewiffen: 
ün 


———— er 


ber alte’ der@m : 


Exekutions⸗ 


bon Weitem durch ein langgedehntes 


Tiefe Stille trat ein, der Präſes mit | 


dam der B 
Work; „Silentium! — Liebe 
B ſicht nach Biber 
“z 
Einen adch nichts Ichaden könnte, doch 
ber menfchlichen Würde! Und den An- 
| geber zu |pielen, miberjtrebt Doch, mohl 
auch einem Yedeh von uns, deshalb 
Tchlage ich vor, den Delinguenten nad) 
dorf zu ttansportiren und dem bor= 
tigen Nachtmwächter als warnendes. Bei- 
Tpiel vorzuftellen!" — 


Ein ftürmifcher, Beifall - Tohnte die |. 


Ausführungen Schneidigs, und alabald 
wurde zur Vollſtreckung des Urtheils 
geſchritten.' 

Da alles Bitten und Flehen des ge— 
dehmüthigten Nachtwächters vergeblich 
war, beſtieg der alte Kramer, ſich der 
Uebermacht beugend, jammernd ſeinen 
Schlitten, und wie die Windsbraut 
ſauſte das Gefährt dahin, ſodaß jeder 
etwaige Verſuch Kramers, zu entſprin⸗ 
gen, unmöglich war. — Der Zug, ber 
Gpmnaftaften folgte dem Schlitten. : 

Nach-einer halben Stunde war man 
in Xborf angelangt, bald hatten die 

| Gymnafiaften den dortigen Nachtmäch- 

| ter aufgefunden und ihm den alten 

| Kramer übergeben. 

| Nun wurde der Wirth des Gajthofs 
herausgepocht, und bald fahen bie 
fämmtlichen Theilnehmer, ben alten 
Kramen inbegriffen, beim bampfenden 

| Safe Grog, um fi von den. außge- 

| ftandenen Strapazen zu erholen. 

Der alte Kramer mußte verjprechen, 
| die Gymnafiaften fernerhin ungeſcho— 
ren zu lajfen, und er verfant bald 
durch den reichlichen Genuß des heißen 
Getränfs, welches ihm-großmüthig ge> 
Ipendet wurde, in einen Zuftand, der 
ihn nöthigte, den Anbruch des Tages 
unter dem. gaftlicden Dach des Tchmun= 
zelnden Wirthes zu erwarten und den 
Einzug in fein vernachläffigtes Kirch- 
thurmshaujen am hellen Tage zu 

halten. 

Die Gymnafiaften aber, froh be3 ge= 
lungenen Streiches, begaben fich, den 
bedufelten Nachtwächter der Obhut des 
MWirthes überlaffend, unter lautem 
Subel nad Kirhthurmshaufen zurüd, 
um den verfäumten Schlaf nad Mög- 
lichkeit nachzuholen. 


Bazaine’8 Frauen. 


Die Wittme des franzöſiſchen Be⸗ 
zaine, die dieſer Tage in Mexico ge— 
ſtorben iſt, wo ſie ſeit dem 1888 er— 
folgten Tode ihres Gatten im Kreiſe 
ihrer Familie lebte, war die zweite 
Frau des berühmten Soldaten, deſſen 
glänzende militäriſche Laufbahn in 
Trianon vor dem Kriegsgerichte (un— 
ter dem Vorſitz des Herzogs von Au— 
male) ein ſo trauriges Ende nahm. 
Bazaines erſte Frau war eine „ara— 
biſche Blume“, die er als Oberſt der 
Fremdenlegion unter einem Zelte in 
Kabilien gepflückt hatte. Sie machte im 
Jahre 1864 ihrem Leben freiwillig 
ein Ende; kurz vorher war ihr Gatte 
in Mexico General geworden. Die dra— 
matiſche Selbſtmordgeſchichte iſt bis 
heute unaufgeklärt geblieben. Die Per— 
ſonen, die dieſelbe zum Selbſtmord 
trieben, wurden durch hohe Einflüſſe 
geſchützt, und kein Menſch dachte da— 
ran, die Hilfe der Polizei oder der 
Juſtiz anzurufen. Der verwittwete 
Bazaine tröſtete ſich übrigens ſehr 
raſch und heirathete ein entzückendes 
Mädchen, das einer der beſten Fami— 
lien Mexicos entſtammte; das Mäd— 
chen beſaß aber kein Vermögen. Kai— 
ſer Maximilian zeigte ſich jedoch ſehr 
freigebig. Er ſchenkte der Marſchallin 
einen prächtigen Palaſt in Mexico und 
gab ihr an dem Tage, an welchem ſie 
nach Europa reiſte, 500,000 Franes 
und herrliche Juwelen. In Frankreich 
trat die Marichallin gefelichaftlich 
wenig hervor; fie jchien nur für ihre 

Yamilie zu leben. Aber al3 Bazaine 
verhaftet und verurtheilt wurde, ers 
Thien fie plöglih auf der Bühne der 

Deffentlichteit und entfaltete eine fie- 
; berbafte Ihätigfeit, um ihn zu ver- 
| theidigen, und dann, um ihm bei ber 
Flut vom ort der Snfel Sainte: | 

Marguerite behilflich zu fein." Die | 
' Flucht wurde feh3 Monate lang ges | 
Tchiett vorbereitet und erfolgte in ber | 
Nacht vom 9. auf den 10. Auguft 
1874. Einige Stunden vorher Tpielte 
‚ fi in der Teitung eine fomifche Epi- 
| Tode ab, die noch twenig befännt. Tein 


dürft k 4 
nad dem „Voltz- | ürfte. Man konnte an dem erwähn 


ten Abend einen prächtigen Gtern- 
ſchnuppenfall — wie ſe im Auguſt 
hãäufig vorkommen — beobachten, und 
als Bazaine mit dem Feſtungsdireckor 
Marchi auf der Terraſſe des Forts 
promenirte, ſagte der letztere plößlich: 
„Sehen Sie doch, Herr Marfall, wie | 
ı wunderbare Sternfchnuppe!“ — 
wohl, lieber Director,“ erwiderte Ba— 
zaine, „ſie iſt in der That ſehr hübſch, 
aber ich habe ſchon „größere als diefe 
baberziehen gejehen.“ Eine Stunde | 
Tpäter war er entwichen. Oberft Wil- 
‚ lette, der frühere Flügeladjutant des 
Marſchalls, wurde, weil er die Flucht 
feines Borgefebten mit vorbereitet hat- | 
‚te, zur Verantwortung gezogen und 
' zu 6 Monaten Gefängniß verurtbeilt, | 
obwohl ihn die Marichallin von Brüſ⸗ 
ſel aus zu entlaſten ſuchte. Die Mar— 
ſchallin iſt in den Armen ihrer älteſten 
Tochter geſtorben, die unvermählt ge— 


Mutter trennen zu müſſen. Ein Sohn 


Bazaines dient als Officier im ſpa— 
nifchen Heere. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um ben Schmuß los zu werden, 
Jedermann 
gebraucht 


he! 
ht ine | -' 


are Ka die bem älten | 


Ja⸗ 


blieben iſt, um ſich niemals von der 


üſter m, 


6 Bublituin w 

— 

ändlern  geivärht, 

i die gemöhitfidjes ' 
Glauberjalz, oder eine 
Miihung von ge- 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz“, „Spru- 
del⸗Salz“, „Deutſches (German) Salz“, 
„Künſtliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 
ſuchen, unter der Anpreiſung, daß „dieſe 
eben ſo gut“ ſeien wie die echten Produkte 
von Karlsbad, welche direft aus den weltbe⸗ 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des 
Publikums des größeren Verdienſtes wegen, 
den der betreffende Händler an dieſen Fäl— 

ſchungen macht. 

Jede Flaſche des echt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtſiegel, 
ſowie die Unterſchrift der Agenten “Eisner 
& Mendelſon Co., Rew York,“ auf jeder Eti- 

Nette haben. Zu haben in allen Apotheken. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen. 


Der Stadtrath: Karlsbad. 


Leben ohne Hirn, 


Schon mande faft unglaubliche Din- 
ge hat die moderne Chirurgie in Ber- 
bindung mit einer zähen Lebenstraft 
zumege gebracht; vielleicht das merf- 
mwürbigjte diefer Beifpiele aber ift da? 
nachitehende, dag aus dem |ndianer- 
territorium gemeldet wird, 
Man hat zwar fchon von bielen 
Menfchen gejagt, daß fie von ihren 
Hirn verzweifelt wenig Gebrauch mad)- 
ten oder geradezu „hirnlos” hanbelten. 
Doch find jolde Ausdrüde nicht allzu 
wörtlich zu nehmen, und es hat no“ 
Ichwerlih darum emand geglaubt, 
daß ein Menjch überhaupt ohne Hirn 
leben könne. (Wbgefehen von der aller- 
früheften Entwidlung im fötalen Zu- 
Stande, in welcher das fogenannte Son- 
nengeflecht die, zu jener Zeit überhaupi 
nöthigen Functionen des Gehirns zu 
verſehen ſcheint, das ſich nicht ſogleich 
bildet.) Und doch bietet Robert Crone 
in Nowata, J. T. ein ſolches wunder— 
bares Beiſpiel! 
Crone iſt ein Viehzüchter und -händ— 
ler, welcher ſich das Privilegium er— 
kauft hatte, ein Weizenfeld als Vieh— 
weide-Platz zu benutzen. Ein College 
von ihm, Namens William Greathouſe 
kaufte ein anſtoßendes Feld, das mit 
Maisſtengeln beſtanden war, und lei— 
der trennte noch keine Einfriedigung 
die beiden Felder. Die Folge war na— 
türlich, daß das beiderſeitige Hornvieh 
durcheinander lief, und wie ſo häufig 
in ſolchen Fällen, ſchuf dies einen bö— 
ſen Streit. Crone erfreute ſich zwar 
damals noch des Voll-Beſitzes ſeines 
Hirns; aber dies hinderte nicht, daß 
ſein hißziges Temperement mit dem 
Verſtand davonging. Nicht minder 
hitzköpfig war Greathouſe, und als er 
eines Tages von Crone mit dem dicken 
Ende eines großen Kuh—-Peitſchenſtiels 
geſchlagen wurde ſchlug er ihm dafür 
mit einem Revolver auf den Kopf. 
Crone verſuchte, auszuweichen; aber 
das Ende des Revolverlaufes traf ge— 
rade ſeine rechte Schläfe, — das 
„ſelbſtthätige“ Schießeiſen entlud ſich, 
riß ein großes Loch durch Crone's 
Kopf, und das Pulver verbrannte fein 
Gehirn! 
Beide Männer waren zur Zeit be- 
titten. Crone ftürzte natürlich vom 
Pferd, und e3 ijt bezeichnend für ihn, 
daß er fofort wieder fich auf’3 Roß zu 
ſchwingen ſuchte, was ihm freilich nicht 
ganz gelang. Er konnte aber noch 
ohne Beiftand auf die Kutjche des her- 
beigeeilten Arztes zufchreiten und ein- 
fteigen. 
Sm Uebrigen fhien fein Zweifel zu 
fein, daß er auf den Tod verlegt fei, 
und e3 war fchon faum begreiflich, dap 
der Zod nicht augenblidlich eingetreten 
war! Dr. Sudbertb' und Dr. Hal 
glaubten, daß unter den obmwaltenden 
Umftänden eine verwegene Operation 
jedenfall dieSachenicht noch fchlimmer 
ı machen fönnte. Das Meitere wird fol- 
gendermaßen erzählt: 
So wurde denn ein Stüd feines 
Schädeld abgenommen, ein Theil ber 
Hirnmaffe ausgefchöpft, und die Pul- 
ber-Branbdjtellen und Abjchürfungen To 
| gut. wie möglich außgemafchen. Wäh— 

rend der ganzen Operation erhielt 
| Erone weder Betäubungsmittel, noch 
irgendwelche Stimulation und blieb 
| bei böllem Bewußtfein! €3 lief nur 

etmasein Chlöffel vol Blut ab. Und 
‚er: Kebt nicht nur meiter, jondern die 

Aerzte bezeichnen feine Ausfichten auf 
| Genefung als ausgezeichnet. Sollte er 
dauernd geheilt werben und feine Gei- 
ftesfähigfeiten völlig behalten, dann 
fände diefer Fall mohl ohne Gleichen 
ı da. Biß jeßt hat er abfolut feine 
| Derftandötraft in geringerem Maße, 
als vorher, 


* Nur noch 3 Tage bed großen 
| Teuer-Verfauf3 von feinen Anzügen, 
Ueberziehern, Hüten und Ausftattungs- 
mwaaren der „Union Glothiers“, Clark 
| und Lafe Str. eine Waaren zu 4 

und 4 Preis. N. Smidt, Adjufter der 
| Federal nf, League. Sehet die 
Preis-Lifte auf der 7. Seite. 


—>+-+ 
KRafernenhofblüthe. „Ra, 
Meier, Sie machen ja heute ein fo bum- 


mes Geficht, wie ein Laubfroſch, der 
fi im Wetter geirrt hat!“ 


= SAPOLIO. 


Charge zum Retnigen falicher Zähne. 

birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder 
n 


zum Scheuern ihrer Yian sen 


r zum Blantmachen ihres ee 
Ü S entheilen. 
ſch A Bugen * ie | 


ee von nu 


erdeg — : 


Sie: 


in. hudty abſpielten 


‚Staatsreglerungen, die einander 


fümpfen .oder.gär befriegen, umb_bi 
benen jebe fich für die einzig . 
mäßige erflärt — "haben ſchon in ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Union ihre be— 
merkenswerthen Seitenſtücke gehabt, 
und nicht einmal ausſchließlich in ſüd— 
lichen. Man braucht auch gar nicht 
weit in die Vergangenheit zurückzu— 
gehen, um auf ſolche Beiſpiele zu 
ſtoßen. 

Sogenannte doppelläufige Regie⸗ 
rungen haben u. U. in den Staaten 
Rhode Zaland, Louifiana und Güd- 
Carolina gemirthichaftet, und in bie 
fen Fällen wurden jogar Bunbestrup- 
pen in’3 Feld gefandt, um die „frieg- 
führenden“ Parteien einzufchüchtern 
und den Trieben leivlich aufrechtzuer- 
halten. Das find erft 24 Jahre ber, 
foweit die beiden legteren Staaten in 
Betracht fommen. Rhode Yaland lei- 
ftete fich Solches allerdings jhon 1842. 
Dafür war e3 aber auch der erfte un= 
ferer Bundesftaaten, der ein ſolches, 
neuerdings mit gewiffen Vorgängen in 
der Verfallözeit der römifchen Republit 
verglichenes Beifpiel gab. Der Staat 
Alabanıa hatte gar erft vor Inapp jech3 
Yahren eine doppelläufige Regierung; 
diefelbe mar aber nur von fehr furzer 
Dauer. 

Die Urſachen, welche zur Organiſi⸗ 
rung von zwei verſchiedenn Regierun⸗ 
gen für den Staat Louiſiana im Jahre 
1876 führten, waren ſehr ähnlich den— 
jenigen, welche die neuerlichen Wirren 
im Bluegras-Staat heraufbeſchwo— 
ren. Eine republikaniſche Wahlcom⸗ 
miſſion hatte S. B. Pockard und die 
übrigen, auf demſelben Stimmzettel 
ſtehenden Aemtercandidaten für er— 
wählt erklärt, unter den Proteſten der 
Demokraten, worauf diefe fich eine 
Neuzählung der Stimmen leifteten 
und Francis T. Nichols für den er- 
wählten Gouverneur u. f. m. erklärten. 
Auch wurden zmei verfchiedene Legis- 
laturen organifirt, und jede der beiden 

Reihen Aemtercandidaten hatte das 
Vergnügen einer feierlichen Amt3-Ein- 
führung. Ein Zufammenftoß zwi— 
fen den beiberfeitigen Politifanten- 
Heeren murbe menigitens zum Theil 
durch die Anweſenheit von Bundes— 
truppen verhindert. Dieſer Streit 
kam in direkte Verbindung mit der 
damaligen Präſidentenwahl! 
Denn es wurde ein Congreß-Ausſchuß 
in den Staat geſandt, und deſſen Be— 
richt wendete den Präſidentenſtreit zu 
Ungunſten von Tilden und brachte 
Hayes in den Präſidentenſtuhl. Aber 
noch einige Zeit „wurſtelten“ die beiden 
Staatsregierungen neben einander 
weiter; der Congreß-Ausſchuß hatte 
ſich für die Packard'ſche Regierung er— 
klärt, aber gleichwohl blieb die Nichol’- 
ſche Regierung ſchließlich Siegerin, 
und am 24. April 1877 ergriffNicholls 
Beſitz vom Staatscapitol und war 
fortan der anerkannte Staatskönig im 
Frack. 

Im gleichen Jahr hatte Süd-Caro— 
Yina feine Doppelregierungs = Wehen 
durchzumachen, die ſchließlich nach bit— 
terem Kampf, und nachdem Bundes— 
truppen zeitweilig das Staatscapitol 
hold ſchützend umgeben hatten, in der 
Anerkennung von Wade Hampton als 
erwähltem Gouverneur endeten. Die 
Bundestruppen hatten Chamberlain 
und ſeiner Regierung Schutz geliehen. 

Rhode Island gab, wie ſchon geſagt, 
das erſte Exempel einer doppelläufigen 


Regierung in unferem Lande; möge | 
besfelben daher noch einige Augenblide | 
ein | 
„Stimms | 


gedacht fein. William Dorr, 
Toderalift, organifirte Die 
rechts = Partei”, die ihn als Gouper- 
neurscandidaten aufitellte. Im April 
1842 fand eine Wahl auf Grund ber 
„Stimmredt3 = Verfaffung“ ftatt, und 
Dort wurde gewählt und erhielt au 
eine Legislatur = Mehrheit. Auf 
Grund de3 alten Treibriefes bon 
Rhode Yaland und der alten Wahlbe- 
ftimmungen jedoch wurde eine „regu= 
läre "Wahl abgehalten, und aus diefer 
ging Samuel W. King ala Gouber- 
neur herbor, nebit einer Zegislatur von 
feiner Farbe. Im Mai 1842 organi- 
firten fich die beiden Regierungen in 
Newport. Alsbald verkündete Gou=- 
berneur King den Belagerungszultand, 
berief die Miliz zu den Waffen und 
verlangte außerdem Hilfe bon der 
Bundesregierung. * Gouperneur Dorr 
verfuchte furz nachher, fih des Arje- 
nal3 in Propidence zu bemädhtigen, 
mas ihm aber nicht gelang. Längere 
Zeit herrfchte der Bürgerkrieg = Zus: 
ftand, von welchem man noch heute ala 
von der „Dort = Rebellion“ ſpricht. 
Dorr wurde endlich übermältigt, floh 
aus dem Staat, wurde eingefangen, 
zurüdgebraht und megen „Hochber- 
raths“ zu lebenslänglicher Strafhaft 
verurtheilt. Indeß kam ihm ſpäter 
ein Amneſtie-Geſetz zugute. 
—n 
Um die Grippe in zwei Tagen 3% 
heilen, 


nehme. man Larative Bromo Quinines | 
Zablet3. AlfeAfpotheter geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. ©. W. 
Grove Unterfchrift ift auf jeber 
Schadtel. 25c. * 


$2.75 hohlen. $3. 00 


Indiana Nut 

Indiana Lump 

Virginia Qump 

Hoding oder ®. & DO. Lump. 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigften Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


. Puttkammer, 
Bimmer 304, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werben C. 0, D. ausgeführt. 
Zelephon Mein 818. S1ja,tgl&jo* 


Bertugt anfer 


| nge, — ft | 


Geldfparende Dreife für 


Donnerstag | 


125 72: det 90 ungebleichte 
erg aus Muslin y 


Belllücher. auter Qualität 


gemacht, gejäumt eo erti 
brauch, iwerth 60c, FREE 


1500 Yards Reiter von 9:4 —* 


Sheeling. bleichteın Betttuch⸗ 


eu 5 
We⸗Werth, die — — ec 
a a er at a — 


Muſſer. garen. Be 


— 
ſolange F — das 


— SE : 


Cicking. 
3% 


Jedern. 


oh At 
reines Leinen, 
ivertb Ge Die 
Vard, für , . : 
1800 Pards 60 Zoll breites ge= 
bleichtes Tafel: c 


P} . 
Leinen. zur: - 
Leinen, ein ran 


3 Werth, Donnerftag per Yard . 


Crelon. 


1600 Yards rother 
Veather Tifingr 
werth 28c * TG 


—5 
‚16€ 


500 Pfund * — 
u a 
ner frag per P 


2000 Yard Nefter von fchiverem 
twilled QDuilting Creton, 


“He 


Sorte, für . 
1500 Yards 40 Bolt. breites 
—— einfarbiges 


Eiderdomn. Eiderdaun — leicht be— 
jchädigt durch Rauch und Waſſer — 19€ 


werth don 60 bis &hr per Yard, 

1600 Yards ertra fchmwerer Till 
innefl, weißer Shaker. Flanell, leiht an 
den Kanten verbrannt, 
werth 124c per u — Ge 
A oc 


die FR 8 uud 8 


££ 


Filzpäte für Mädchen, 
2 preitem Satins 
e|ım Schnallen — werth 1. 9 — 
Eiderdaun-Hauben für Rinder, mit Bel) 
bejeßt, regul Preis 19c, für 
für Mädchen, werth 49c, für 
Sirlwails, für Damen, 
dunffe und 49€ 
1.00 und 1.25, für 
Wrappers. Percale Wrappers für Da: 
Farben, garnirt mit Rovelty 
paffenn, 34 VdS. Stusep, alle Größen, 39% 
* 81.25, für 
feinen reinwollenen Kerſeys — 
ganz gefüttert, extıa g) 
* — ge vellend, "0 45 
erth $5.50, für s 
oder brofadirter Prill- 
antine, alle Farben, perfett gemacht und finijbed 
Sammet eingefaßt, voller Sweep, 
und- perfeft hängend, alle Längen, 1 9 
Grorceries. 
Uniere beite Elgin Creamery Butter, Pfd. 250° 
Spiit.& Co: Windpfter, Schinten, per Pd. Te 
Strift frribe Eier, garänfirt, per Ds. : II 
Faney Kalifornia gwetichgen, per PVid.:. Sie 
Veiter Tifd Salz, per 10-Pid.eSad für . Se 
Beiter gemablener ſchwarzer Pfeffer, per DM 2 
Fancy Navel Orangen, per 
tent:Mebl, 5 Bid. für Be; 
in ® Bi.: —— 


Puhwaaren. 
Cordutod Tam O'Shanter Kappen 
Flanellette Shirt Waiſt⸗ 
mittlere Farben, alle —— — 
men, in hellen und waffen 
Braid und Schultet Ruffles, derfekt 
Jadets für Damen, gemacht aus 
nchels. 
Kleider = Röde für Da- 
Kfeidertö b. men, gemacht aus Serge 
— Percaline gefüttert und mit Zwiſchenfutter, 
würden billig ſein zu 82.75, für. . 
Allerbeſter Wisconſin Cream Brickkäſe, Pide A2 
Fanch Carblina Reis, 3Pfd. für 100 
Unfer jpezieller 19c Jaba Kaffee, per Piv. 150, 
d. .; 
J. C. Luß & Co. beites xxxx Minnefota = 
‘ 
yr Fa. -» 


ee: 


Ein Telephon in der Hand, 
JIl Defler, als zwei im BPuſch. 


Wephalb nicht ein Telephon im Bereiche 
Eurer Hand haben ? 


I6c per Tag und aufwärls Kir wie 


Chicago Telephone (o., 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


Ecke 20. Str. 


Check Kontos, 


don B1OO oder darüber, zu gUnſtigen Bedirgungen. 


Spar-Ginlagen 


angenommen von 81.00 aufmwärt3 und Sinfen das 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gemwölbe, 
Bores 83 per Jahr. 


EI” Dfifico Stunden: 9 Bormittags bis 4 Ram. 
“amjftags bis 7.80 Abends, - 


27uovm, mi, fr, 6mt | 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Konjul. 


A. Holinger & 4 


Hypotheken-Bank, 


165:.W ASHINGTON STR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 54 und 6 pe, a Brain 
Vorzügfiche erfle Jofd-Mortgages it iiir 


gen ftet3 vorräthig. mals, ja,mo,mi,biw 


. *Is your Mortgage all right?" 


Anbaber von Grundeigenthum; Hypothelen no 
an die Schtoindeleien, iwelche in bdiejer_ Branche 8 
dangen worden ſind! At dad Rapital ae 
eine .erite, zweite oder dritte Supotbert Bielleicht ſo⸗ 
gar „telcafed®, troßdem, daß die Zinjen bezahlt mer: 
den.. Wir haben ſolche —E und tollektirt. 
Laffen Sie Deshalb die Ihrigen ürnterfuhen und {pres 
hen Sie in unjerer Office vor zimedS weiterer Auß- 
unit. Real _Gitate Record Egamining Burtau, Zims 
nier. 511, 25 Dearborn Etr. l4jant&fon, imo 


Telephon it Ghicago. 


CONTRACT DEPARTMENT, 
203 Washington Str, 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY*"*BANK 


S.D..Ede La Salleu. Adams Gti. 
Erfuht Einzel : Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen mwiln= 
ihen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge- 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende · Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbaro, Spencer, Bartlett & Go. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field & En. 
MARVIN HUGHITT, 
PVräfident der Chicago & Norrhweltern AR. N. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfideiif der Corn Er. Narl Bant, 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & 60. 
BYROÖN L. SMITH, ° 
Kräfident The Northern — Co. 
1sfmi,ja.l}: 


Foreman Bros. 
Banking Co. 
Sudoſt· Ede LaSalle und Madiſon Str. 
Kapital . . $500,000 
Ueberſchuß. 8500, 000 
EDWIN @. FOREMAN, ®Pröfident. 


OSCAR @. FOREMAN, BiePräfident 
GEORGE N. — Ruffiren, 


E. C. Pauling, | Allgemeines Bant : Seihätt. 


132 LA SALLE STR, 


Geld zu verleihen auf Grund. | 
eigenthum. Erfte Sypotheten | 


‚zu verkaufen. pl 


Western State Bank 5; 
> Norbweiräde La Salle & Waihington Er. 

- Allgemeines Bank-Geldäft. 

3 Bros. Zinfen bezahlt im Spaw-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf en: 


EN cz 


In Chicago Seit 1856; 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn $tr., 


| Geld edenayı 6 Grundeigentum | 


18 ud Berton ‚Bol: 
—— jan 


Konto mit Firmen und PBrivatı 
perfonen NEN 


Geld aut Geundeigenthum 
zu verleihen. mi,fe.jo,biw 

Freies Auskunfts-Burean. 
Rõohne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 


Urt prompt audgelührt. 


92 SaSalle Str., Zimmter 41. amp 


$. H. Smith & Co. 


IT7 W. Manıson STa., s:: 


Salfted. 
Altes in 


Suus» Ausfaltungs -linaren. 


Kauft was: Ihr braucht. 
Zahlt wann Ihr könnt. 
rer Buraassnre 


Mibends onen! * 





e Raubwirthfchaft der Town⸗ 
Behörden. 


Dia“⸗ Dates Ir leine Kandida⸗ 


tur noch nicht auf. 


Der Abfluß des Drainage-Kanals foll auf’s 
volle Ma erhöht werden. 


Bürger:Berfammlinng auf der Nordfeite. 
Zwei Gründe waren e8 hauptſäch⸗ 


lich, aus denen die Herren von der 
„Civic Federation“ und andere gemein⸗ 


ſinnige Bürger bei der Legislatur auf | 


Paflirung der neuen Steueratte dran- 
gen: man mollte ven Verwaltungsbe— 
börden durch ein verbeflertes Einjchä- 
gungsspitem höhere Einkünfte fichern 
und zugleih die Koften verringern, 
welche unter dem alten Schlendrian die 


Der erite Zmed ift erreicht worden, aber 
nicht durch Das Gefeg, Sondern troß 
beflelben, indem nämlich die im Parcı= 
graphen 49 der Maßnahme porgejehene 
Begrenzung der Steuerrate gerichtlich 
für verfaflungswidrig erklärt murbe. 
Was die Tomn-Behörden anbelangt, 
fo jtellen ihre Ausgaben fi auch unter 
dem neuen Kurs fo hod) wie nur je, ob⸗ 
wohl die Einfhägungs- und die Re- 
pifionsarbeit jet direft vom Countt) 
bezahlt wird, und zwar mit einerSum= 
me von annähernd $300,000 per Jah. 

Obſchon alſo der koſtſpielige Aſſeſ⸗ 
ſoren⸗Apparat nicht mehr in Verbin— 
dung mit den Town-Behörden ſteht, 
haben deren Ausgaben ſich nicht nur 
nicht verringert, ſondern in einzelnen 
Fällen ſogat noch erhöht. Beſonders 
duf der Südſeite ſcheinen die Mitglie— 
der der Town-Behörde mit großer Un— 
genirtheit aus dem Vollen zu wirth— 
ſchaften. Die Grundeigenthums— 
Börſe, welcher hiervon Mittheilung ge— 
macht worden war, hat ein Komite be— 
auftragt, die Bücher dieſer Behörde zu 
prüfen. Kollektor Barnett wollte den 
Miigliedern anfänglich die Einſicht in 
die Bücher verweigern, nach einer Be- 
rathung mit dem Anwalt der Behörde 
trat er indeſſen einen wohlgeordneten 
Rüdzug an. Die Herren könnten die 
Bücher zu ſehen bekommen, ſagte er, 
aber nicht als Komite-Mitglieder der 
Grundeigenthums-Börſe, ſondern als 
Bürger, außerdem müßten ſie ſich ver— 
pflichten, die Namen, welche ſie auf den 
Lohnliſten finden würden, nicht der 
Preſſe zur Veröffentlichung zu überge— 
ben. Die Herren vom Ausſchuß ſind 
auf dieſe Bedingungen indeſſen nur mit 
einem berechtigten, innerlichen Vorbe— 
halt eingegangen. Was ſie in den 
Büchern ſanden, wird doch wohl den 
Gegenſtand öffentlicher Erörterungen 
bilden. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Town-Beamten ſich Gehälter bewil— 
ligt haben, wie folgt: Kolleltor Bar— 
nett, 810,000; Superviſor Shannon, 
$7000; Elerd Ryan, $6000. Hieraus 
ift zu esfehen, daß die Drei das Gehalt 
bes Affeffors einfach unter fich getheilt 
haben. Die Tomn-Behörve hat jeit 
Unfang Dezember imGanzen 117Hilfs- 
arbeiter befchäftigt. Als jolche wurden 
vornehmlich Verwandte der Tomn-Be- 
amten und der Fyriedensrichter des Be- 
zirt3 angeftellt, die von Umtsmwegen als 
Rechnungs: Ausfhuß für die Behörde 
zu fungiren haben. Dem Anwalt der 
Behörde, Herrn Rooney, find bis jebt 
$1500 Gehalt zuerkannt worden, mei- 
ter $1500, die er verlangt hat, wird er 
wohl noch nachträglich zu erlangen 
trachten. Die Hilfsarbeiter ſtehen 
theils mit 85, theils mit 810 Tagelohn 
auf der Liſte, viele von ihnen 


fuür den öffeht 


Sleuer Afeſoren im Drudlegung 
der Grundf + Billen, dem Komite 
icheh Diönft zu übermei- 
fen, Vor dikferh mitd Aun am Freitag 
über den Gegenſtand verhandelt 
werben. Derjelbe Ausihuß wird ſich 
nit einer Forderung der Stabt Chi: 
cago an das County zu befafien haben. 
‘ene verlangt vom County neuerdings 
für die Betöfligung von Gefangenen, 
melche dem Arbeitshaus: vom Kri— 
minalgeridt überiviefen werden, 
30 Cents per Kopf und Tag. Das 
County will aber nur 25 Cents bezah: 
| Ien, weil der Sheriff für die Betöfti- 
gung der Jail-Inſaſſen auch nicht 
mehr berechnet. 
* 3 * 


| u aka 
Der Finanz Nusihuh der Parkbe- 


| hörde für die Meftjeite berichtete biejer 
| geftern, Daß in den verjchiebenen Fonds 


| ber Behörde fich zur Zeit noch Sum- 


| men 


Toon = Verwaltung verurfadhte. — — 


| 
| 


| 


' zulegt aushalten. - 


im  Gejfammibetrage 
befänden. Damit mird 
Behörde. ausfommen müflen, 
bi die neuen Gteuern ein 
aehen. — Präfident Suddard murde 
ermächtigt, fih mit den Baribehörden 
ber Siüd- uns der Nordjeite in Ber: 
binbung zu fegen zu dem Swede, Bläne 
ver ftädtifchenBari3 und Anfichten aus 
denfelben nach Boris auf die Weltau& 
ftelung zu ſenden. 

* * 


Er-Richter 
County 
Gaft des 


bon 


* 


Dates von Morgan 
war geitern Mbend der 

Hamilton = Klub 
fprab dort vor einer großen 
Aubörerzahfl über feine Aus: 
fihten al3 Anwärter auf die Gouver— 
neur3 = Nomination. Man jcheine in 
Chicago zu glauben, fagte er, daß er 
garnicht mehr ald Kandidat im Trelde 
jei. Aber er hätte fich zuerjt zur 
Kandidatur gemeldet, fei in Wirklich— 
feit der einzige Kandidat vom Lande 
— Gtreator,' ver Wohnfit des Kon- 
areß-Adgeordnneten Reeves, fei nur als 
eine Borftadt Ebicagos zu betrachten 
— und würde auf der Konvention bis 
65 Sountieg hätte 
er bereit8 perfönlich‘ befucht, nach den 


und 


ı onberen würde er auch noch kommen, 


und mo er felber nicht voriprechen Tön- 
ne, würden Mitglieder des Zmweihun- 
bertundfünfziger = Ausichuffes ihre 


| Aufmartung machen, der im 16. Kon- 





jollen e3. aber fertig gebradt ha= 


ben, wochenlang nacheinander in 
jeder Woche. zwölf bis vierzehn 
Tage zu „arbeiten“, und Tom Me- 
Nally, ein als Chefclerf des Kollektors 
Barnett fungirender Gefolggmann der 
Aldermen Couahlin und Mefenna, 
hat es dabei angeblich mehrmals zu 
einem MWochenlohn von $140 gebradt. 
Bei der Mihwirthfchaft in den 
Zomn-Behörden ift e& kein Wunder, 
daß fajt jede derfelben alfährlich mit 
einem Defizit abjchließt. Für bie 
Sübdfeite war diefes Defizit im vorigen 
Yahre auf $48,000 angemachien. Als 
der Eountyrath der Tomn-Behörde im 
legten Herbit den nachgejuchten Kredit 
für ihre Betriebsfoften anmwies, machte 
er dabei den üblichen Vorbehalt, daß 
aus der angewwiefe@n Summe auch) die 
Verbindlichteiten vom vorigen Sabre 
gebedt werden müßten. — Wie eben- 
falls üblich ift aber nicht? Derartiges 
geichehen, und früher oder fpäter wird 
zur Dedung der Berbindlichkeiten 
wieder eine befondere Steuer auäge- 
Ichrieben mwerden- müflen — Weil die 
Iomn:Behörbe der Gübdfeite gegenmär- 
tig von demofratifcher Parteifärbung 
ift, Juchen die Republifaner aus biejer 
Verſchleuderung öffentlicher Gelder 
PBarteilapital zu jchlagen, es ift aber 
allgemein befannt, daß die Republita- 
net, wenn immer fie im Amte waren, 
ganz ebenfo gehauft haben, wie ihre be- 
mofratifchen Gegner. 

' Beim Kreisgericht ſind geſtern ſechs 
Gefuhe um Einhaltöbefehle gegen 
Steuerbehörden eingereicht morben. 
Die nachgenannten Bürger und Ge- 
ſchäftsleute erklären, daß ihre Selbſt— 
einſchätzung von der Reviſions⸗Be⸗ 
hörde widerrechtlich verworfen und 
willkürlich durch höhere Werthbeſtim⸗ 
mungen erſetzt worden ſei: Nicholas 
Martin, 90 State Str.; U. M. Roth- 
ſchild u. Co.; Arbuckle Bros.; J. H. 
Bell; William R. Warner, 197 Ran⸗ 
dolph Str. Dieſe Fünf wollen nun 
den Einnehmer Barnett. vom South 
Zomn an ber Eintreibüung ber ihnen 
auferlegten Steuern verhindert willen. 
Um die Erlaffung eines ähnlichen Ver- 
botes gegen ben Gteuereinnehmer ver 
Rordfeite juchen die Erben von Co— 
Iumbu8 R. Cummingd® nad, meil 
ihnen zugemutbet wird, einen .Iheil 
der Nachia ie en welcher 
fi) auf der Sübjeite befindet, auf der 


greßbezirk in feinem Antereffe ernannt 
worden jei. Den Richter Hanechnannie 
Redner einen politiichen Doppelgänger 
des Gouverneurs Tanner, der au den— 
felben Gründen befämpft zu werden 
verdiene mie Ianner felber. Gofern 
man einen Gouverneur münfche, der 
Haare auf den Zähnen habe, folle man 
nah Morgan County Tommen und 
Did Yates.holen. 

Herr Dates wird demnädjlt hier ein 
Hauptquartier eröffnen. Zu feinem 
Vertreter für Chicago und Cool Coun- 
ty bat er Walter ieldhaufe, Nr. 916 
Metinah Temple, ernannt. — Es heißt 
übrigens, daß Yotes fich ſehr geſchadet 
babe, indem er fürzlich in Springfield 
bei der Minorität der County:Kon- 
bention, welche die reguläre Konvention 
verließ und fich ala Gegen-Konvention 
qufthat, um Unterſtützung nachſuchte. 
Bon den 183 Delegaten, melde in 
Sangamon &ounty für dieKonvention 
ermählt wurden, waren 92 Tanner: 
Leute und. 91 Unbänger des Senator 
Cullom. Die 91 wollten fi) nicht „ma= 
jorifiren“ laffen und werben auf dem 
Stoatsfonvent eine Minoritätsvertre- 
tung beanjpruchen: Daß ihnen eine 


| 


| 
| 
| 
| 


folche gewährt merven. wird, ift nicht | 


mwahricheinlich. 
* * * 

Richter Tuley hat geſtern ſeine Ent— 
ſcheidung in dem Streit zwiſchen der 
Schulverwaltung und der „Rational 
SafeDepofit Co.“ über den Bachtwerth 
bes Schulgrundftüdes am der Nord» 
meitede von Dearbosrn und Monroe 
Str. ;enifhieden. Die Depofit Co. 
hatte gegen die im ‘ahre 1898 vorge- 
nommene Neueinichägung des Grund- 
ftüdes Eintprache erhoben, meil ein 
Mitglied des Einfhägungs-Komites, 
Owen F. Aldis, der Einſchätzung nicht 
beigewohnt hatte. Der Richter hat nun 
bie von ber Depoſit Co. zu zahlende 
jährliche Grundrente auf $49,248 feit- 
geſetzt. Bisher bat die Pacht nur 
$29,700 bettagen. 

* * * 

Die Droinage-Behörde Hat gejtern 
angeorbniet, da der Chef-Ingenieur 
Sorge tragen fol, den Abfluß des 
Drainage-Kanals fo bald wie tbunlich 
auf die vollen vorgefchriebenen 360,000 
Kubilfuß in der Minute zu bringen. 
Gegenwärtig fließen in der Minute 
nur 160,000 Kubitfuß dur die 
Schleufenthore bei Zodport. — Die 
Kommiffäre Wenter und Kelly berich- 
teten, Daß wenig Ausficht vorhanden 
fei, daß die Stadt Chicago der Kom- 
million die Bumpenftatton in Bridge- 
port zu einem mäßigen Preife verfau- 
fen oder verpachten würde. Die- Stadt- 
verwaliung wolle nämlich Die Anlage 
fpäterhin in Verbindung mit ihren 
elektrifchen Beleuchtungs-Anlagen be- 
nugen. €3 mürde der. Drainage- 
Kommiflion demgemäß kaum etwas 
Anderes zu thun übrig bleiben, als eine 
neue Pumpenftation zu bauen. Das 
würde eima $40,000 foften. — Herr 
A. H. Scherzer- von der „Scherer 
Rolling Lift Bridge Co.” er: 
bat und erhielt meitere acht 
Tage ‚Zeit, um. fih darüber 
zu entjcheiden, od er bie Gtreitfrage 
megen bes Preijes für die Eifenbahn- 
brüde an der Campbell Ave. einem 
Richter zur endgiltigen Entfcheidung 
überlaffen wolle. — Der Finanz-Aus- 
Ihuß bat beichlofien, _ $500,000 von 
dem Ertrage der neuen Bond-Außgabe 
zur Einlöfung von Unweifungen auf 
die Steuerneinfünfte zu vermenden. — 
Das gejtern verfuchömweife in das un 
terirdifche Seitenbett des Fluffes ein- 
gelaffene Wafler ift wieder herausge- 
pumpt worden, da fich berauggeftellt 
bat, daß da8 Dach über dem Weſtende 
ded Tunnels eine feſte Zementüberklei⸗ 
bung erhalten muß, wenn es Durch das 
Bar tm " erben ſoll. 


ala 
ih 


FL eingeliefert. 


—2 
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Berathung, welche die Bahn vorzu⸗ 
nehmen aufgefokdert wotden iſt. Eine 
dollſtändige Einigung iſt noch nicht et⸗ 
zielt worden, doch ſcheint eine ſolche 
jegt beporzuftehen, da die Vertreter der 
Bahn eingejehen haben, daß «3 ber 
Stadtverwaltung mit ihrem Vorgehen 
ernft ift, die Bahn nöthigenfall® zum 
Nachgeben zu zwingen. Gelangen die 
borliegenden Erhöhungspläne zur 
Ausführung, jo merben verjchiedene 
Viaduftbauten, melde — von Afhland 
Ude. mweitlich bi3 zum Garfield Boule- 
bard — die Kinzie Str. überbrüden, 
abgetragen werben fünnen. 

Der „Klub der Stabtväter” ber= 
fammelt fich heute Abend zu einer ges 
müthlichen Kneiperei im Bismard=Ho= 
tel. Wlderman Goldzier mirb der 
Tafel präfidiren. Auf der Tagesord- 
nung jteht: Straßenreinigung. 

Stadtaicher Quinn beſchäftigt ſich 
gegenwärtig mit der Prüfung von 
Waagen von Kohlenhändlern. Was er 
dabei entdeckt hat, iſt Grund genug für 
ihn geweſen, anzuordnen, daß von jetzt 
an Kohlenfuhrleute von Zeit zu Zeit 
auf der Straße angehalten und ge— 
zwungen werden ſollen, ihre Ladungen 
auf ſtädtiſchen Waagen wiegen zu laſ— 
ſen. 

* * 

In Yondorfs Halle, Ecke North Ave. 
und Halſted Str., findet heute, Mitt- 
woch, Abend um 8 Uhr eine Verſamm— 
lung der „North Ave. Buſineß Men's 
Aſſociation“ ſtatt, in welcher eine 
Liſte von öffentlichen Verbeſſerun— 
gen aufgeſtellt werden ſoll, die 
man für den Stadttheil einfüh— 
ren will. Es handelt ſich dabei be— 
ſonders um Fragen des Verkehrs- und 
des Beleuchtungsweſens. Von der 
Straßenbahngeſellſchaft ſollen weitere 
„Vergünſtigungen“ in der Form von 
Umſteige-Atkomodation gefordert wer— 
den, und man will der Frage näher tre— 
ten, weshalb nicht auch die St. Paul— 
Bahn endlich gezwungen werden ſollte, 
die Geleiſe ihrer nach Evanſton fah— 
renden Zweigbahn zu erhöhen. Ald. 
Goldzier und andere Herren ſind als 
Redner zu der Verſammlung eingela— 
den worden. 

— 1) :9.-— 

* Nur no 3 Tage d23 großen 
Teuer-Verfaufs von feinen Anzügen, 
Ueberziehern, Hüten und Ausftattungs- 
tpaaren der „Union Elothiers“, Clart 
und Lake Str. Feine Maaren zu 4 
und 4 Preis. N. Smidt, WAdjufter der 
Federal nf. League. Sehet die 
Preig-Lifte auf der 7. Seite. 


— — ñ—— — — 
Plattdeutſche Preis-⸗Maskerade. 


Yondorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halſted Str., dürfte am nächſten Sam— 
ſtag, den 17. d. M., die Menſchen— 
menge, welche ſich zum Beſuch der 11. 
großen Plattdeutſchen Preis-Mas— 
kerade der Gilde No. 9. einſtellen 
wird, kaum faſſen können. Nach der 
Betheiligung von Seiten desPublikums 
in den vergangenen 10 Jahren an 
dieſer, von der „Plattd. Gilde, Nord— 
Chicago Nr. 9“, alljährlich veranftalte- 
ten Feitlichkeit zu urtheilen, würde es 
erwünfjcht fein, werın Herr Yondorf an 
diefen Abend den Flächenraum jeiner 
Halle verdoppeln fünnte. Wer jemals 
eine Masterade von Nr. „Neegen“ mit- 
gemacht, wird hiermit übereinjtimmen 
und fich über den Andrang zu bieler 
Teitlichkeit nicht weiter wundern. ©e= 
nießt doc) genannte Gilde bei dem Pu= 
blifum der Nordjeite einen beneidens- 
merthen Ruf, fomohl in Gejchäfts- mie 
in Bergnügungs-Angelegenheiten. Das 
Urrangements-Komite für die biesjäh- 
tige Masterade wird es ich angelegen 
fein laflen, ganz Außergemwöhnliches 
zu leiften. Außer den von der Gilde 
vorgejehenen Geld- und anderen Prei- 
fen, haben noch folgende Firmen in zu= 
portommendfter Weile dem Komite 
mertboolle Gegenftände zmed3 Preis- 
Vertheilung zur Verfügung geftellt: 
Koehne Bros., 55 Willow GStr.; Yon- 
dor; Bro3., Ede North Ave. und Lar- 
rabee Str.; „Ihe Mohamwt”, North 
Une. und Mohamt Str.; E. H. Anoop, 
North Ave. und Vine Str.; B. Seba- 
ftian, 202 North Ave; %. Sadau, 
North Ave. und Halited Str.; 9. Kach- 
ler, Lincoln Ave. und Larrabee Str. 
Ob font Feind oder Freund von ber- 
artigen Feltlichkeiten, wer am 17. Fe— 
bruar nach) YondorfsHalle fommt, wird 
fi) in gediegener Weife amüfiren. 

— — — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 


— — — — 
Wollen ihre Schulden loswerden. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht hat 
der Grundeigenthumsmakler Otto E. 
Weber, von Nr. 107 Dearborn Str., 
um Entlaſtung von ſeinen Schulden 
nachgeſucht. Seine Verbindlichkeiten 
find mit $140,690, die Beſtände mit 
$86,200 angegebn. Lebtere bejtehen 
zumeift auß Baujtellen in ber Vorftadt 
Rogers Bart. Die hauptjächlichiten 
Gläubiger find: H. X. Haugan, mit 
einer Forderung von $56,000; 3. W. 
Gary, $25,000; Bon Platen & Did, 
$13,335; M. 8. und E. E. Bufhnell, 


$13,335. 

Ein gleiches Gefuh hat Fran CE, 
Mintrode, von Nr. 63 ©. Water Str., 
Gefchäftsführer der „Fruit Dispatch 
Co.“ eingereiht. Der Bittfteler gibt 
feine Schulden mit $7769 an. 

— — — 
Kurz und Neu. 


* An Harriſon und Wood Sir. 
ſtieß geſtern Abend ein elektriſcher 
Straßenbahnwagen mit einem leichien 
Fuhrwerk zuſammen. Patrick Hernon, 
No. 109 N. Hermitage Ave., derLenker 
des Letzteren, wurde von ſeinem Sitz 
auf das Pflaſter herabgeſchleudert. 
Als man ihn aufhob, zeigte es ſich, 
daß er einen Schädelbruch erlitten hai⸗ 
te. Er wurde in das County-Hofpital 


— —— —⸗ 


— mit über — 


8222600,0 


Neuer Verſicherung. 
—ö IEIAIING 
a ey 


Diimerntını : 

RUDENTIAL: 
ns 

[rich einen größeren Betrag von Berficerungen als irgend eine 


während 1S99 
andere Zebens-Derficrernngs-Gefellfchaft der Welt. 


Vierundzwanzigiter jährlicher Bericht: 
Januar I, 1900. 


Verbindlichkeiten, 
Nejerve an Policen 
Alle anderen Verbindlichkeiten 
Veberjhuß für Policen-Inhaber 


Bonds nud Hypotheken 
Grundeigenthum 

Eiſenbahu-Bonds (Market Valne) 
Städtiſche Bouds (Market Value) 
Regierungs-Bonds (Market Value) 
Baar in Banken und Office 
Aufgelaufene Zinſen und Miethen 
Darlehen anf Sicherheiten 
Darlehen auf PVolicen 

Ueberfällige Prämien ?' jest, Fotertixt 


$11,638,754.18 
4,731,683.32 
9,650,237.50 
3,193,482.80 
115,000.00 
2,813,792.89 
323,227.68 
140,000.00 
332,908.16 
1,009, 673.88 


33,948, 760.41 


Rekord für 
Beitände vermehrten fi) auf über . 
Ueberſchuß vermehrte ji) auf über 
Cinfommen vermehrte fi anf über ; 
Bezahlte an Policen-Inhaber während de3 Fahres 1899 über 6,250,009.00 
Bezahlte au Policen-Yuhaber bis Heute über 42,700,000.00 
Die Aazahl der laufenden Policen ftieg auf über 3,500,000 


In Rraft befindliche Derficherung wuchs auf über 


S500,000,000 


Dies ift 
ein größerer Betrag, als irgend eine andere Lebens - Ver 


Gejellihaft zu verzeichnen _hat, die ihren Betrieb auf 
Dereinigten Staaten befchränft. 


$27,766,455.00 
167,882.87 
6,014,422.54 


$33,948,760.41 


» 


1899: 
.77. 833, 900,000. 00 
6,000,000.00 


20,580,000.00 


+ * + + 


® + ‘ 


+ . * 


ſicherungs⸗ 
die 


Beamte: 


John F. Dryden, Präſident. 
Leslie D, Ward, Vize⸗Präſident. 
Edgar B. Ward, 2. Vize-Präſ. u. Rechtsbeiſtand. 
Forreſt F. Dryden, Sekretär. 
Horace Alling, Schatzmeiſter. 
Wilbur S. Johnſon, Kaſſirer. 
Jakob E. Ward, Hilf-Rechtsbeiſtand. 
rg | Mebical-Diretiors 
Yohn FH. Gore, Altuar. 
Edward Gray, Hilf3-Sekretär. 
€. 8. Johnfton, Hilf3-Attuar. 
Frederic U. Boyle, Hilfa-Raflirer. 
George B. Speer, Superintendent S. D. Agenturen. 
T. C. E. Blanchard, Sup't Grundeigenthum. 
BB. BP. Batlon, Hilfs-Medical Direktor. 
Balentine Riter, 
Leslie PB. Ward, i 
%. E. Blandyard, Supervijor Anleihe- Dept. 
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THE PRUDENTIAL INSURANCE COMPANY OF AMERICA. 


HOME OFFICE . NEWARK, N. ). 
Zweig:DOfficen in Chicago. 


€. &. Yape, Supt., Zimmer 617—628 Manhattan Building, | Alexander €. Rogers, Supt., 245 Oaden Ave. 
515 Dearborn Str. * J. D. James, General-Agent, 1008.11 Marquette Blog. 
28 u nen 601, 602 und 618 Royal|g 5, Emory, Beneral-Agent, 1008-1 Marquette BIdg. 
ns. ., 165— i 
&.3. Healy, Supt,, 555-2559 Weit 63. Str., Ede Normal Av. 4 E — ne —* rn — 
P. J. Rennn, Supt, Zimmer 900-1-2-8-9 Gaff Bldg., 250— 256 —J 154. St ae, 5 arvey, * es 


£a Salle Str. 
. W. Supt. Madi tr. Charles Mc Farland, Hilis-Supt., 
6. 8. £amfon, Supt., 1975 W. Madifon S — 2 A 5 


». 3. Cox, Supt., III Milwaukee Ave. 5 
Supt., 1-5 Union Bant Bldg., 227 92fte Str.  |®. Mat, Hilfs-Supt., Mann Bldg,, 810 Davisftr., Evanfton, U 
mereil, * W. €. Began, Hilfs-Supt., “ u —J 


R. Weſſels, 
. Summ upt-, San Jacinto Bldg., Dakdale A 
nz lar — Be —* ne B. €. White, Bilfs-Supt., 
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11,501 Michigan Avenue, 
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herausfrieren“ wollte. 


J a ip, ausgenommen Gonntage. ıtaga 

‚gtbet: THE ABENDPOST COMPANY. 
oft" -Gebäu 203 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Gtr, 


CHICAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046, 
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Mreik jebe Nummter, frei in’8 Hauß geliefert...1 Gem 


Brit Sommtagpofh cn... — — 


Wieiöder Sonntagvoft, „ 5 
Häbrlic, im Voraus bezahlt, in den Ver. 


® Cents 


....84.00 
"- Entered at the Postofüce at Chicago, IIL, as 


© © gecond class matter. 


Stußig geworden. 


Um ihr Schifflein nicht noch mehr 
belaften, wird die republitanifche 


A u 

Barkei die -berüchtigte Bi „zur Unter- 
füßung der Schiffahrt” wenigitend in 
ber laufenden Tagung des Kongrefjes 
nicht zur Annahme bringen. Seitdem 
"der Nachweis geliefert worden ift, daß 


* Bunde herausichlägt, 


Halt von „Subftvien“ bezahlen; 


' menigjtens nicht 


durch diefe Mafregel hauptlächlich der 
‚Standard Dil Company gedient mer- 
‚ben mwürbe, melche die alleinige Be- 
fißerin oder Erbauerin der zu unter: 
ftüßenoen Schnelldampfer ift; daß diefe 
Gejelihhaft heute Schon mehr auß dem 
ala alle euro- 
päifchen Regierungen zufammen in * 
da 
zu ihren Gunſten allen ſogenannten 
Trampdampfern das Lebenslicht aus— 
geblaſen werden würde, und daß ihre 
Lobbyiſten am eifrigſten für die Bill 
thätig ſind, iſt namentlich den weſt— 
lichen Republikanern um ihre Wieder— 
erwählung bange geworden. 

In den letzten Tagen hat ſogar „die 
Adminiſtration“ den Wunſch geäußert, 
die Bartei möge die geſährliche Bill doch 
unmittelbar vor ei= 
ner Bräjidentenwahl annehmen. Hanna 
und Konjorten jträubten ji) zwar ges 
gen diefe „Zumuthung” und mollten 
jih höchitens dazu verjiehen, jtatt ber 
anrüchigen Bill ein „Subjtitut” durch— 
äubringen, dem man feine Niederträch- 
tigfeit nicht jchon auf den erjten Bid 
anjehen fünne, aber der fchlaue und 
borfichtige Polititer McKinley ftellt die 
Selbjterhaltung über die Freundichaft. 
&o jehr er fih Mark Hanna für feine 
erjte Erwählung zu Dante verpflichtet 
fühlt, jo wenig ift er geneigt, fich von 
ihm die Augfichten auf die Wiederwahl 
verderben zu laffen. Vielleicht erklärt 
dad, warum die Hanna’jchen Blätter 
in ber jüngjten Zeit fo fürchterlich über 
die Adminiftration und ihren Nicaras 
guafanal-Bertrag herziehen. 

Auch vor dem Verbrechen gegen bie 
Injel Portorico beginnt eine ziemlich 
große Anzahl von Republitanern zu= 
rüdzufchreden. Die Annahme, daß 
bad amerifanifche Volt jchon allen 
Gerechtigkeitsfinn eingebüßt bat, ift 
minbeftens verfrüht. Noch fträubt e3 
fih dagegen, die „aus der [panijchen 
Knechtſchaft befreiten“ Inſeln als 
bloße Kriegsbeute zu behandeln. 
Außerdem iſt es „ſchlechte Politik“, den 


Wählern das Schauſpiel eines ernſt— 


lichen Zerwürfniſſes zwiſchen dem 
Präſidenten und ſeiner Partei zu bie— 
ten. Wenn indeſſen die republikaniſche 
Partei allzu deutlich durchblicken läßt, 


daß ſie gleich nach der Präſidentenwahl 
auf ihce Hämmel zurückzukommen ge— 


Staaten durchaus 


denkt, ſo wird ihr die jetzt geübte 
Tugend wenig nützen. Heuchler ſind 
noch widerwärtiger, als freche Sünder. 


Auch ein Schutzbedürftiger. 
Klageſchriflen brauchen in den Ver, 
keine vollſtändig 
wahren Angaben zu enthalten, weil der 
Kläger in der Regel mit ſich handeln 
laſſen will, aber ganz aus der Luft ge— 
griffen werden wohl die Behauptungen 
nicht ſein, die des edlen Menſchenfreun⸗ 


des Carnegie langjähriger Geſchäfts— 


führer zur Begründung einer Zivil- 
lage gegen ſeinen 


[u 
„Boß 


aufſtellt. 


> Herr Fri erzählt nämlich, daß die 


u & 


„Sarnegie Steel Company“ YJahresges 


 winnjte von mehr als $20,000,000 er- 


- glaubt deshalb den Werth feines eige- | 


zielt und im Jahre 1899 wahrjcheinlich 
jogar $40,000,000 verdient hat. Er 


„nen Gejchäftsantbeils, der nur 6 Pros 


f 


Ss 


im 
4 


zent beträgt, auf $16,000,000 beziffern 
zu müflen, während Carnegie ihm 
„nur“ $6,000,000 dafür geben und ihn 


Sollten diefe Angaben auch nur an- 
nähernd richtig fein, jo werden fie au 


" nabeliegenden Gründen ein beträcht- 


& 
* 
—9 
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© üben Prosperität der Carnegie’fchen 


Firma hat ſicherlich auch der „Schutz⸗ 


F 


x 


% 


© beibehalten worben fein, 


liches öffentliches nterefle er= 
halten. Denn während es im Allge: 
meinen dag Publitum nichts angehen 
mag, ie viel oder wie wenig Gewinnt 
in einem Privatgejchäfte erzielt wird, 
jieht e8 in diefem befonderen alle Doch 
efwas anders. Zu der auberordent- 


zoll“ etwas beigetragen, der jo hoch ift, 


- dab er den ausländifchen Mitbemwerb 


burchaus fernhält, und folglich ber 
Bundesregierung nicht3 mehr abiirft. 
Da er alfo al Einnahmequelle für die 
Ber. Staaten nicht mehr in Betracht 
fommt, fann er offenbar nur deshalb 
weil Die 
amerifanifche 'Eifen- und Stahlindu- 
ftrie ohne Schub noch immer nicht ge- 
winnbringend ſein würde. In welcher 
anderen Induſtrie kann aber eine ein⸗ 
sine Firma jährlich 20 bis 40 Millio- 
nen Dollar3 verdienen, oder mie läßt 
Fi ein jo ungeheurer Profit erklären, 
ein die Carnegie Steel Company für 

: Maaren nicht übermäßig hohe 
zeile erbäli? Die Verbraucher wer— 
m aljo wohl die Frage aufmwerfen 


: a fen, ob eine Bolitit berechtigt if, 


jelche die große Maffe zwingt, einen jo 
altigen Tribut ar einige bevorzugte 
jeger zu entrichten. 

b in einem noch unentwidelten, fa= 
ialarmen Lande Schubzölle nothiven- 
5 ig md, kann beutzutage in den Ber. 

aaten umerörtert bleiben. Die Pros 
tioniften felbft Haben wenigftens Frü- 
imm den Standpunkt vertre⸗ 


„und | ®ı 


en banttı Freilich fpäter fozu 


agen & felbft widerrufen und ben 

——— Di Bi, 
amerikan Mbeitslöhne die Bei⸗ 
behaltung ber Wolle bedingien, aber auch 
dieſes Argument“ wird ſich ſchwerlich 
noch aufrecht erhalten laſſen, wenn ſich 
das beſtätigt, was Herr Frick über 
den Unternehmergewinnſt im Eiſen— 
und Stahlgeſchäft erzählt. Denn 
ganz abgeſehen davon, daß die 
amerikaniſchen Arbeitslöhne im Ver— 
hältniſſe zu den Leiſtungen der Arbei— 
ter nachweislich nicht höher ſind, als die 
britiſchen, brauchten ſie auch dann nicht 
heruntergeſetzt zu werden, wenn die 
Carnegie Co. ſtatt 20 oder 40 nur 2 
oder 4 Millionen verdiente. Auf feinen 
Fall braucht das amerikanische Volt 
Opfer zu bringen, damit Carnegie und 
GSeinesgleihen Kapitalien anhäufen 
fönnen, die ihnen eine in der MWeltge- 
Tchichte unerhörte wirthfchaftliche Ueber- 
macht verleihen. 

Gleichviel alſo, ob die Schutzzölle 
früher einmal ein Segen für das Land 
waren oder nicht, ſo tragen ſie jetzt nur 
zur übermäßigen Bereicherung Weni— 
ger und zur Untergrabung der Repu— 
blik bei. Es iſt augenſcheinlich ein 
Hohn auf die Demokratie, das Volk 
zum Vortheile Einzelner durch miß— 
bräuchliche Anwendung der Steuerge— 
walt auszuplündern. „Gleichheit des 
Beſitzes“ iſt nicht erreichbar und wahr— 
ſcheinlich auch nicht wünſchenswerth, 
aber die Ungleichheit durch künſtliche 
Mittel auf die Spitze zu treiben und 
durch die Geſetzgebung Carnegies her— 
vorzubringen, iſt eine verbrecheriſche 
Thorheit. 


Private Penſions⸗Bilis. 


in 
TDeH 


Dem Kongreß liegt gegenwärtig eine 
jo große Zahl von Privat-PBenjions- 
bills vor, und diefe Zahl wählt jo be— 
ftändig, daß felbjt den liberaliten Leu— 
ten barob Angjt zu werden beginnt. 
Der betreffende Hausausshuß ift bod- 
beinig geworden und hat fich kurzer 
Hand gemeigert, weiter fortzufahren 
mit der Prüfung, bezw. Gutheißung, 
jolcher Bills, bis es ihm möglich war, 
jich einen Weberblict über die Lage zu 
verichaffen. Währenddeffen ift man 
im Senat3fomite friich an die Arbeit 
gegangen; Bill auf Bill wird erledigt 
und dem Hauje zugefchicdt, und bis jegt 
bat fich Dort noch feine Neigung gezeigt, 
dem Mipbrauch zu fteuern. 

Diefe Privat-Penfionsbill3 Taffen 
fi) im großen Ganzen in zwei Klaffen 
eintheilen: in folche zuguniten von 
Veteranen .des Bürgerfrieges, welchen 
bom Penfiongamt Penfionen verweigert 
wurden, und jolche, welche Wittwen 
bon jüngjt gejtorbenen oder im fpa= 
nifchen oder Philippinen-Kriege gefal- 
lenen Offizieren höhere, al3 Die gejeh- 
lihhen Penfionen fichern jollen. Unter 
der eriten SKlaffe befinden fih nur 
Tehr wenige, die bewilligt werden joll- 
ten. Die meiften berjelben gehen von 
Veteranen oder von Angehörigen von 
ehemaligen Soldaten aus, die fich durch 
Dejertion oder fonjtige Vergehen die 
etwaige Benfionsberechtigung verfcherzt 
haben, und alle jind fehr zmeifelhafter 
Natur. Nedenfalls jollte man meinen, 
die in jolhen Dingen erfahrenen Be- 
amten des Penfionsamtes, die doch ge- 
wiß fein Intereffe daran haben können, 
berechtigte Anfprüche zurüdzumeifen, 
jeien viel beffer in der Lage, über folche 
Anſprüche unparteiifh, ehrlih und 
gerecht zu urtheilen, ala ein Konareß- 
ausfhuß. Von einer Berechtigung zu 
ſolchen durch Privat-Bills bewilligten 
Penſionen kann in den allerwenigſten 
Fällen die Rede ſein. 

Anders, wenn auch nicht viel beſſer, 
liegt die Sache bezüglich der Privat— 
Bills für Offizierspenſionen. Das 
Geſetz will von einem großen Unter— 
ſchied zwiſchen „Gemeinen“ und Offi— 
zieren nichts wiſſen, und bis vor Kur— 
zem wurden auch verhältnißmäßig nur 
wenige beſonders hohe Offiziers— 
penſionen bewilligt; jetßt aber wird 


| fiir jeden Offizier, der im Jpanifchen 


Kriege oder im hilippinenfriege fiel 
cder verwundet wurde, eine Privai=- 
bill einoereiht. Auf Grund des Bür- 
gerfriegeg murden jeit 1861 Durch 
Sondergejeßgebung bemilligt: den 
MWittmen der Generäle: Grant, $5000; 
Leet, 33000; Sheridan, $2500; Me: 
Glellan, . Fremont, Hancod, Croof, 
Blair, Logan, Thomas, je $2000; 
Eorje, Banks, Grejham, Hartranit, 
Webfter, je $1200; das ijt Alles, was 
bis auf Die jüngfte Zeit an beionderen, 
größeren Benjionen bemilligt wurde, 
mozu allerdings noch eine jehr große 
Anzahl von Penfionen von $40 und 
550 den Monat fommt.; 

‘mmerbin haben aber bie Hinter- 
bliebenen von Offizieren. der großen 
Mehrzahl nach fidp mit den ihnen unter 
den allgemeinen Penjionsgejegen zu= 
fommenden PBenfionen begnügen müj- 
fen, und das entfprach ganz der öffent- 
lien Meinung, die von einer großen 
Benorzugung. der Witimen von Offi- 
zieren vor foldhen von Gemeinen nichts 
iffen will, und demnach gegen die Be- 
milligung großer Privatpenfionen ilt. 
Neuerdings nun ift e8 Mode geworden, 
für jeden im Dienft geitorbenen Dffi- 
zier eine bejondere Penfion zu verlan— 


‘gen; felbjt wenn bie Offiziere nicht im 


Felde blieben. So verlangt eine Pri- 
vat-Penfions-Bill $1200 Penfion für 
die Wittme des Generald Flagler, der 
jüngft in Wafbington ftarb, und eine 
andere Bill-fol der Wittwe des gieich- 
fale in Wafhington -geftorbenen 
Generalarzteg Hammond eine gleiche 
Penfion fichern. Für die Wittwe des 
auf Quzon gebliebenen ‚Generals Laiv- 
ton murden fchon zmei Billd ein- 
gereicht, von denen bie eine $2000, die 
andere $2500 das Jahr auswirft. 
Unter dem allgemeinen Geſetze würde 
Frau Lawton nur $360 befommen, 
und während die Mitglieder des Haus— 


ausſchuſſes, wie wohl Jedermann, der 


Frau die höhere Penſion gern gönnen 
würden, zögern ſie doch, die Bill anzu⸗ 
nehmen, da dadurch die Thür geöffnet 
für all’ die nr Billa, welche 

BWIN T ſpe 


en ober | 


fion bewilligen, r toit fie alle 
willigen, und da wollen wit doch erſt 
einmal Umſchau zu halten ſuchen, wie 
viel das wohl werden mag”. 
Es wird viel werden. Wenn alle die 
jetzt geforderten Privatpenſionen be— 
willigt werdea, dann wird das nicht 
nur ein hübſches Stück Geld koſten, es 
werden dann auch der privaten Pen— 
ſionsbills immer mehr werden, und 
ſchließlich darf man auch ganz ſicher 
ſein, daß auch für die Offiziere des 
Bürgerkrieges nachträglich noch höhere 
Penfionen verlangt werden, denn die 
tonangebenden Geiſter in der „Großen 
Armee, ſind nicht die Leute, ſich eine 
ſolch' gute Gelegenheit, „etwas für die 
Kameraden zu thun“, entgehen zu 
laſſen. Zugleich wird damit wieder 
ein bisher giltiger demotratiſcher 
Grundſatz durchbrochen ſein. Es wird 
tine ſeht große Bevorzugung der 
Offizierswittwen beſtehen. 
— —— — — — — — 


Lokalbericht. 
Undichte Tunnelwölbung. 


In etwa Monatsfriſt wird das neue 
Seitenbett des Fluffes, zmifchen Jad- 
fon Boulevard und Adams Gtr., fer- 
tigaeftelt und damit eine meitere 
fchwierige Arbeit an dem gemaltigen 
Drainagefanal vollendet fein. Diejes 
Stebenbett des Fluffes zieht ji am 
meltlichen Ufer deffelben bin, und zwar 
wird das Waffer jpäter an Ban Byren 
Str. direft über den Tunnel fließen, 
weshalb die Ingenieure an biejer 
Stelle die obere Tunnelwölbung 
mittels einer dicten Cement= undTheer- 
Thicht möglichft dicht zu machen ver- 
fucht haben. Geitern Ubend hat man 
etwas Waffer verfuchgmweife in das 
Mebenbett fließen laffen, wobei es ſich 
berausftellte, daß die Tunelmwölbung 
bei MWeitem nicht jo „maflerdicht” ift, 
mie man gehofft hatte. Waffer tft an 
verfchiedenen Stellen ganz - bedenklich 
durchgeficlert und hing beute Morgen 
in langen Ei3zapfen von der Tunnel— 
mölbuyg herab. Diedgngenteure werden 
jet Mittel und Mege ausfindig. ma= 
chen müffen, um diefem Uebelftande ab» 
zuhelfen. 


——— . 
Wegen Mifahtung Des. Gerichts. 


Bor Richter Brentano hatte fi) ge- 
Stern der Wirth Fred, Glahe, von No. 
409 Clark Str., unter der Anklage zu 
verantworten, jich der Mißachtung de3 
Gerichts jchuldig gemacht. zu. haben, 
indem er angebli Charles Nelſon, 
welcher vor der Grand Yurh gegen die 
der Beraubung angeklagten Nellie 
Bley und Yofie Reagan ausfagen foll- 
te, davon abhielt, vor diejer Körper- 
ſchaft zu erſcheinen. DerRichter verſchob 
die Verhandlung der Anklage bis zum 
nächſten Samſtag und ſtellte den Be— 
ſchuldigten bis dahin unter 8500 
Bürgſchaft. Glahe ſoll dem genannten 
Zeugen, der im Korridor des Krimi— 
nalgerichts wartete, geſagt haben, er 
könne heimgehen, da der Fall bereits 
entſchieden ſei. Nelſon that dies und 
infolge deſſen mußte der Fall der 
nächſten Grand Jury zur Erledigung 
überwieſen werden. 

— 


Legten Hand an ſich. 


Der Verkäufer C. F. Bigelow, von 
Nr. 179 Aberdeen Str. ſprang geſtern 
Abend in der Nähe der Van Buren 
Str.-Brücke, nachdem er ſich ſeiner 
Kleider entledigt hatte, in den Fluß, 
und ertrank, ehe die Paſſanten ihn ret— 
ten konnten. Die Leiche wurde bald 
darauf geborgen und in der County— 
Morgue aufgebahrt. Bigelow war 
durch Kränklichkeit verhindert, ſeiner 
gewohnten Beſchäftigung nachzugehen, 
welcher Umſtand ihn anſcheinend in den 
Tod getrieben hat. 

In ihrer Wohnung, Nr. 100 38. 
Str., verſuchte geſtern die 25jährige 
Wittwe Frau Catherine Blakesley 
ihrem Leben ein Ende zu machen, in— 
dem ſie eine Quantität Karbolſäure zu 
ſich nahm. Die Lebensmüde fand im 
Mercy-Hoſpital Aufnahme, woſelbſt 
die Aerzte ihren Zuſtand als ſehr be— 
denklich bezeichneten. Verzweiflung 
über Arbeitsloſigkeit ſoll die Frau zu 
der verzweifelten That veranlaßt 
haben. 

| 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 


Bei der Arbeit verunglädt. 


Der 24 Nahre alte Emanuel 
Reimer gerieth geftern, mährend er in 
ben Anlagen der Callomay Glaß Co., 
No. 415 Fifth AUpe., feiner Beichäf- 
tigung nadaging, mit feinen Kleidern 
in das Getriebe einer rotirenden 
Malze und wurde ring® um diefelbe 
aejchleudert. Obwohl die Mafchinerie 
jofort zum Stillitand gebracht wurde, 
hatte der Bedauerndmerthe, als er aus 
feiner Nothlage befreit murbe, Doc 
fchon fchmwere innere Verlegungen und 
einen fomplizirten Bruch des Tinten 
Beines erlitten. Er wurde in eine 
eiligjt herbeigerufene Ambulanz ge— 
bettet und ins County-Hofpital ein 
geliefert. Die ihn dafelbit behandeln 
ben. Verzte befürchten, daß es ihrer 
Kunft nicht gelingen merbe, den 
Schmwerverlegten am Leben'zu erhal- 
ten. 


Gesundheits-Weisheit. 


Kurze Sprueche, aber sie sind von grosser 
Bedeutung. » 

Witz ist Weisheit. Blut ist Leben. Un- 
reines Blut ist lebendiger Tod. Gesundheit 
beruht auf gutem Blut. Krankheit wird 
verursacht durch schlechtes Blut, Das Blut 
kann gereinigt werden. Legionen sagen, 
Hood’s Sarsaparilla, Amerikas grossartig- 
ste Blut-Medizin, reinigt es. Eine kurze 
Geschichte, aber sie legt dieWahrheit klar. 
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Nondorf’s Halle in hr gebracht. 

Im erften Stodwert des Gebiubeh 
bon vn! Bros. (Dondorf - Halle), 
Nr. 163—165 North. Ave., am geftern 
furz bor Mitternacht auf biß jet noch 
nicht ermittelte Weife ein Feuer aus, 
welches jo fchnell um fi) griff, daß 
mehrere Injalfen in große Gefahr ge= 
riethen. Die S5jährige Frau Ellen 
Sawyer wurde in ihrer Wohnung im 
dritten Stocdmwert vom Rauche über- 
mältigt und märe jebenfalls erftict, 
wenn nicht der Blaurod Ted Miller 
bon der Zarrabee Sir. = Reviermache 
fie rechtzeitig in’3 freie gebracht hätte. 
Die Bemwußtlofe wurde. in ein Nach- 
barhaus getragen, wo fie ji) bald voll- 
ftändig erholte. Auch der Hausmeifter 
red Giebert und feine Gattin konnten 
jich nur mit Aufbietung aller ihrer 
Kräfte retten, denn, als fie ermachten, 
hatten fich fchon die Korridore mit Dich- 
tem Qualm angefüllt. Miller begab fich 
nochmal3 in das brennende Gebäude, 
um andere etwa zurüdgebliebene PBer- 
fonen zu retten. Als der Blaurod den 
Nüdzug antreten wollte, war ihm ber 
Ausweg über die Treppe dur Die 
Flammen abgefchnitten. Von Rauch 
und Flammen bevrängt, mußte der 
madere Mann am enfter des dritten 
Stocdmwerf3 ausharren, biß die Tyeuer- 
mehr ihn berabholen fonnte. Der dur 
das Teuer angerichtete Schaden be— 
trägt etwa $8000, wovon der größte 
Theil auf die Eigenthümer des Gebäu- 
des, auf die MWirthichaftsbefiter Nie- 
deregger & Ihomas und den Grocer 
Ihomas Freeman entfällt. 

Das der Spezereihändlerin Frau 
Barbara Horid gehöriges Haus No. 
2019 ®. 47. Str. wurde um Mitter- 
nacht durch ein Feuer gänzlich einge- 
äfchert, wodurch ein Schaden von etwa 
$1700 entjtand. Die im Schlafe über- 
raſchten Inſaſſen konnten mit knapper 
Noth das nackte Leben retten. Die 
Flammen ergriffen auch die benachbar— 
ten Gebäude No. 2021 und 2017 W. 
47. Str. und beſchädigten dieſelben um 
$2600. 

Snfolge eines überheiztenDfens fam 
geftern Abend in dem Flatgebäude No. 
41 18. Str. ein Feuer zum Ausbrud), 
welches die zahlreichen Infaflen in eine 
arge Panik verjette. Der Brand wurde 
jedo von der Feuerwehr unterbrüct, 
ehe größerer Schaden angerichtet war. 


— —ñ— 
Der Verſchwörung beſchuldigt. 


In der SheffieldAve.-Polizeiſtation 
befinden ſich drei Perſonen unter der 
Anklage der Verſchwörung und des 
Betrugs hinter Schloß und Riegel. 
Es ſind dies: Albert Perleberg, No. 
167 Lewis Str. deſſen Gattin, Frau 
Carrie Perleberg und Frau MarieBer— 
ringer, Mutter der Letzteren. Frau 
Annie Beck, von No. 182 Fullerton 
Ave., gibt an, Frau Perleberg habe 
fie vor vier Monaten durch die falſche 
Angabe, fie, Frau Bed, fei von der 
Grand Jury in Antlagezuftand ver— 
jegt worden, auß.ihrer Wohnung fort- 
gelodt und bewogen, fich. jeitvem ver- 
ftedt zu halten. !Sie habe der Frau für 
Advofatengebühren $800 gegeben und 
fei erjt jegt, machen fie mit Frau 
Perleberg herumgereift, zurücfgefehrt, 
nachdem fie erfahren, daß fie das Opfer 
einer Schwindlerin geworden. Frau 
Bed will der Arrejtantin auch einen auf 
$1500 lautenden Schuldfchein überge- 
ben haben. Der Gatte und die Mut: 
ter der Frau Perleberg jollen diefer bei 
ihren angeblichen Schmindeleien Bor: 
Ihub geleiftet haben. 


=—1 —— 


* Nur noh 3 Tage des großen 
weuer-Verfaufs von feinen Unzügen, 
Ueberziehern, Hüten und Ausftattungs- 
mwaaren der „Union Clothiers“, Clark 
und Lafe Sir. Feine Waaren zu 4 
und 3 Preis. N. Smidt, Wdjufter der 
Federal Inſ. League. Sehet die 
Preis-Liſte auf der 7. Seite. 

— — — * 
Entiloh aus dem Geridhtsfaal. 


Auf Grund eines zu feinen Gunften 
eingeleiteten „SHabea3 Corpus“- Ver: 
fahren? wurde geftern Edward Eurlen, 
ber unter einer ihm wegen unordent— 
lichen Betragens zubdiftirten Geldbuße 
nach der Bridivell aefhict worden mar, 
dem Richter Hutchinfon vorgeführt. 
Nach Vernehmung der Zeugen wies ber 
Richter das Gefuh ab und ordnete an, 
daß Eurley nach der Bridemell zurüd- 
gejandt würde. Während der Wächter 
fih die Auslieferungspapiere ausftel- 
len ließ, entfernte fih der Gefangene 
unbemerft aus dem Gerichtsfaal. Der 
unaufmerfjame Beamte wurde fofort 
bon dem Superintendenten des jtäbdti- 
Then Urbeitshaufes entlaffen. 


Die Eiſenbahngeſellſchaft 
verurtheilt. 


Die Chicago de Grand Trunk— 
Bahngeſellſchaft wurde geſtern von ei— 
ner Jury vor Richter Ball dazu verur— 
theilt, an die geſetzlichen Erben von 
Jennie Daniels eine Entſchädigung 
von 833500 und an den Nachlaßverwal⸗ 
ter von Roſa Quinlette eine ſolche in 
Höhe von 84000 zu zahlen. Die beiden 
Frauen büßten bei einer Spazierfahrt 
im Februar 1898 ihr Leben ein, indem 
ihr Gefährt in der VorſtadtHarvey 
durch einen Perfonenzug über ben 
Haufen gerannt und völlig zertrüm- 
mert murde. 


* In die Wohnung des Alderman 
Walter Butler, No. 624 Yullerton 
AUve., hatten fich geitern Abend Spih- 
buben eingefchlichen. Sie wurden: je 
doch noch rechtzeitig bemerft und ver- 
jagt, ehe fie irgendmelche Beute machen 
fonnten. 

* Ginbrecher drangen während der 
Nacht in das Poftamt im Vorort 
MWinnetfa und verjuchten vergeblich, 
den Geldfchrant zu fprengen. Die 
Eindringlinge mußten mit leeten 
Händen abziehen. Das ift der dritte 
Veſuch, welchen Diebe dem Poftamt in 

innetfa binnen Jahresfriſt abge⸗ 


— 
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Taufende von Yergung - Bargains 


wurden dem Verkauf für morgen hinzugefügt — bier find einige ber vielen 


MWerthe, Die wir zu gerabe ber Hälfte 
bringen follten. 


offeriren, mas bie Waaren wirklich 


Weberrafchende Herabjesungen in Waſchſtoffen. 


Reelle und zuverläſſige Waaren dieſer 


Art, die man weit unter ihrem wirk— 


lichen Werth einkaufen kann, kommen Einem immer zu ſtatten. 


Ganzwollene Shrunk Flanell Rock-Längen — 81x40, 
59 


immer $1.% wertb — 

zu 

36⸗ zöll. Percal 

alle neuen Frühjahrs-Facons, guter Werth 
zu 123c—per Yard zu 


Bergungs-Preife für 
Strümpfe und Unterzeng. 


Friſche Bargains wurden jenen Partien 
hinzugefügt, die fi) mährend diejes 
großen Verkaufs jo flott verfaufien — 
bie Affortiments find noch immer voll- 
ftändig und werden zu Preifen offerirt, 
die unbedingt Eure Aufmerfjamteit 
auf fich Ienten jollten. 


Beinkleider 


250 


Z35e und 50e gefließte Veſts 
Damen—in ecru und filbergrau — ertra 
feine Dualität—Pergungs-Preis—Etüd . 


und für 


Kamelshaar mwollene Veit und PBeinkleider für Da: 
men — ebenfo filbergraue gerippte wollene Plaited 
Vefts und Peinkleider und Union Suit3? — Woaren 
welche aufm. bis zu $1.25 verfauft wurden 

— Bergungs:Preis — Stüd 


Einzelne Partien von wollenen VBlait:ed Weitz uud 
Beinfleider für Kinder — ebenſo ſchwece defließte 
Union Suits — Größen verkauft bis zu 25 
65 Stück — Berzungs-Preis oc 
Geru gerippte gefließte Veſts und Beinkleider für 
Kinder — Odds und Ends von regulären Partien, 
welche geräumt werden müſſen zu einem 
Pergungs: Preis . 

Schwarze feine 1:1 Rip baumivollene Strümpf: für 
Kinder — nahtlos — Größen 5} bis I — 8 
Bergungs:Preis — Paar . . . 2... c 


ic 


28⸗zöll. PBatifte, in Streifen und Muftern — 
wertb Ic — 


1 
die Yard zu . , 46 
Kleider-⸗Ginghams, gute Muſter, in Streifen u. 
Plaids, werth 13e und 18e — 
per Yard 


| Leinen. 
Macht Euch die Gelegenheit, die unſer 
Bergungs-Verkauf bietet, zu Nute, Ihr 
braucht die Waaren und wenn nicht, 
Toltet Ihr Euch einen Borrath zu die: 
fen niedrigen Preifen einlegen. 
1 Yard breiter feiner fpft finifped gebleichter 
Muslin — werth 8 per Yard 


— extra feines und ſchweres gebleichtes Kiſ— 
en = Weberzugzeug — 1 
iwertb 17c die Yard 123c 
2o⸗ zöll. ſeht ſchwere Qualität gebleichtes Twilled 
Handtuchzeug — 

werth 15e per Yard 

19x38 feine Qualitat Satin Damaſt hohlgeſäumte 
Handtücher — 

wth. WMe, per Stück 

Nxõs extta ſchwere geſäumte und gebleichte türkijche 
Handtücher — 

wertb 4öc 

58:3Öl. gute Cualität Fancy Cardinal Damaft — 
echtfarbig — 

werth 40e per Yard 

6l⸗zöll. ganzleinener Cream Damaſt — 

werth 45e per Yard 


Giohe Hetchſehungen in Kleiderſtoſſen. 


für dieſe Woche offeriren. 


Schönheit und Dauerhaftigkeit von Kleiderſtoffen waren noch nie zuvor beſ— 
— 


Die ſchwarzen Crepons, welche wir morgen zu bemerkenswerth niedrigen Preiſen offeriren, ind Wunder 


in Tertil = 


und Mohair Grepons und neue Broche Ottoman Crepons — Stoffe, die anderiwo wenigftens 
$2.50 bis B die Vard koften würden — zu 81.39, 81.25 und 


Wertden — eine 19-KiftensSpezialitit—miodiihe Matelafle jeidene Erepons, elegante jeidene 
und wollene Grepons, bübjihe Erinfled und Pierola Grepons, 


Bliftered und Granite jeidene 


ze 


Ganzwollene faney Jacquard Suitings — modiſche, deuerhafte Farben — oder zweifarbige Herringbone— 


Suitings, in Blau, Purpur, 


morgiger Preis 


Praun und grünen Schattirungen — 


Mopdiiche Erpftal Corded Suitingg—in Caftor:Braun, Ylau und Grün — 54zyöllige ganzwollene einfache 
Eheviot Suitings und jeidene und wollene Matelaffe Plaids— Hl Werthe zu irgend einer anderen 


Zeit — morgen. 

Sanzwollene 40zÖöllige jhwarze Matelaffe Stofie | 
— neue Defigns — neue Moden — 
per Yard re ‚39 


Volle Yard breite jchwarze joft = finijhed 5c 
Taffetas— überall f. 1% verkauft, wir fagen 
Tailor: Ganvas—Leinensfiniijbed— für Zwi— 
fhenfutter—12)c Qualität 


Donnerllag il ein Ipezieller Seide- Um. 


Diefe Seidenftoffe bilden eine bemerfenswerthe Offerte, felbft bei einer fo 


bemerfensmwerthen Gelegenheit, wie e8 


unfer BerqungsBerfauf ift. Lauter 


neue frifche Waaren, und jedes Stüd davon ein ausgemachter Bargain zu 


dem dafür geforderten Preis. 


22:z3Öllige jchwarze NRuftling = Taffeta — er | 
tra jchiwer — feiner reicher Glanz, und pofitiv 


| 
89 wert$ — Bergungs-Preis, 65e | 
| 
| 
| 
| 


Gin großes und hübjches Affortiment von feinen, 
2430. Yyons bedrudten Foulards—in all den 
neuciten Gjfelten und Färbungen—ungewöhnli: 
her Werth für 81.00— - | 
Bergungs-Preis 65€ | 
Mzöl. ganzjeidener Atlas Duchelfe — die Sorte, 
wofür Ihr ſtets 81.50 

bezahlt 


Eine Erzählung 
von 


CS chmwarze, ganztvollene Morcen Unterröde für Da— 
men—breiter Flounce—Vote Band—ınit Belve: 
1.9 


teen eingefaßt—$2 
Bergungs- Preis 


Gute Muslin 


75 werth — 


| 
I 
| 
Peinkleider für Damen—breiter | 


Gambric Ruffle mit Spigen tantirt— 
25c wert 


19c 


George GE. Dewen jr. 


Schon vier Wochen meilt der Sohn | 
Apdmiral3 in Chicago, | 
bi vor wenigen Tagen unbefannt und | 


des berühmten 


unbeläftigt. Als Vertreter einer gro= 


Ben Nem Norfer Schnittwaaren-Hands | 
lung bat er fih im achten Stodwerf | 


de8 Medinah Iemple-Gebäudes ein 
Geichäftszimmer eingerichtet, während 
er im Lafota=Hotel logirt. George E. 
Demen ift feit einigen Tagen jedoch ein 
vielgeplagter Menjh. Seitdem Jeine 
Unmefenheit befannt geworden ilt, 
wird er bon jungen Dämchen, die 
feine Befanntichaft machen, wollen, in 
feinem Geichäftsbureau überlaufen. 


gehen ihm täglich zu Dutenden per 
Poſt zu; der junge Mann kümmert 
fich jedoch wenig um dieje albernen Ber=- 
juche, ihn zu einem „Löwen der Gefell- 
Ichaft“ zu ftempeln. Er betrachtet fich 
bier al® Gejchäftsmann, und nicht® 
meiter. Wie behauptet wird, Toll der 
junge Mann geitern erflärt haben ‚daß 
er jich bauernd in Chicago niederlaflen 
wolle. Das rege, gejchäftige Leben 
und Treiben in ber Stadt muthe ihn 
fehr an. 


Zu Zudthausitrafe verurtheilt. 


Patrid E. Birmingham und Frant 
Stevend, melche angeklagt waren, den 
Kohlenhändler John Griffin in jeinem 
Gejchäftälofal in den Stod Yarbs in 
räuberifcher Abfiht überfallen zu 
haben, wurden gejtern von einer Jury 
bor Richter Baker jchuldig befunden 
und zu Zucthausftrafe von unbe- 
ftimmter Dauer verurtheilt. Der Erit- 
genannte war bereit3 in der vorigen 
Woche überführt worden, den Buch- 
balter Louis B. Witt in der Office der 
„Lehigh Valley Coal Co.” an Stewart 
Ave. überfallen und beraubt zu haben. 
— Eine gleihe Strafe traf Auquft 
Mepners und Charles Jenning, melche 
fich des Einbruchs fehuldig befannten. 
Die Beiden follen im Bezirk der Hyde 
Parf-Polizeiftation 16 Einbrüche ver- 
übt haben, doch wurden fie nur auf 
eine Anklage hin progefiirt. 

— — — 
Central⸗Paſſagier⸗Aſſoeciation 
Mileage⸗Tickets. 

Die Nidel Plate-Bahn ift Mitglied des 
Mileage Tidet Bureaus der Central PBai- 
jenger Aflociation geivorden und alle Mile: 
age Tidets, die in vorgeichriebener Weije von 
ingend einer Bahn einem Mitglied bes 
Bureaus audgegeben werden, find giltig au) 
auf diejer Bahn in derjelben Weile wie auf 


au | ie Mitglieder bed Bureans 


I ift. 


Einladungen zu PrivatsFzeftlichkeiten | 


| 
| 
Sagt ..81.97 
h 
| | 
u 
deren Bahnen, d 
ins Ubr, 


16;Ö1. ganz reinjeidener Grenadine—gerade der Ar- 
tifel Für moderne und elegante Suit®? — wirklich 
$1.35 wertb— Bergungs-Preis, 


24301. Lyons Beau de Sopie—reine Seide und extra 
ihwer-—der größte PBargain, der je auf einem Dry 
Sood3:Tijch ausgelegt wurde — 

für nur 

Scidene Tajchentuh-Squares—die neuefte Mode für 
Wailts—in all den neueren Entwürfen und fafh: 
ionablen Schattirungen und in der gan- 98 
zen Stadt für 81.75 vertauft—unfer Preis c 


billigen Muslin-⸗Unterzeug-Verkäufen. 


Echtſchwarze Italian Cloth Unterröcke für Damen— 


breiter Accordion plaited Flounee — 
- 
1.25 


Muslin Stirt® für Damen — GCambric Flounce— 
niedlich mit feinen Tuds. bejegt— 
50c werth 


regulär für 82.00 
verfauft 


! 
I 


| Butterid Mufter und Fafhion 
| Notes für März jegt 
| zum Berfauf. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige 
— daß unſer geliebter Bruder und 
Inkel 
Friederich Wilhelm Guettrich 


im Alter von 3 Jahren am Sountag, den 

11. Februar, 5 Uhr Abends, ſanft nach kur— 

zem Krankenlager im Herrn entſchlafen iſt. 

Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Frau Maria Herkner, Schweſter. 
ar Karl Hertner, Neffe. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unfer liche Gatte und Vater 

Frederick Nuſſer 

im Alter von 75 Jahren ſelig im Hexrn entſchlafen 
t. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
15. Hebr., um 2 Uber Nahmittags, vom Trauer: 
hauje, 87 Fremont Str., nah Wunders Kirchhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
Karoliua Nuffer, Gattin. 
so Sins: 18, Rind 
une era Inder. 
Sred. 8. * 


dimi uſſer, 


Todes⸗Auzeige. 
63 dat dem Allmächtigen gefallen, 

Battin, unjere gute Mutter und Tochter, 

Emilie Gunther, geb. Hafer, 

nah furzem Leiden zu fi zu nehmen, Die Beerdi⸗ 


gaung findet am Freitag, den 16. Febr., Nachmittags 
2 Ubr, vom Trauerhauſe, 2008 Wentworth Ave., 


meine liebe 


nah der ev. luth. St. Stephans-Kirche und von dä 
nach Oakwoods ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Arthur Guuther, Gatte. 
Emilie, Arthur, Irene, Kinder. 
Henry SDaifer, Bater. 

Nebit Gejchwiftern und Berwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebtes Zöchterchen 

Glara 

im Wlter von 2 Monaten und 9 Tagen an 19. 
Februar, Morgens 7 Uhr, geftorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 15. Februar, vom 
Trauerhaufe, 599 W. 14. Str, um 1 Uhr Nahm., 


nad Waldheim. Bist) Buabei s 
ihar u ol;, t 
Bilheim Buanelı, Bruder 


Todes: Anzeige. 


Deutiche Gilde von Amerita. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Rad: 
tiht, dab Bruder 
Zulius Kohn. 
ocftorben ift. Die Beamten find erjuht, Donnerftag, 
den 15. Februar, Mittags puntt 12 Uhr, in der 
Forticritt:Turnbolle zu exfheinen, um dem Bruder 
vie legte Ehre zu erioeifen. a 
einrih Korenz, Mitr. 
ft Ditimann, ©efr. 


Zoded- Anzeige. 


De und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unfere geliebte Tochter 

Emma 

im Alter von 16 an nah langem Leiden duch 
den Tod erlöit ift. ie Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 15.. Februar, Nahntittags 1 Ahr, 
vom Trauerhaufe, 217 14. Place, Ede Nemwberry 

ve., nad dem Concorbia:iyriedhof: 
Emil und Bubol;, Eltern. bimi 
Frida, Elii und Arthur, Geſchwiſter. 
en 


ſtorben: "MR. ‚ beu-12, Syebr' 
Hnung, 2 Weit 19. Blace, im 


Ganzwollene Gzöll. ſchwarze Reverſible Sturm-Ser 
ges und Wzöll. Seide-finiſhed Brilliatines — mit 
dem reihen, glänzenden Finiſh — 

Auswahl 


Schwarzes Percaline Waift: Futter — eine 15c 
Dualitit — morgen 


Bergungs⸗-Kleider-Futterſtoffe. 


8e 


20° Moiresfinifhed Taffetas — Yard 


‚ Auswahl, Bergungspreis 


kommen 
berein, 


Neue Handſchuhe 


und wir haben dieſelben zu Bergungs— 
Preiſen notirt, um dieſen großartigen 
Verkauf recht anziehend zu machen. 
Handſchuh-Preiſe, die für kluge Leute 
von Intereſſe ſein werden. 


P. K. Handſchuhe für Damen, 3-Claſp Kid — Foſter 
Jewell Haken-Handſchuhe, dreſſed Glaee — Terry 
Suedes, in 3-Claſp und Mousquetaires, beſtickter 
NRüden—2:Clajp Empire Suedes, gufieted Finger — 
Yojephine Suede, Mousquetaire:ffacoın — 2:Clafp 
Empire dreifed Kid, beftidter Nüden — beinahe all 
die befannteften Yabrilanten find in Ddiefer Partie 
reprüfentirt — die Farben find alle gut und reich 
baltig um davon zu wählen — 

: 4 55e 


Handiehube füf Männer — in Glace, Hundsleder und 
Moda — vol P. R., halb PB. K. und Uebernaht ge 
näbt — in englifchen lobfarbigen, totben und brau 
nen Schattirungen — Wertbe bis zu $1.50 
SEE 5 = 030 wa Te 
Sanzwollene Kerjey Handichuhe und Fauſthandſchuhe 
für Männer — weiß fließgefüttert — würde 25 
ein Bargain jein zu 50c—Bergungspreis . . . ot 


Ganzwollene Faufthbandichube für Kinder — 
in jeder Größe — gute lic Werte . . 


Aepelenterg 


‚% 


Wafbington Str., gegen- 
s über dem Court Houfe, 
Heute Ubend 8:15 und jeden folgenden Abend, jo: 
wie in der legten Matinee am Samitag. 

Pofitiv lete Woche! 


ADOLF PHILIPP in 
Ein New Dorkfer Brauer. 


— deute Abend 
Souvenir-Borftelung! Souvenir Borftelung! 
Gala:Ubend, 500. Borftellung. 

Jedem Besucher ein hochelegantes Souvenir. 
Populäre 1% — 50 — 75 Eents — $1.0. 
Breife  Matinees: 25 und 50 Gents. 
Refervirte Sige find jeht zu haben. 


Qurnverein “Freiheit.” 
Hroßer Preis:Maskendall 


veranftaltet vom 


Turnverein «Zreiheit’’ 
Samftag, den 17. Febr. 1900 
in der Freiheit-Turnhalle, 3417—3421 ©. Halfied Str. 
Zur Aufführung gelangt: 

Ber Krieg zwiidhen den Buren u. Engländern. 
Anfang 8 Uhr. — Tidets 25e pro Berfon im 
Vorverltauf; Abends e- pro Berfon an 
der Rafle; Kinder Mber 10 Jahre I1äe. 

50 Dollars in Gold als Preife verfihentt, 

jowie verjchiebene andere Preife. 1,8,14fb 


ILS 


11. großer 


Preis : Uhlaskenkall!! 


Plattd. Cilde 


Nord Chicago No.9 


Sonnabend, den 17. Januar 1900, 


in Yondorfs Halle, en. und 
Eiutritt Se. feb10,14 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glarf und Evaniton Mve. 


Konzert: Ionntag Hadjmittag, 


Mittwoch und Freitag Abend. 
aenife" EMIL GASCH. 


Zeutihie Hebammen - 
Sntorporirt unter den Gejeken bed Stanted 
Hinoıs. Eröffnet das 8. Sem am a6, 
. Hebruar 1900. Nur —— dom Staat 
Ninois autorifirte Derte * n den Unterricht. 

Schriftliche oder mundliche Anmeldungen werden 

ter entgegen Dr. F. Scheuermann, 
an,tg,jo,Im_ 191 Ost North Ave.. Ecke Burli 


KINSLEY’S| 
Table d’Hote Dinner 
Ein Dollar. 


Ga ee 
OO Umgeragen! OO 
Dr. T. 7. Biuthardt. 
Wohnung: 632 LaSalle Uve., nahe Norib Ane.; 
Stunden: 89 Morgens, 68 Abends; Telephone 
Nortb 906. — Office: Ebiller Building, 10719 
Randolph Str., Zimmer A 11 Morgens 
bis 4 Rahm. : Telephone * m Yateb,teläien, im 


105-107 
Adams Str. 
Hand’s 
Orchester 
bdends nad 6 im 
Deutichen Reftaus 
rant. dd uſe 





am:rilanifchen Ga 


und das 


Bisllil 


Die Schachiel, in welche 
Uneeda Biscuit ver: 
padt find (alteiniges Sigen- 
thum der National Biscuit 
Gompany), bat eine Um- 
mwälzung im Biscuit-Ber- 
fauf vernrjucht. 

Der Biscuit, der in Diele 
Schachtel verpadt it, Ichuf 
einen neuen Standard im 
Biscuit-Backen. 

Jeden Tag wird derStau— 
dard des Uneeda Bis- 
cuit höher. Jede Partie, 
die wir backen, iſt beſſer. 
Jede Schachtel erhöht die 
Popularität. 


Uneeda 
Biscuit 


ift Kein einmaliger Yeder: 
bifjen, jondern eine tägliche 
Nothmwendiateit 


Uneeda Jinjer 
Wayfer ebenfalls, 


NATIONAL BISCUIT COMPAN 


vennde. 
ro ı Ubgeoronztenfammer meiter erörtert, 
ı Duquesne von Martinique forderte die 
| Abberufung 
Inſel ſowie des öffentlichen Anklägers. 
Er fügte hinzu, daß er eine Depeſche 


Ihr habt dieſe kommen und gehen ſehen, 
aber der beſte Freund, der Euch bringt, 
was Ihr wollt zu irgend einer Stunde 
bei Tag und Nacht, iſt das Geld in 
der Bank. Deponirt einen Dollar oder 
mehr bei uns, er bringt 3 Prozent 
Zinſen, halbjährlich ausbezahlt. 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Royal Zufurance Ged., 169 Jakfon Alvd. 


Gent per Tag für Sicerheitstäften. 
Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd. 


Celegraphifche olizen. 


Inland. 
Der 108jährige, taube John 
Montgomery, wahrscheinlich der ältefte 
Berohner Jomwa’s, wurde in Council 
Bluffs von einem Milmaufee-Zug 
überfahren und getödtet. 

— in der Bundeshauptjtadt ijt der 
nationale Frauenftimmrechts = Ber: 
band jeit mehreren Tagen in Konven= 
tion verfammelt; heute gelangen die 
Verhandlungen zum Abjchluf. 

— Bei Quinaporet, Maif., ent- 
gleijte ein, nach) Bofton beftimmter Ber: 
fonenzug ber Maflachujett3-Zentral- 
bahn infolge Unierwafchung der Ge- 
leife. 5 Zuabedienjtete wurden jchmwer 
verletzt. 

— Bei Jackſonville, Fla. fand man 
die 76jährige Wittwe Roſang Roberts 
ſowie ihren 53jährigen Sohn und ihre 
5ljährige Tochter als Leichen vor. Alle 
Drei waren ermordet, und das Haus 
war ausgeraubt. 

— Der 54jährige reiche Landwirth 
Daniel Treßler zu Urfina bei Union- 
toten, Ba., hatte jich unlängjt eine 21- 
jährige Frau genommen, — jebt iſt 
dieje mit dem 17jährigen Sohn Treß- 
lers Ddurchagebrannt! Das Pärchen 
nahm auch $800 vom Gelde ITreßlers 
mit. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Plumber, weiche in einem leerjtehenden 
Haus an der Edgecombe Ave. Arbeiten 
vornehmen wollten, nahmen einen jtar= 
fen Verwejungsgeruch wahr, und ent- 
bedien in einem Wand-flojett Die 
balbvermejten Leichen des Yjährigen 
Martin Loeffler und des I1jährigen 
Charles Byrne, welche feit dem 3. Aug. 
v. %. vetfhmunden waren. Man ver- 
muthet, daß jie in dem leeren Haus 
„VBerjtederles“ gejpielt und die Thüre 
jenes Klojetts (die nur von außen ge— 
öffnet werden kann) zugefchlagen hat 
ten, alfo elendiglih umfommen muß: 
ten. 


Ausland. 


— Kaiſer Wilhelm hat 10,000 Mt. 
zur Förderung deutſcher Auswande— 
rung aus Paläſtina gezeichnet. 

— Aus allen Theilen Englands 
treffen Berichte über grimmige Kälte 
ein, und der Telegraphenverkehr war 
geſtern ernſtlich geſtört. 

— In Paris hielten die Aktionäre 
der neuen Panama-Geſellſchaft 
große Sitzung ab. Anſcheinend will die 
Geſellſchaft an die Ver. Staaten aus— 
verkauſen. 

— Der berühmte ruſſiſche Schrift— 
ſteller und Menſchenfreund Leo Tol— 
ſtoi, welcher ſchwer krank war, iſt nach 
den letzten Berichten ſogut wie völlig 
wiederhergeſtellt. 

— Major Szmula, mehr⸗ 
erwähnte ultramontane deutſche 
Reihstagsabgeordnete, hat e3 endgiltig 
abgelehnt, fih mit feinem fonfervativ- 
agrarifchen Kollegen Hahn zu duel- 
liren. 

— Der Aufſtand in der ſüdamerika— 
niſchen Republit Colombia ſcheint trotz 
amtlicher Ableugnungen weitere Fort⸗ 
ſchritte zu machen, und es wird gemel— 
det, daß auch Cartagena von den In— 
ſurgenten bedrängt iſt, und dieſelben 
Bogota von der Poſtverbindung abzu- 
ſchneiden ſuchen. 

— Die Zollkommiſſion der fran— 


ſiſchen Abgeordnetenkammer hat die 
verjchiedenen 


der 


ED 


‚tion an, 
Deutjchland nicht nöthig habe, Tano- 
 mwirthichaftliche Produkte einzuführen, 


| der Gouverneur unfähig fei, 
unterdrüden. 
| De Crais fagte, daß, wenn ausführ- 





eine | 


—* 


—66 
— — 
bracht. Faſt alle ſprachen ſich gegen 
den Vertrag aus. ER 

— Das deutjche Reihstagsmitglied 
Dr. Paaſche Tprad) geftern Abend in 
einer Rede vor der, deutichen Kolonial- 
gejellihaft von dem gegenwärtigen 


| Zujtande Cuba’s, mie er benfelben aus 


perfönlicher Anfchauung gefunden 
hatte. Er erklärte, daß Cuba für die 
veutfchen Zuderintereffen die größte 
Gefahr dardiete. m Uebrigen enthielt 
der Vortrag nichts Neues. 

— Die nationale Konvention der jo- 
genannten Steuer und Wirthichafts- 
reformer in Berlin nahm eine Refolu- 
worin fie erflären, daß 


wenn die Regierung die Qandimirth- 


| fhaft genügend begünftige. Graf Mir- 
| bad), der vor biefer Organifation eine 
; Rede hielt, jagte, daß die FFlottenver- 
‚ größerung unter allen Umftänden be- 
| mwilligt werden müfjfe. 


— &3 beißt, daß Herzog Johann 


ı Abret, Regent von Medlenburg- 


Schmerin, nächftvem ala Präfident des 
deutfchen Kolonialvereins abdanten 
werde, anläßlich ber jchiefen Stellung, 
in welche er fi) durch das interview 
gebracht, das er einem Mertreter des 
Barifer Blattes „L’Eclair“ gemährte, 
und mofür ihn Kaifer Wilhelm be— 
fanntlich rüffelte. (Obwohl der Kai- 
fer als folcher einem anderen deutjchen 
Bundesfüriten feine Rüge zu ertheilen 
berechtigt ift, jteht ihm al3 militärifchem 
Oberbefehlshaber eine ſolche Befugniß 
gegenüber einem preußiſchen General 
zu, wie es Herzog Johann Albrecht iſt.) 

— Die Wahl- und Streik-Wirren 
auf der franzöſiſch-weſtindiſchen Inſel 
Martinique wurden in der franzöſiſchen 


des Gouverneurs der 


erhalten habe, welche zeige, daß der 
Aufſtand in vollem Gange ſei ‚und daß 
ihn zu 
Der Kolonialminiſter 


liche Einzelheiten einträfen, die Frage 


der Reorganiſation der Verwaltung 


von Martinique unterſucht werden 
| würde, Die amtlichen Nachrichten aus 
Martinique, fagte er, ferien nicht jehr 
beunrubigend. 
Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 
Nerv Vort: Oceanie und Bopdic don Yiverpool, 
San Francisco: Vloemfontein von Honolulu. 
Gibraltar: Werra, von Neo Vork nah Genua. 
Senna: Kaifer Wilhelm II. von New Vort, 
Yılymoutb: Bulgaria, von Neo Vort nach Ham: 
bura. 


Wbgegangen. 


San Francisco: Yerlanaiw neh Manila. 
Gibraltar: Ems, don Genua nah New Vor. 


Lokalbericht. 
Hilfs⸗Corouer vertlagt. 


Im Superior-Gericht hat Cyrus 
W. Simon, ein bei der „Union 
| Zraction Co.“ angejtellter Wopofat, 
| gegen den Hilfs-Coroner Sohn ©. 
ı Weder eine Schadenerjaßklage in 


' Höhe von $50,000 anhängig gemacht. | 


sin der Klagefehrift wird angegeben, 
Simon habe am leßten Samftag in 
der Eounty-Morgue dem Inqueft über 
den Tod von Sofef Bupdill beige: 
mwohnt, der vor mehreren Jagen 
unter den Rädern eines Straßenbahn: 
wagens den Tod gefunden hatte. 


Kläger von dem Hilfs-Coroner, der 
über 250 Pfund wiege und über die 
Kräfte eines Herkules verfüge, nieder- 
gelhlagen und gröblichſt mißhandelt 
worden. MWedler habe den Anwalt mit 
Füßen getreten, eine Strede von 150 
Fuß fortgefchleift und ihn Tchlieglich 
auf die Straße gemorfen. Der 
Verflagte behauptet, er habe den Klä= 
ger einfach vor die Thür gejegt, ohne 
jedoch dabei irgend welche Gemaltthä= 
tigfeit anzumenden. 


Nicht ſehr appetitlich. 
Faft Biederkäuer Art. 


Ein Herr in Northbampton, Mafl., 
der uns erjuchte, feinen Namen nicht 
zu veröffentlichen hatte eine jonderbare 
Erfahrung mit Kaffee. Er jagt, als 
ler no an das Kaffeetrinfen gewöhnt 
war, er nach jever Mahlzeit Gas auf: 
'ftieß, mobei mehr oder meniger Kaf- 

fee mitfam. Ein Theil lief mieder 
zurüd in feine Kehle und, mie er jagt, 
verurfachte bei ihm ein Wieberfäuen, 
tie bei der Kub. Ihm gefällt dieſes 
** Beiſpiel nicht, aber er 
weiß kein beſſeres, um dieſen Zuſtand 
zu erklären. 

Er ſagt weiter, daß er eine lange 
Zeit im Unklaren war, wegen ſeiner 
fahlen Hautfarbe und biliöſen Zuſtan— 
des mit einem ſchweren, dumpfen, elen— 
den Gefühl nach den Mahlzeiten, und 
keine Medizinen oder Behandlung 
fonnte das Uebel heben. „Ein Freund 
warnte mich, daß Kaffee die Urjache 
meines Leidens jei, aber ich mollte e3 
nicht glauben, bi® nad einiger Zeit 


| ich den Verjuch machte, ganz vom Kaf- 


feetrinten abzulaffen, und Bojtum 
Food Kaffee zu trinfen beganı. 

„gu meiner MWeberrajchung ver: 
ichwanden alle diefe Leiden jchnell, und 
ich bin jet gefund und ftarf. Ich weiß, 
wovon ich fpreche, wen ich jage, Daß bei 
einigen Leuten Kaffee die Urjache bon 
Aufſtoßen von Gas und anderen hödhft 
mwiderlichen und unangenehmen&rjchei- 
nungen ift. Er erzeugt auch Kopfmeh, 
Berjtopfung, Fleden und Gelbjucht 
mit einem allgemeinen Zufammen- 
bruch des Nervenfyitems, wenn man 
dabei verharrt. Ach weiß auch, daß alle 
diefe Leiden verjchiwinden, wenn man 
Kaffeetrinten unterläßt und an feiner 
Stelle Poftum Cereal Food Kaffee 
trinkt.“ 

Der Name diefes Herrn ift auf Nach- 
frage bei der Boitum Cereal Co., Lid., 
Battfe Creet, Mid, zu erfahren. 


* 


Während der Verhandlungen ſei der 


d m Bruder ermittelt. 
Beftern Nachmittag ftürmte A.Bes— 
mid in’s County>Hofpital und ver: 
langte, daß die Kleider feines am 
Sonntag dafelbjt geftorbenen Bruders 
Samuel ihm ausgeliefert würden. Die 
Kleider waren bereits in die Rumpel- 
fammer geworfen worden, von mo qaus 
fie, twie üblich, mit anderen alten Ge: 
mändern und Xeinwanbfegen bem 
Lumpenhändler verfauft werben fol: 
ten. Beswid erlannte den jehäbigen 
abgetragenen Weberrod feines Bruders 
fofort aus der Menge der auf einen 
Haufen gemorfenen Kleider heraus. 
Er trennte das Unterfutter an ber= 
jchiedenen Stellen auf, biß er an ein 
Bolfter gelangte, das $2000 in Bant- 
noten und $3000 in Bonds barg. 
Nachdem er die Hinterlaffenjchaft ei: 
nes Bruders geborgen, warf er den 
fabenfcheinigen Weberrod mieder auf 
den Kleiderhaufen zurüd. — Der 60 
Sschre alte Samuel Beswid war ein 
Sonderling. Früher hatte er als 
Kommiffionshändler jich hier ein ” 

nes Vermögen erworben. Durch miß- 
glüdte Spekulationen mar ihm da$- 
felbe aber wieder verloren gegangen. 
Alsdann hatte er in ärmlichen PVer- 
bältnilfen zulegt in einem Heinengim- 
mer des Stafford Hotels, Nr.131 Ban 
Buren Str., gelebt. Vor vierzehn Ta— 
gen war er fo bedenklich erfrantt, daß 
er fich nach dem County-Hofpital be= 
ach. Ohne das Geringfte über feinen 
verborgenen Schaß verlauten zu laj= 
fen, ift er dafelbjt auß ber Welt ge— 
Ichieden. Gein Bruder muthmaßte, 


Samuel 
durch ſeinen 


daß der Verſtorbene ſeine Erſparniſſe 


Federal 


| 


| 
| 
| 
| 


ber lebten Jahre irgendwo verborgen 
hatte, und er hatte deshalb bereits in 
dem fleinen Zimer im Stafford Hotel 
Jorgfältige Ermittelungen zur Auffin= 
dung der Hinterlaffenihaft angeftellt, 
ohne jedoch damit Erfolg gehabt zu ha= 
ben. 
— eo 9 — 

* Nur noh 3 Tage des großen 
Teuer-Verfaufs von feinen Unzügen, 
Ueberziehern, Hüten und Ausftattung3- 
mwaaren der „Union Clothiers”, Clarf 
und Lafe Str. Feine Waaren zu 4 
und } Preis. N. Smidt, Wdjufter der 
Inſ. League. Sehet die 
Preig-Lifte auf der 7. Geite. 

— 
Die Prudential Company. 


Der an anderer Stelle zum Abdrud 
gebrachte 24. Yahres-Ausmweis der 
Prudential Infurance Company, aus 
welchem die Gefchichte diefer Gefell- 
Ichaft zurüdverfolgt werden fann, 
bietet eine in vieler Hinsicht intereflan- 
te Lektüre. — Auf feinem anderen Ge- 
biete des Finanzwejens find in den 
legten Jahren jo große Fortjchritte ge- 
macht worden, wie auf dem der Le 
bens-Verficherung, und diefer Fort— 
ſchritt iſt weſentlich durch die prakti— 
ſchen Methoden herbeigeführt wor— 
den, welche die Prudential Co. ange— 
wandt hat. Dieſe Geſellſchaft hat gera— 
dezu eine „Erziehungs-Kampagne“ ge— 
führt und bei den Volksmaſſen der 
Ueberzeugung Geltung verſchafft, daß 
eine gute Lebensverſicherungs-Police 
der beſte Schutz für jede Familie iſt. 

Nachſtehende Zahlen ſind dem Jah— 
res -Ausweis der Geſellſchaft ent— 
nommen: Beſtände, $33,948,760; Zus 
nahme im Vergleich zum Vorjahr, 
$5,000,000; Einnahmen, $20,000,- 
000; Ueberfhuß, mehr als $6,000,000; 
neu ausgeltelte Policen, $222,600,- 
000; Gejammtbetrag der in Kraft be- 
findlichen Policen, $502,901,486. 

— —ï — — — 


„Boro-Formalin“ (Eimer K Amend iſt als anti— 
ſeptiſches Waſchmittel für Mund und Zähne unüber— 
trefflich. 

— — —0 V — 


Kam nicht weit mit Der Beute. 


In die Wohnung von Frau Nellie 
Gunderfon, Nr. 82 W. Huron Etr,, 
hatte ich geitern Abend ein gemiljer 
Charles Bogel, alias Me&omwan, ein- 
geihlichen und Silberfadhen im Wer- 
the von $150 geftohlen. Der Mann 
wurde jedoch von einem der Hausge- 
nofjen der Beftohlenen verfolgt und 
an Center Avenue und Huron Gtr. 
ben bes Weges daher fommenden De- 
teftives Kinder und Sloyer in die Arme 
getrieben. ALS die Geheimpoliziften 
den Schächer verhaften wollten, ſetzte er 
jich energifch zur Wehre. Die Beam: 
ten fanden das gejtohleneSilbergefchirr 
in feinem Bei vor und forderten ihn 
auf, fie qutwillig zu begleiten. Der 
Halzftarrige warf fich jedoch auf den 
Bürgerfteig und ftrampelte mit Händen 
und Füßen, ala die Deteftives Miene 
machten, ihn fortzufchleppen. Die Be- 
amten machten jedoch furzen Prozeh. 
Sie padten den Ungefügigen und tru- 
gen ihn bis zum nächſten Meldekaſten. 
Wenige Minuten darauf raſſelte der 
Patrouillewagen heran, auf welchem 
der Einbrecher ſicher und bequem nach 
der Revierwade an W. Chicago Ab. 
befördert wurde. Er befindet fich jett 
dafelbft in ficherer Obhut. 


Das bejte Weißbrod ift das „Marvel 
Brod” der Wm. Schmidt Bating Co. 


Konzert im ‚‚Rienzi‘‘- 


—— ee — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Das Ungariſche Hoforcheſter, unter | 


Zeitung Des 
bat fich durch feine gediegene Darbie- 
tung anfpredender Mufitnummern 
viele freunde erworben. Die Konzerte, 


Herin E. Amjterdam, 


welche da3 Orchefter in dem beliebten | 
Wintergarten „Ihe Rienzi“ gibt, wa= | 
ren ftet3 aut befucht. Much das heute | 
Abend ftattfindende dürfte nach diefer | 
Richtung hin feine Ausnahme machen; | 


das genußperjprechende 
lautet mie folgt: 

Marih, „Spirit of Liberty“ 
Walzer, „Ibe_Ylower of Jtaly« 
Ouvertüre, „Dichter und Bauer“ 
„Ungarifhe Bhantafic* .... . 
Selektion, „Sarmen“ 

Walzer, „Wiener Mad’... , 
Mazurfa Nufle, „La Gzarina“ , . 
1w0:Step, „Univerfitb‘ .... 
Det: Mufilt aus „Naila... 

Lied, „Almays* 
Galopp, „Hotteit Ever“ - 
Marib, „Ihe Runamay Girl“ . . 


— —— — 
Zat erprobt Wed.“ Gie Hat 
ee von Jayne’a 
Salss und eier wollen eripiefen, 


7 
— 


Programm | 


gen 
ausgeführt. 


— — — — — 


— 


Jacket⸗P 


reiſe beden 


AR 


| Dearborn. 


tend herabgeicht. 


Wir wünjchen ganz bejonders die Thatjache zu betonen, daß alle Hleidungsjtüde, die wir verkaufen, durchaus zuverläflig find, md day die Herabjegungen, 
die wir anführen, auc) thatfählich gemacht wurden. Dap es die beten Jadet-Bargains in Chicago find fieht man 


auf den erjten Dlid. 


Bartie 1. 


2,00 für Damen-Goats, herabgejegt von 3.98 — 
Lor Front Facon — 


demacht von ganzivollenem 


ſchwarzem Kerſey Cloth — durchwesg gefüttert und 


gut gemaht — nicht zu vergleichen mit dem Schund, 
der don gewifienlojen Geipäiten zu demfelben oder 
beinahe demjelben Preife angezeigt wird — 


faufspreis 


2.00 


berabgejegt von 5.98 und 


Ver: 


1.00 für Danten:Goatz, 


Partie 2 
artie we 87,50 — 4: und Gstnöpfige Bor- Front Facons — 


Sturm: 


Caterpillar Boueles 
alle fein geſchneidert und durchweg gefüttert 


ete. — 
mit 
fauispreis 


Bartie 5. 


Kähte — die feinfte Sorte von jeidenem oder Satin Futter — 


wirklich prachtvoll — perfett paffend und friiher in der Saifon zu $16.50 und $IS.T5 verfauft— Räumung: 


2 große Scuf- Einkäufe. 


oder Goat:Kragen 


farbigem Satin Romain 


2.75 für Damen:Coat3, welche früher 


— gemadt don fchiweren 


Venetians, Cheviots, Kerſeys, 


4.00 


Rgumungs Ver 


für 8316.50 und &18.75 


und 24 Zoll lang—gemadht aus feinen importirten Kerſ 


Ein doppeltes Greigniß von doppelter Wichtigkeit — ein Cinfauf 
von einem wohlbefannten Rocheiter Kabrifanten und der andere 
von einem großen Shicagoer Wholeialer — beide zn einer folchen 
Verichleuderung, daß der Verfauf Gure unbeichränfte Würdi: 


gung verdienı. 


Rocheſter Fabrikaut verkaufte uns dieje: 


für 


1.69 


feſte 


men — 
hervorſtehenden Sohleu—neueſte 


ſchwarze Bor Calf und Velour Calf Schuhe für Da— 


Faeon — mit ſchweren „manniſh“ 
Facon Zehen und Hachen— 
Schuhe, welche im regul. Kauf im Retail 


in Schnür— 


Eyelets 


für 82.50 verkauft werden mühten — cin fürzlich abge- 
ihloffener ungebeuer Einfauf ermöglicht es uns, Ddieje Schuhe zu offeriren, 


per Raar für 1.69. 


Chicago Händler verfanjte ung dieje: 


eine 
Corkſerew 
handgedrehte Sohlen— 
Breiten von 23 bis 


würden dieſe Schuhe, wenn im regul. Weg gekauft, für 


Dreß Schuhe für 
Obertheilen un 
gerade Kid-Spiten —-alle Größen und 
7 und AA bis W, 


Tamen — franz. Haden— mit 
d ſeidengearbeiteten Eyelets— 


einfach ſchwarzen 


2.75 


niedrig gegriffen, 


$ verkauft werden—tpir offeriren die Auswahl für 





Der riefige Femden-Verkaul, 


Nie haben wir bejjere Werthe in farbigen Männer: Hemden ojjerirt. 


Die Karbe und 


Muster jind die beiten und die Machart verdient bejondere Grwäbnung — furz gejagt, 
e3 ijt ein Verkauf von durchaus eriter Klajie Waaren zu einem jehr niedrigen Preiie— 
ein Preis, wie er einfach ummöglich fein wiirde, wäre es nicht wegen unieres groß: 


artigen Einkaufs. 


Farbige Männer-Hemden— 


ſchönen Muſtern und hübſchen Farben — in den 
all: gut gemacht, aut aebügelt und pofitiv $1, $1.5rnd &1.50 werth 
it ein Beweis, dak vie Farben bt find, wenn die Hemden ſo gewaſchen 


gewajchen und gebügnelt find 
werden, wie fie jollten 


Intereife zu erböben morgen, und allen Männern cite 


Sfirts und Suits. 


Nenes Jahrhundert: Moden. 


Neue Frübjahrs Klei: 
ders Röfe für Damen — 
in jihwarz ma⸗ 
rineblau— Chevioet, 
Serges, Orford qreue 

Brillian— 
Front 
gernut 
Doppel: 
ter Bor Plart Rüden — 
fein gemacht und verfekt 
hängend— Percalin: ge: 
füttert und 


eingefakt - 


4.98 


MNeue Frühiahrs Klei— 
d der-Röcke für Damen-⸗— 
feiner Qualitte 

ſchwarzem Crepon 
macht —hübſche Auswahl 
von neuer 


Por Pait Rücken — mit feiner Qualt— 
7.50 


tät Percaline gefüttert und 

Velveteen eingefaht — 

12.75 für neue vom Schneider gemachte Früh: 
jahrs: Anzüge — nad der modernften enganlies 
genden Facon — aus fehlwarzer oder marine: 
blauer Cheviot Serge feinjter Oualität gemacht 
— enganliegende Waift mit engen YUermeln und 
neumodifhen Nüden — mit Taffeta Seide oder 
Satin gefüttert — Percaline gefütterter Rod 
mit Bor Plaited Nüdjeite — 
ftrift „Tailor: Made‘ — 


8.75 für neumodiihe Frühjahrs: Anzüge — aus 
ganzwolfenem dunfelgranem Homeipun gemacht, 
mit doppelbrüftiger enganichließender Wailt — 
mit Satin Romain gefüttert — Bercaline gefüt- 
terter Rod — mit neumodifcher Bor PBlaited 
Rückſeite — hochfein gemacht und 
ausſtaffirt — 


Band⸗Reſter. 


Ein rieſiges Aſſortiment von einfachen und 
faney ganzſeidenen Bändern — beſtehend zum 
orökten Theil aus Stücken von ein bis zu an— 
derthalb Yard Länge — viele Farben-Combina— 
tionen in in Plaids, Checks, Streifen und ver— 
ſchiedenen Novitäten — To cirfa 25 effektvolle 
und anziehbende Mufter — die kürzeren Yängen, 
die meiitens in der 5es-PBartie anzutreffen find, 
eignen fih für Haarbänder — jene Reiter im 
Lie Affortiment eignen Äh vorzüglich für Hals: 
fhmud — wir haben dieje großartige Anjanımz 
lung in zwei große Partien eingetbeilt — 


Bartie 1— 


per Yard 

5 __ Auswahl von taujenden 
Partie 2 von Stüden bis 15c 
zu 44 Zoll breit—per Yard 


Eine Offerte von joldem gelderiparendenm Um: 
fang wird jelten offerirt—benügt fie für Euch, 


Spitzen, Yolings. 


— — 
oder 
Homeſpuns, 
F 

tines, 


mit Avpplique 
— einfach oder 


EEE 
VLalveteen 


gr: 


Muſtern — 


Auswahl con 


vah! tauienden 
von Stüden — fit 


DC 


Korhon Spigen und Einſätze — dieſe Waaren 

ſind in ſehr ſtarker Rachfrage — Hunderte der 

mittleren und ſchweren Tualitäten — Hier ift 

der Pag um das größte Affortiment 

zu finden—vier_ jpezielle Breife, zu, 2e 

per Yard, Se, Se, 3e und 

und Baunuvolle gettidten Allaners — ein großes 

Aflortiment in jhwarz, bufteriarbig und. weiß 
"19 


neueften und zierlichiten Mufter — in feinen 
zu den möglicit niedrigen Preiien 

—* und Allovers — Reſter von Rmaiffance 
— in vier Partien atrangirt zu 

S5e, 25e und x 


mehrere Kiften, bisher sch nicht aufgemacht 


12.75 


8.75 


aus Garner’& beiten Mercale und 
Wloth eine endloſe Auswahl von 
in Gheds umd vielen Novitäten— 
die Thatjache, dab Die Heinden 


enacht 
Munst 


neueſten Streifen, 


find 
Gelegenbeit zır bieten, 


taufen - 


I 


Bür reguläre $1.00, $1.25 und $1.5% 
Hemden, 


biuzugefügt, um das 
Hemden jebr billig zu 


| 


4 =) 
a 4 
=) 
— 


2. 
LIE 


—— — 
[1 Jos 2 


—— 


Morgen werden ſpezielle Werthe in Sei 
denſtoffen offerirt —darunter ſind folgende 
zu finden: 


— vu.’ 
i a 
Faucy Seide. 
Corded Taifetas — äußerſt 
Abend- und Promenade-Schattirungen — 
weiße, rahmfarbige und ſchwarze— 
per Yard 


wünſchens werthe 
ebenſo 


49c 
69: 


Waiſts — 
—w 
‘dt 


89c 


von 


Novelty Seide — in Checks, Stripes, 
Plaids und Brocades — per Yard 
Hohlgeſäumte Seide — modern für 
Varietät von Farben und Muſtern — 
per Vard 

Plaid Seide — Wundervolle Werthe in 
Taffeta und Satin barred Plaids —Yd. 
Verſiſche Taffetas — prachtvolle Auswahl 
hübſchen Muſtern — gute Farben — 1 10 
per Yard + 


Gedrndte Seide. 


Satin Foulards — importirte Maare — Varictät 
von bübichen Entwürfen — = 
35e 


per Yard 
24 Zoll breit ertra ftarkes 
Schattirungen — in 


39c 


Zeug — mwünjchensivertbe 
Volta Dot Printing — 
per Yard 

Habutai Eeide — ein einfaches japaniſches Fabri— 


tat — in Frankreich gedrudt — aus: 
geiuhte Mufter und Farben — per M. 


\ 


- 
99 
Satin Surab5 — ein jeidenartiger und glänzen: 
der Etoff — erquifite Entwürfe und 75c 
| Farben — per Yard o 
Foulard wills — bedrudt in Farben und Ent: 
würfen — erflufive Mufter — 89€ 


per Yard 
Schwarze Seide. 


| Schwarze ESurahb Seide — ertra fhiner, Doppelt 
gewoben — 22 bis 24 Zoll — garantirt 39e 


— per Yard 
4% 
69€ 


Schwarze Seiden-Stoffe — in Peau de Soie, Du: 


Taffeta und 69€ 


- in all den Staiudard Ge: 


1.00 


I 
| Vongee Seide — 
1 
| 


Ehmwarze Taffeta Seide—ein guter ftarfer 
Stoff, mit reihem Glanz— Yard 


| 

| . — 
! Edwarze Habutai_Seide—bolle Yard breit 
| — gute, jchiwere Qualität—per Yard 

| eh, Gros rain, Brocade, 
Bengaline Scide—per Yard 
| 

| Feine ihwarze Eeide 


weben und allerneueiten Novelties — 
jede Yard garantirt—per Yard 


Silberwaaren. 


alle Durchiver 


| 


| 
J 


Tierfah plattirte Ihee: Sets — 4 Stüde — jehr 


hbübiche Entwürfe — halten fih gut 
und find entjhieden PBargainz — 
beruntermarfirt von 4.05 

auf 

12Dwt. Tiſch-Meſſer — Rogers 
Fabrikat — ſpezieller Preis — der 


3.85 


& Hamilton 


1.50 


Theelöffel — Rogers & Hamilton 
Habritat— gute Onmalität— Set von 6— 


1.00 
Gslöffel md Gabeln — Rogers & 2 13 
Hamilton Yabritat—Set von 6 für nur + 


Nidel Theelöffel—welde wie Eilber aus: 3cC 
feben— gute Wufter— Stüd— R 


Vierfab vlattirte Kuchen Baskets — in nıuen 
fen — beruniermatlirt von 1. 


Wer ein Jadet braucht Taufe lieber jegt, jo lange diefe großartige Gelegenheit jich bietet. 


Bartie 5, —* für Damen-Coats, herabgeſetzt von 87.98 und 


7 5—gemaht aus feinen Ker— 
ſehs, Boueles, Coverts, Worſteds u. ſ. w. — Bor: 
und Fly-Front Fecons — alle haben kleine Aermel— 
Mock- oder Sturm⸗Kragen — mit Seide oder Satin 
gefüttert — Räumungs-Verkaufspreis 

7.50 für Damen- Coats 
75 und 334. &—alles m 


Partie 4. 777 


—in Vor und Fly Front Styles— gemacht aus Tchiwe 
ren Sterjeys, Goverts, perfiichen gefränielten Bovweles 
Mentagnaes u. ſ.w.—kleine 
A 

oder Satin Futter 

r Front Styles 

Aermel—trapped 
modiſch und 


verfauft wurden 23 
in jhiwarz und farbia— Heine 
2 Schneider gemacht — elegant 


5-Berfnufspreis 


irflich wunderbare Breie. 


3.00 


herabgeſetzt 
odiiche, 


7. 59 
N 


Ein bemerkenswertjer Strümpfe-Werkauf 


Belere Werthe als jogar dieies Bargain- Hauptquartier 


boifen durfte Guch offeriven zu können, wäre es nicht wegen der fürzlichen riefigen Cihz 


fäufen. 


Außerordentlige Offerte in Strumpfiwaaren für 


Tamen 


ven ganzwoll. Kiste Thread und baummwoll. Strümpfen 


dropped Stith—in Hermsdorf Schwarz, den richtigen 


gen, jancy Polfa Dot und bübjchen Boot Muſtern—echtes Macd 


bobe jpliced Ferjen und Zehen — doppelte Sohlen 


ul 


ioned Maaren, welche regul. bis zu Ze per Paar verfauit r 
den— zum verfauft ausgelegt zu einen bemertensiwertben ı 


drigen Verſchleuderungs 


beivertitelligen 
Schwar;, 


15€ 
eo fiittert — jpliced Ferien und Zehen — 


reguläre 19c und 25 Partien 
durchaus echt war; 


150 


F d für feine baumwoll. Strümpfe für Män— 
c ner— in Dermsdort Schwar,), Schwarz 

® a I 0 Bann aan Waids 
mit weißen Yüken, Yoblarben u. Plaids 

Doppelte Sohlen. 


für Strümpfe für Tamen 


und Knaben-Striimpfen 
einfach, fein und 


für Mäochen 


— bobe jpliced Ferien und Zehen 


Der rieſige Einkauf, der die Maſſen ſeit Samſtag nach hierher zieht 
friſche Kiſten, geöffnet und arrangirt unter 


gains, die die Herren bewundert haben 


Preis, um eine ſchnelle Räumung zu 


- Wolle und Baumwolle 
Polta Dot und fancy Boot Muiter 
ertra 


Moll 
Woll 


W 
Il 


jpliced Ferien und Zeben—ertra jeher. 


und lobfarbige Halb: 
ipliced Fer 
Sohlen — 


i chtichvarze 
10€ ftrümpie für WM 
und 3 


ſen doppelte 


ganz nahtlos. 


roßer Kragen- u. Manfehetten-Verkauf. 


die großen Bar- 


die verfchiedenen Gröden mit ertva Verfanfern, um die Zade morgen zu bejchlenni- 


gen. 


Die Quantität, die wir fauften, war von riejigem Umfang, die Auswahl it nad) 


unangebrochen, aber wir rathen, jet zu Faufen, jo lange jede Enttäuschung unmög- 


lie) iſt. 


5000 DhPD. 
tor» 
neueſten 


ſortment — 
bemertbar— die regu! 
id 


126, le u 


Zsc—eine gi 


be Kragen 
Gelegenheit 


ten dir Dieje offeriren zu 6für 25e, oder p. St. 


4Ply leinene Nragen für 
on dem, was gewöl— J 


bezeichnet w 
Steh⸗ ur 


J 


12 
Männer — 
Run of the Fae⸗ 
täten — in all den 
jehr prächtiges Wis 
einige mit Feblern, aber die meiften nicht 
artien don Diejen Werden verkauft zu 


vi 


— — 


\ 


r 
e 


4-Bly leinene Manjchetten für Männer — 


ebenfalls „The Run of the Factory® 
ſächlich unbeſchädigt und beinahe ſo 
Partien, welche von 18e bis 
ste find zu haben im runden oder eigen Kanten 
Facous — umwendbar oder Kint — eine große 
Male un davon zu wählen und der Preis niedri 
ger als je für jolh winichenswertbe Maaren — 
per Paar \ 


nut als 


* — 
e * 
Geſtricktes Unterzeng. 
5 . Ä « 
Leibchen u. Hoſen 
Damen — in 
ſilber 
grau — mit Sei— 
den-Band und 
Perltnöpfen 
Guſſets in d. Aer 
meln Combi 
nation Suits für 
Damen— in grau 


rur 


eeru oder 


nband 
Perlknöpfe — 


190 


in ſchwerer egyp— 


tiſcher Baumwolle mit auf 


ſeted Aermeln jeidengebäfelter Steppitih— Sei 


KombinationQ@uits 
DE 
39 


Damen — 


den: Tape — paflend gemacht 


— geſchloſſene Fronts große Flops 
gut paſſend — 

Schwere Merino Leibchen und Hoſen für 
in nichteingehender Wolle — ſhabed Garments — 


— Perlmut 


5960 


Damen-Gürtel. 


gangbaren 


in braun oder filber — Eeiden: Tape 
terfnöpfe — guiieted Aermel — glatte 
werth 75e 


finiſhed Nähte — 


a 


Damen-Gürtel, in allen 
Schattirungen und ganz 
früher bis zu 39 verfauft— 
für 

Perienbefegte 
Gürtel für 
Damen, jebhen 
aus und tragen 


ih wie sk 
Bürtel— 25€ 


Glanzleder Bulley: 


Gürtel, fchiver und gut gemacht, und troß: 45c 
dem zu diejem populären Preis v 
Princeß Schnallen — 
Auswabl—in Gold oder franz. 
Grau— 


59e 


! & 


Taſchentücher. 


Spezial-Verkauf von zerknitterten und leicht 


beſchmutzten Taſchentüchern. 


Taſchentücher für Damen — in zarter, ausgezackter 
Spigen =» Eins 
fafung m. fans 
cp beftidt. Bor: 
ders — Taſchen⸗ 
tücher m. fancy 
Openwork Cor— 
ners ¶ Taſchen⸗ 
tücher mit ein⸗ 
fader Einfaj- 
fung u. fancy 
beitidten Bor: 

ders rumdlantige Tafchentücher, beiegt mit Spigen, 

und jancy beftidte und ausgezsadte Taichentücher. 

Eine ungebente Partie von Z5c leinen Taſchentü— 

hern, leicht beihmust und zerfmittert durch Ans 

fafien und vom Nusitellen im Schau: 

bradt um geräumt zu inerden 19c 

zu 

Border und in einjah weih — gute große Sorte 

und iebr aute Tualität — . 

8: 


fenfter — morgen zum Werfauf ge: 
Tajchentücher für Männer, mit fanch farbigen 
morgen marlirt zu 


Handſthuhe— 


“-2le 


viele bübfche Entwürfe zur | 


I Sominy, 


rantircn es als 
| abjolut rein, Pr. 5t 
| Ravel Orangen, 
| Ertra große Meſſina— 


| per Dußend . 


vicle davon that 
die 
Ic per Maar verfauft Iperden— 


requl. 


— 


7c 


ad “ 
Speziell! 
nen beliebten 2:&lasp 
— Hand⸗ 
ſchuhen 
foumen 


riiche Sendungen von je 


täglich 
an—eint 
friſche 
u geöffnet — 
alität ſelbſt 
ſchmieg⸗ 
eiten — dies 


69c 


u Glasp, 


rd 251 
2 
* 
ou Kriras, 
jab = Borte — ein großes 
en beißen und 
te Farben 2c 
J iM unter HNR 
bi per Yard 
Ken. Clart's Sanfilf 


Ic 


> 


- 
F 


arters in 
t 15 wert 
ICord Zwirn — 


zur Spule per Dutßzd. — 


Rahmen, Bilder. 
Bilder-Rahmen wie Ab— 
bildung, Aus Zölligem 


Vaflepartont 
alle populären 


polirtenn Molding ge 
Mat und 
Gare! 
Größe 1 2c 
Tbi9— 
für ovale Bilder: 
zölligem Eichen-Molding gemacht, mit Gfas und 
Mat, Größe 8 bei 10. 
Facon, Größe 5 bei &, 
Eujets. 
9m 
25c 


wacht, fomplet nit Glas, 
Nücen, 
28 
250 Nahmen,” aus 3 
12c für Platine Prints, in 
— 
bei 10, 


sweizöfligen 
Gröhe 8 


für Matino Prints, im 
verzierten fchlvarzen Rahmen, 


— — — — 


22 f 

Srocery: Offerten. 
Shredded Whole Wheat 
Biscuits J 
DE MER.» Er % 
Silver Flate RK 

Bade. ‚al 

Wheatall, 
per Badıt . .. ‚x 
Health 
284... Te 
gelbes Maid: 
Mehl, 10 Bid. 
Te ;.; en ‘ 108 
helps’ reines Bud: 
weizenmehl, wir ga: 


Gefiebte Rad To: 
matoes, per 3 


Pid.-Bühie . . » ‚Se 

. teguf. De 
»iD. bobe 

Büchje für ‚16c 

— — 

den, Pid.:Büch: 

fen mit Ehtüfel 10e 


Auserl. California & 
Swetichen, ». Bid ‚M 


Auserl. gedörrie 12 


Birnen, 9. Bio. 
S Ro. 6 
Kaffee. 33,8 
Santos Kaffee, ge 


ver Pfund. . ä 

Unfer reguf. Be aba: 
es ar 9400 
a 
The * = 
14. 


’ = ton? 
va Steat, 


A 
2. 
Food, 


Brites 


Fancy California jüke 


1Sc 


per Dutend . 


Bittenen. 14c 
Fancy Keriey Suß⸗ 
tartoffeln, 3 

Pfund für... 10c 
Grtra große ferte % 
Bananen, Tip = 

Fancy Siitev Early 
Anne Frbien, ® 

ee. DE 
„Gountep Gentleman” 
* Maine Korn, 

ver wähle. „ J0C 


japanifcher There, 
ver Bund . . 
Fauch voller 

Rahmtäſe, v. PB. 
Invbort. Schwei⸗ 
xxtãa iſe. er d 
\mportitter Rog 
Küie, T 


ver Bfund “ Bel 





Die Vorbereitung * für das im 


— verdiꝛ Trtabieta⸗ n Eno⸗ ſtattfindende 


Monat Auguſt 
Heerlager der „Grand Amp of the 
im Hauptquartier, 
Zimmer 611 des Temple-&ebäudes, 
mit großem Eifer _betriet 
Nachmittag hielt bafelbit 
Oberft Wm. H. Harper, 
Eckels, wi L. 


Ind Dyese — 
—, Sporting Life”. 


* Republic“ werben 
Yır mbi 8. Gaßipiel von Henth Irving und 


tic—,Ein Nem Dorker Brauer“. 
i . Rorthern—, A Hot Div Time”, 
—,A Gilded Fool*. 
Hlins.—. The Land of the Midnight Sun“, 
x iterion—, A Grip of Eteel«, 
Rienzir—Ronzerte Sonntag Rahmittag, Mitte 
woch und Freitag Abend. 


Wenu Mama noch lebensluſtig iſt. 


Eine pikante Geſchichte wird aus Bu⸗ 

— der Metropole der pikanten 
gniſſe — berichtet: 

a Kodefch verlobte vor einem Mo- 
‚nat ihre jchöne, 17jährige Tochter mit | 
einem jungen Minifterialbeamten. Das 
Mädchen jollte vor der Heirat) nähen 
lernen und ging täglich Nachmittags in 
Die Nähjchule. Vor vier Tagen fand fie, 
bon ber Rähſchule — die ug 


° Brief, in IDelhem die — mittheifte, 
- Sie fei Dringend zu der verheiratheten 
Tochter nach Debreczin gerufen. 
Mädchen wartete auf Nachricht, wurde 
unzubig und telegraphirte ver Schwe- 
fer. Sie erhielt die Antwort, Mama 
jei nicht angefommen. Heute jtellte fich 
beraus, daß bie 36jährige, noch hübjche 
Mittme mit dem Bräutigam der IToch- 
ter durchgegangen war unter Mitnahme 
Der Kleider, der Wäfche und des Geldes. 


— — — — — — 


Auch ein Scherz. 


James H. 
Longenecker, 
J. H. Wood, W. D. C. Street, 
R. R. Mali und R. T. Perry be⸗ 
Be Subſkriptions — 
Verſammlung ab und beſchloß, 
und hilfsbereite 
Bürger der Stadt unverzüglich Sam— 
melbücher zu verſchicken. Zur Deckung 
der Koſten für alle Feſtlichkeiten, wel— 
che mit der Veteranen-Reunion ver— 
bunden ſein werden, wie auch zu der 
Einrichtung des Heerlagers 
| merden in runder Summe $ 
benöthigt; die Mitglieder desSammel- 
Ausfchufles geben fich der f 
bin, daß bi Mitte Des 
Monats diefer Betrag durch) Zeich⸗ 
nungen aufgebradt fein wird. 
rere Veteranen = 
Städten haben 
Quartiere gefihert. Die Betheiligung 
bon auswärtigen Verbänden verſ pricht 
außergewöhnlich 


Komite eine 


einflußreiche 


„Die Wittwe 


Vereine aus öfttichen 


— —— — 
iſchemeyers Teſtament. 


Im ee wurde gejtern 
das Iejtament bes am 14. Januar ber= 
benen Henry Wilchemeyer zur Be- 
ftätigung eingereicht. 
Nad;laffes wird mit $105,000 ange- 
wovon $60,000 aus Liegen- 
Der Erblaffer ver- 
ot, daß fein ganzes Vermögen der 
Wittwe, Marie Wilchemeper, 
joll, doch ift diefelbe angemiefen, an die 
„Little Sister3 of the Poor“ behufs 
5 Wltenbeims auf ber 
15,000 auszuzahlen und 

außerdem Ko einen Betrag bon $25,- 
090 für andere wohlthätige Zmede zu 


Der Werth des 


Sein eigenes Leben in leichtjinniger 
Meile auj’3 Spiel gejett hat der Ur- 
‘beber eines Scherzes in Thorn. Er war 
mit einem befreundeten Herrn in einem 
außerhalb der Stadt be legenen Lokal 
eingelehrt und machte ſich, während ſein 
Freund einen Augenblick dag Zimmer 
verlaffen hatte, ven Spah, i ſſ 
mit Bier gejülltes Glas einen 
lichen Käjer hineinzulegen. 

darauf der Eigenthümer 
zurüdfehrte und den Käfer 
wurde er jehr ungemüthlich 
und fuhr ven Kellner hart an, meil er 
glaubte, das Bier jei ihm mit dem Kä- 
fer gebracht worden. 
aber wolite der von ihm verurjachten 
Szene ein Ende bereiten, 
Seidel mit den Worten: 
trinfe ich das Bier“ und leerte dasGlas. 
Mit dem Bier war aber auch der Käfer | 
verfchunden und in der Speijeröhre d:2 | 
— Witboldes jteden geblieben. Der | 
Fremdkörper verurjachte 
. Beichmwerben, 
- Scherzes gezivungen war, 
Krantenhaus aufzufuchen. Hier gelang 
ed erjt nach vielen Bemühungen und 
mehreren operativen Eingrifjen, 
MWürgefäfer aus dem Schlunde zur ent- 
fernen und den Todestandidaten zu ret= 


ichaften beftehen. 


Gründung ei 


bes Bieres Wittwe —— Joſef Schulte, 
i ohn von Henry und Gertrud 
chulte, "S10,000 und die finder der 


ı Frau Lijette Mayer je einen gleichen 


Der Spaßpogel 
Als Bchauptet, ſchuldlos zu fein. 
ergriff das | 
„Ra, dann Er:Ulderman Beter Viewer, welcher 
bon der Firma Stein & Co. bei 
nn zn, im Betrage bon 
er im — en 
jojort große | ſtellt e a — —* der Poliz lize 
in der Marmell Str.-Station. Sem 
Anwalt erklärte, 
nannter Firma fjogar noch Geld 
und daß an der gegen 
ihn erhobenen Beichuldigung fein waf- 
Der Berklagte wur! 
Bürafhaft in Höhe 
Eullerton und fein 


jodaß der Urdeber des Sir.⸗St 
ili 8 bat Biewer von ge- 


fordern habe, 
res Wort ſei. 


82000, bie John 
Anwalt John Coburn für ihn 
auf freien Fuß geſetzt. 
— — — 
Kappen⸗Sitzung der Pfälzer. 


Lokalbericht. 


Schwer verletzt. 
Der „Pfälzer Verein“ hat mit ſeiner 
erſten Kappen-Sitzung einen ſo großen 
| Erfolg zu verzeichnen gehabt, 
| fich dadurch ermuntert jieht, am näch- 
ften Sonntag in Folz’ Halle eine zmeite 
derartige Karnebals-Feſtlichkeit abzu⸗ 
Dem unermüdlichen Narren— 
Bräfidenten Hern. Lamm ftehen mies | 
mohlbewährten 11 Narren- 
Näthe zur Seite, nämlich: Jod. Claus, 
! Bize-Präfivent; 


An der Kreuzung der 115. 
dicht neben den Geleiſen der ** 
Sentralbahn, wurde 
Henry Mathemfon, 
Erickſon Ave., 
aufgefunden. Dem Aermſten war das 
rechte Bein faſt vollſtändig zermalmt. 

Er hatte den Verſuch gemacht, 
einem heranſauſenden 
noch auf die andere Seite der Straß: 
zu gelangen, war aber von der Xofo- 
motive getroffen und zur Geite ge— 
Ichleudert worden. $m County-Hofpi- 
tal, mofelbit er Aufnahme ö 
boffen die Aerzte, ihn am Leben erhal 


ten zu können. 
tn — 


Bedauerlidier unfeli. 


Der im Haufe N No. : 225 Clarf Str. | 
mohnhafte John Heusler jchleppt fich 
mübjam mit einem hölzernen Bein 
Ducch’3 Leben. Gejtern Abend glitt die | 
ibe des Stodes, auf den er fig) 
e, an der Eisjchicht ab, mit 
Ser ber Bürgerjteig an Clarf 

Adams Str. bevedt mar. ⸗ 
ludliche ſtürzte mit ſolcher Wucht zu 
Boden, daß er einen Knochenbruch an 
feinem rechten, gefunden Bein erlitt 
und aud) jein lintes, hölzerne Bein 
beichädigte. Er wurde mittels Ambu: 
Tanz 2 dem County-Hofpital ge 


Perſonenzug 
Q Ehrifimann, | 
Georg Schufter, Schatzmei- 
: jier; Guftan Wagner, 
ger, Fred. Rot, PH. Weber 1, Hrd. 
Chriſtmann, j Fri 
Mayer, ſerner die beiden Zeremonien— 
meifter Jafob Giesler und Ph. Stahl. 
Der Anſang iſt auf 3 
Nachmittags 


Alf. Gumbin-⸗ 


Uhr 11 Minuten 
ſeſtgeſetzt worden. 
Eintritt koſtet nur 20 Cents und dafür 
wird jedem Beſucher noch eine Narren— 
kappe koſtenfrei an der Kaſſe geliefert. 
— — — 
SchwäbiſcherüUnterſtützungsvere in. 


Am nächſten Samſtag, den 17. d. 
i in Uhlichs 


Unterſtützungsverein —* 
ſeinen jährlichen Maskenball ab. 
aus den Herren Chr. Walter, 
John Sauſele, 
Hammer, Rud. Urſini 
und John S. Jauch beſtehende Komite 
iſt fleißig an der Arbeit, 
nevaliſtiſche Ueberraſchungen vorzube— 

i dieſelben ſind, 
wird jetzt noch nicht verrathen. 
für den „inneren Menſchen“ wird be— 
ſtens vorgeſorgt. 
Schwabenwirth iſt bereits mit der Be- 
g eines ächten 
Tröpfchens“ 
Fleiſchmanns Kapelle übt Schwäbiſche 
Tanzweiſen ein. Die bekannte Lebens- 
luſt der Schwaben wird an j 
Abend wieder ein Mal anſteckend wir— 
ken und weite Kreiſe ziehen. 


Brander, Chr. 


* In ber Sübjeite-Turghalle, N 
3143 State Str., findet heute, Mitt 
mod, Abend eine Berfammlung ftatt, 
in welcher Vorbereitungen für eine Er- 
Aurfion zum Stat-Rongref 
iaufee getroffen werben jollen. 

* Mleranter Woolfolt, bis vor Kur- 
em Chef-Elert der „Royal Trujt Co.“, 
Bonds im Be- 
ie von $1500 aeitohlen und das aus 
Verlauf derjelben aelöfte Geld 
taßt zu haben, traf aejtern Abend 
gleitung des Detektives Cufty hier 
Der flüchtige Moolfolf war in 
8,. Ier., ermittelt und feftgenom- 
Er befindet fi 
Ientral- Station hinter Schloß und 


„Heilbronner 


‚angeklagt ift, 


Berjuct fie bei 


Grfättungen, 


Beomitis, 
Seiferkeit und 
zauhem Sals. 


* Die i in demHauje Nr. 93Clybourn 
e —— — 
14 begingen diejer Tage ihre 
Hochzeit, und bie zehlreichen 

unb Bekannten des Jubelpaa— 
dieſen —— Seftlag nicht | 
ieri“ vorüber aehen. 
e mutrden die benöthiaten Worbe- 
ffen, und doppelt groß 
alb auch die Freude, als man 
im Silberltanze ſeine 
* darbrachte. e ä 
hier Zulius Stahnte 
e ber en den Silber- 
Söhnen von Guſtav 
äutigam ben filber- 
Bei einem frohen Feſt⸗ 
dann auch no) manch” 
Be das fernere Glüd 


des Ehepaares aus⸗ 


Aranken⸗Uuterſtützungsvere in 
„Columbia“⸗. 


In der kleineren Halle in Schönho⸗ 
fens Gebäude, Ecke Aſhland und Mil— 
waukee Abe., begeht der Kranken⸗-Un—⸗ 
terſtützungsverein i 
nächſten Samſtag Abend ſein zwanzig⸗ 
ſtes Stiftungsfeſt. Ein aus zündenden 
Nummern beſtehendes Unterhaltungs— 
programm iſi von dem damit betrauien 
Komiie ſorglich vorbereitet und nichts 
iſt unterlaſſen worden, um der Feſtlich⸗ 
keit einen genu —* en zu 
ken Der Anja 


Folgende Orirasbs-@hien en miden a sr Effi \ 


kıs Gountpe&lerts ansgelt: 


Biliem Seifingmel; ung du, 
Charles Carter, ‚Annie Smi 
FUdR. Wenger, Xeitd-E. 
Neil 2. Ludanan, Alla 3. 
Ja ©. Yeunard, Sophia Sherman, ; 
Henth C. Sher man, Ida 2 3, 18, 
Carl Brubn, Mary Kulm, 2], 21. 
Franklin Gosnel, Kati 2. Halt, 48, 37. 

Ftant Zuntinv, Diucy Woibidi, 20, 4. 
Skactin T. Hanion, Watbilda M. Hanjon, 23, 16. 
Temwrence 4. *2 Joſephine Mans field, 3,29. 
Albert —J Warp 6. Saliboru, 24, ZU. 
John — Roie Halus, 23, 21. . 
ran Hajel, Emma Stabroder, 27, 21. 
rat gobersfi, Gleonora Tyiuban, 3), 26. 

John Ayfia, Julia Nienozyiota, 30, 23. 
Nojepb Zelinet, *Xofefa Kolkup,- 25, 23. 
Suftave Melte, Albertine Buchbols, 26, 18. 
George PB. Woderu, Dlary M. Yarline, 21, 19. 
Peter J. Beckins, Katie Erivert, 25, 19. 
Veter Geider, Aune —— A, 18. 
Joſebph Wundbiel, Eltzabeth Klein, W, 23. 
Frant Carlſon, Alivia Swanſon, 22, 22. 
Alphonſo Rindler, Mary Berger, 30, 32. 
Peter ©. Yawich, Hallod Satgent, 35, 29. 
John I. Kolat, NRoje Galinsti, 21, 19. 
Vatrick Cline, Delia Rock, 35, 24. 
Martin Eleie, Maggie Raller, 8. 
Richard variel, Anne Phillips, 32, 3. 
George French, Jr,, Marion Gilles pie, 24, 21. 
Harry Zouber, Ytaje Weneivor, 65, 
Jacob Upeuopit,, Sbirley Kohn, 2. 
John Byanstky, Johanna Adamjtis, 25, 2 
James —— NRellie Me Barr, 314, 
Olirer E. Dumas, Lenore Martin, 3, "33. 
Sohn Wartee, Yances Wbite, 45, 41. 
Andreib T. Irwin, Pearl Moats, 25, 17. 
Kazeuire Benieta, Roſe Pettsity, 26, 10. 
Fräaut B. Söger, Louiſe Meßmer, N, 25. 
Milton Fintz, Jemima Blait, N, 33. 
Charles F. Wallace, Fannie Meſtay, 26, W. 
William G. Underwood, Minnie Mt. Ellis, 23, 20. 
Aljonjo Jaceino, Kingetta garcont, 23,.1% 
John MeDade, Mary MeGraw, 35, 29 
Moſes Kahz, Veriha Marden, 26, 23. 
Wladislaio Jagdozynisti, MartaBrzezinsta, 23, 18. 
B. Stanton Robbins, Mary E. Hoſey, 26, %, 
Eharles E. Caſe, Fräances Bella Spafford, 31, 
William W. Bainbridge, Mae G. Tomtins, 25, En 
Kdiin Stevenion, Ada Mae Solden„ Zi, 19. 
Chas. EC. Anrbeim, Minnie Marjball, 3, 27. 
Thos. J. Browner, Eliz. E. Enelehardt, 24, 
Leander Bouley, Selua Rogoutke, 2, 3. 
William Clinton, Georgia Flint, . 10. 
Geörge B. Hauſer, Winona Jane Davis, 
John Mattyn Mollie B. Wiley, 31: 30. 
Seoree Krahı, Annie Frig, 27, 22. 
Robert S. Hopkins Grace Yloyd, 27, 2. 
Senf . Maloue, Gertrude Gray, 2, 19, 
Tho J. Moran, Charlette B. Smith, * 2 
Willien H. Caſſidy, Myra 2 Gra⸗ d, 0, 
H. J. Grundy, Lorene K. ReC.intlock, 28, 2 
Thomas Hughes, Fyreda Skate. = a, 
Dorothy O'Gera, ET 21. 
Byrne, 23, 20. 
N wat, 2 2 


36, 3. 


Guſtave Gulien, 

Albırt 9. Leebody, Ella ©. 

Willien Fiicher, Annie Irene 

Maurice 8. Yanc, SFlora — —* 

Udell R. Drake, Jennie Gu 

William Aſhhroof, Mertie * 

James Duſſin, Cathariue "ie, 

Harıy Yandauır, Nina Sira. , 

Charles Sntm Jones, Aun'? 

Thomas Schneig, Jennie Sligu 2 

Weilliau Waterman, i 

Emit Ernſt Stru— 

Jacob Kehn 

Edward —8 

Adrian Gianere 

Jozef F. Ko 

ag sur, 8 i 

Vrotev Karo v5 

Robert N. Found, M —98 Lobik a EN 

Anton Gonazjewsfi, Aadı Muronäta, 90, 9, 
on Bernitein ie e Goidjmitb, 32, 22. 

N Kakae, Joſephine Ludmita, M, 28. 

(Si Zanden. Sind X. Hatitrom. 29 

Albırt E. Stadler, Mary E. Rail, 3, 19. 

orte Yilaf, Sunoru Frrempdie. 92. 18. 

am, MW. Goldnamer, Flor ice x Fiſcher, 2 

Jojeph Henzlick, Mary Toppal. 37. 35. 

Mmin. F. Staiell, Noür — cher. M. B. 

W. W. Benediet. Serah H. MeCarthy, 46, 36. 


—— e e eçü s ñ t —ñ— 


Scheidungsklaͤgen 
wurden anhängig gemacht von: 

Margaret E. gegen Williom E. Howart, wegen 
x Bebanı dla; Henry gegen Yanie Hermes, 
rlaflung: EL. ge gen ve 1a Wiener, wegen 

BVerlaſſung: Fauna degen Sohn 7 v.upion, wegen 

WBVerlaſſung: Wilhelmine gegen Allfred B ter on, we⸗ 

oen Truntigzt: Louiſe gegen John F. Beckman, 

iyegen er ° Behandlung: es T. gegen 

JErueſt W. A Fannie 

Hugh ae wc: wegen grauf Behandlung und 

Chebruch⸗ — C. gçegen Charles F. Coombs, 

wegen gr anſanee Behandlung: Joſeph geoen Vero⸗ 

niea Poklop, wegen grauſamer Behandlung. 


— —ñ — 


Todesfälle. 

Nahfolgend veröjfentlihen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Öejundheitsauite zwiſchen 
geitern und heute Weldung zuging: 

Rorkowsti, Kohn, 66 X, 756 Tidion Ave, 

Daniels, Samuel, 70 J., 46 Ctosby Str. 

Everts, Hanngah V., 69 J., 6746 Siate Str. 

Farrow, YHugzita, 62 J. 356 Mohani tr. 

Sleiihbarer, ©. Henn, 73 3., 723 W, 2, Str. 

Groß, May F, 4 N, 606 Ci 16. Sir. 

Guettrich, Wilheln, ® X, SI N. Elarf Ste, 

Hart, Yancz, 32 J. HIN Wentivortb pe, 

Hehrich, Mary, 49 J., DEIN. Honne Ave. 

Hunneshagen, Joſephine, 70 J. 4794 Wentvorth 

Avenue. * 


Kendt. Albdert. — 

Koneytamwsti, Pauline, ER N, 61 Tidion_Ave, 

Kreienberg. Friederike, S2 X, 31 Penn Str. 

Schwarz, KEmiln, 73 N, 7 Emma Str. 

Weſtling, Carl R., 290 3, 141 Wolfram Str. 
0. - —— 


Der beite Zug mad) Des Moines 


verläßt Chicago täglich via der North We: 
ftern Linie um 10:00 Vornt. nad kommt in 
Des Moines um 7:55 Abends an. ZQidet- 
Tfficen: No. 193 Glarf Str. und Pafjagier: 
! Station, Ede Wells und Kinzie Str. 
10,12,14,16,18,20,22,24f:9 
— —— — — 


Marktbericht. 


> 


3 5 Str. 


Februar 190. 
Srobbandei.) 
83.90-50.19 
Maitihmweine 


Edicage, den 123. 
Die Dreife gelten zur für den 
Schlachtvieh. — Beiſte Stiere 
per 10 Pide; beſte Kühe 53. 6044. 00; 
4. 20⸗ *5. 65; Schaje 4.3.10. 
Moiterer : Brodufte. — Qutter: Rob 
bitter 15-1636; Daiıy 19-22:; Creaniery R—25e; 
beite, Kunftbutter 20-22. — Kãſe: Friſcher Aahm⸗ 
täje 1249-13: das Pid.; andere Eorten 9—11c das 
Pfund. 

I Weftügel, Gier, Ralbfleiich und» 
Filidbe -- Lebende Ir: thühner —Tkc das Pip.; 
Hühner She; Enten 8-84; Bänje 8. 50-$5.0) 
ver Dugend: Xrutpübner, für bie Küche bergericptet, 
&——-10c das Pid.; Hühner S—tie das Pid.; Enten 
91 I0e Das WiD.: Tauben, zabıne, 
| Tugend. — Eier, 123-1 das Du gend. — Kalbfleiſch 
GCSBe das Pid., je nach der Qualität. — Ausgss 
weidete Laämmer $1. 10--83.50 das Gtüd, je nad dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzet Barih 12—12c; 
Zander 512* Kerofen und Büjfelfiid 2—Se; rat: 
beite Gi das Bd.; Froſchſchenkel 155% das 

Tugend. 
Grüne yrüdte — Wipfel, $2.25—$93.50 per 
Faß; Bananen F 5— 75 per Gehänge; Zittonen 
| 22.00-83.00 per Kite; Apfelinen 82.00-83.30 per 
Kiſke. 
Kartoffeln, 
Genmije — 
Zwiebeln, bielige, 
i 82.00-82.75; Blumentohl 
Sellerie 1530e Bund: 
Salat, 35WMenper Kiſte: 
Auibei: gelbe Rüben. neue, Tr 


40-4 per Buſhel. 

Kohl, $. 5—-B.n per Bareel; 
30: per Buibel; Bobnei, 
sı. 80-$1.65 per Kilte; 
Sbinat 525483 p. Brl.: 
Erojen, $1.0—81.75 per 
ver 10. BYündisen: 


Tomatoet, 200-8250 per Kifte; Radieschen 25—60c | 


ger Tugend. 
Getreide 
>, rotber, Vra—8ic; 
a variet, lNie. 
Iðc Nt. 2. harter. 645e; Re. 3, 
Nr. ti 33%. Hafer, Wr. 
— Gerite Br. Roggen. Xe. — 
ı 84.50-$12.00 per Ivune esse, 87. 0 5 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ent das Bert.) 


— MWinterweizen: Pr. 2, &—691c; 
Ar... 2, barter, 6U—0Ur; 
Somn wrwerzen: Nr. 2, 
G9—büc. — 
8; . ie 


Verlangt: Männer können aller Arten garentirt 
ftetige Stellungen erbalten, Stellungen bejorgt für 
Mächter in Fabrifen, in Gebäuden, Sl4: Naniter für 
j Ylats sgebiud‘, $75, Hilfs Janitor $50, Engineer 85, 
! Feuersnänner, Oeler, $14, Fabril-, Müblen- Arbeiter 
en Borter, Bader, Shipper Si4. Nübligde Männer 

im Wacrenhaus, Wbolejale- Hi jer, Treiber, für De: 
! fivernp $14, Helfer $10, Stallerbeiter $i2, Männer 
win Handiverf zu lernen, Kollefteure, Buchhalter und 
alle Anderen. Bitte „rorzujpreshen Eurety Broferage 
Company, gimmer 3. 6 LaSalle Er. 

Berlangt: Hauszqu: Haus Cauvefſers auf der Sud⸗ 
feite. Garantirtes. Salär SO pro Monat, ob Arbeit 
oder keine. Vorſchuß gewährt Ben Tag. wenn ge= 
wünjct. Stetige Wrbeit. Adr.: ©, 489 Abendpoit. 

miſa 


Verlangt: Ein junger Mann, 18 bis MO Jahre, um 
2 Pferde zu beſorgen und im Store zu ſchlafen. — 
Muß an der Nordſeite wohnen. Kleiner Lohn. 597 
Wells Str. 


Verlengt: Ein zuvetläſſiget älterer Mann zur Be⸗ 
ſctaung eines Pferdes, oder ein älteres finderloies 
Ehepaar zur Fübrung der Haushaltung eines kin— 
derlojen Ehepaares. 1029-31 S. Oalleh Ave., nahe 
2, Str. mido 


Verlangt: Mann für Nanitor Arbeit und aud 
Vierd zu tenden. Bbilipp Kinn, 615 LaSalle Ave. 


Verlangt: zsiller-Stripper in Zigarren: Fabrit. 
Mäpdden vorg borgezogen. 43 Willow Sir. 


Berlangt: langt: Aunger ger Mann an Bierd und Delivery 
& Kir en. Gute Referenzen. M. Wolf & Son, %7 


langt: € 
Ihe —— 


| (Anzeigen unter biejer Rubrik, 


| zu bejorgen, auf der 


| wen: Willis, K& Franteriten, 
! menröden. 


‚an Weiten, 
' Hu ein 
| beſor gen 

geaen | 


zufragen 3 WM. 


5081.75 das 


Madchen au Nöde; Dampfteizung. 127 
4 #Floor. 


—— unter : dieier 7 * Gent * 


⸗VWott.) 


Verlangt: Em ete zu —— 
un, U Bee I ye um in der Upothete 3 


Berlangt: Exfter Rlafe Bader an Brot und Kol, 
SE Gottage Grove ae a 

Berlangt: Junger Diaan, der Griahrung hat im 
Fletihergeiätt. UM. 21 Blace. 


Verlangt: Guter jünger Bucher, eine Route zu 


tenden und im Etvre mitzubelfen. Schnabel, 52% 
Aibland Ave. subelf r 


Verlangt: 
Str. 

Berlangt: unge, welcher jchon in der Büderei ge: 
arbeitet bat, 4 €, North Ave. 


Sute Wageumader. 183 W. Pladhamt 


Verlangt: Junge an Gates. 082 Milvaufee Une. 


Verlangt: Ehrliger Junge, der ſchon in einer 
Grocerp gearbeitet hat. 11349 Michigan Ave, N. 
Doemling. 


Verlangt: Aelierer ledi lediger Mann für Saloon⸗Rei-— 
wigen. Gutes Heim. Klieiner Lohn. 11W. Late 
Str., Ecke Desplaines, 


Perlangt: Junger Mann als orter ür Saloon. 
329 Milwautee Ave. ? " mido 


Verlangt: Gärtner. & 3907 Totlade Grode Ave 


Verlangt: dJunde am em Tiie) , zu belien. 1119 Ar: 


mitage Ave. de. Rehing Milwautee Ave. Sar. 


_ Verlangt: t: Tüchtiger Reſtaurants Butcher © 
K. 80 Aben dpoſt. 


Ar.: 


Te erlangt: Dann, welcher erfahren. ift in Shipping 
und gewandt im Paden und willig, fi) jeder ande: 
ren Arbeit in einem Fabrikgeſchäft zu unterziehen. 
wo zuletzt gearbeitet, unbedingt verlangt. 
Adr.. K. 310 Abndpot mido 


Berlangt: Guter Mann, Pferde zu bejorgen, muß 
erfter Klafle Gurpfeblengen baben und mit Pferden 
wingeben können, Jobn W, Edhart & Co., 60 N 
bar penter Str, 


Junger Mann. zur Hilfe im Püderibop. 
Divifion Sir., made Milwaute e Ave. 


Weris at: Dans m Haus Agenten für "Süpieite. 
Garanti vies Gehalt &30 den Monat, ob ihr Geſchäfte 
macht oder nicht. Vorſchuß jeden Tag gegeben wenn 
gewünjet. Nor. L. 1% Abendpoſt. 


: Bäder, zweite Ha nd an Gafes. 2169 Ar: 


Verla: sat: 
181 \ W. 


Rerlan pt: 
ber pr. 


Verlangt: 


\ \ “ Sattler an Mufit infteument = Gries. 
Stüdarbeit. Guter Verdienit. 113 Superior Str. 


os lanıt: Ein Iodiger Mann, P 
VBillow er. 


— Ein junger Mann oder alfeinitehender 
Mann, der Luft bat, auf's Yand zu gehen. Yohne 


angabe. Adr.: P. 8 399 Abendpoſt. 
Guter ( Gatet däder, 


40 u. Erie Str. 
Verlanat; Porter ür Saloon. 
Ave. m nahe Chicaoo Ave. 


vVerland at: 
fabrif. u: 


jerde zu beſotzen. 


Rerlangt: der felbitftändig ar- 


beiten kann. 


N,‘ 


Aibland 


— ir für Meid vi inen 
mido 


1 Ab udpo I 
t: Mänı ner, , £pır tar en Gloat3. 710 
XW 


Veria not: Pianomacher, Aet'on Finiſhers, Fiy 

i ers, Cabiget Makers Varniſhers, Coarſe— 

ers und Voliſhers. Befltändige Arbeit und höch— 

ſter Lohn. Adam Schaaf, M—400 Weſt Monroe 
and 


Rerlangt: 
Ra: ine Move. 


Geipt, x ‚erwentbare Adern. Saat od patentirt. Apr. 
The Watenr Record, Baltimore, MD. NMdy,takto,ii 


⸗ —— 


VBerlangt: Männer ud grauen. 
1 Gent Das Wort.) 


Frau, um Flat-Building 
Qor. ®. 394 Abend: 


erlangt: Janitor und 
Südſeite. 


voſt. 


Verlangt: Janitor, Mann und Frau, ſür moder— 
nes dampfgeheizttes 8-Flat Gebaude, Nordſeite. 
Gebrauch von Yegimmier-fFiat und Xohn. Nadzujcks 
164 LaSaile Str. 
Geübte alters und Operator? an Da: 
112 Potomae Ave. 


5 WMajerinenmäncen 
Dampikraft. Gu Lohn. 
Trimmer. der ar eine Gas— 
verſte bt. m “. Weſern Ave. 


Verlangt: 


un ind Baiſterinnen 
Stetige Arbeit. 
Engine zu 


Verlangt: 


Zuverläfi: ger Y d Ftau in mitt— 
um auf der Farm zu arbeiten. Nach— 
Chicago Ave., J1. Floor. 


Ve tagt: 
leren Nah ven, 


monde 


Knichojen. 36 N Aſhland 
dimi 


Verlangt: Preiler an 
Upde., Top Floor, hinten. 


Verlangt: Preilers an Goat:. 
Str, hinter 331 W. Diviſion Str. 


3 ud: 2) , Gepftal 
dınido 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, ı Gent das Wort.) 


Neitaurant als 
Adr. 2. 


Saloon und 
Beite Referenzen. 


Gejucht: Stellung in 
Barkeeper, Steward ci. 
388 388 Abendpoit. 


Geſucht: Anfgeiwe edter junger Mann jucht Veichäf: 
tigung in Gejgäft oder, Privathaus, 


Adr.: 8. 
u Abe n dpoſt 


Geſucht Junder Deutſcher, 
Sprache vertraut, ſucht Auſtellung in Office. 
K 818, AUbendpoit. 


Gejuht: Junger Mann, furze Zeit im a'nde, jucht 
irgenbiveldhe PReihäftigung. Gefl. Offerten Apdr.: K 
ur, Abendpoſt. 


Geſucht: Erfter Klafie Barkeeper, noch in n Stellung, 
wünſcht ſich zu verändern. Stetige Stellung. Adr. P. 
32 Abendpoſt. 


mit der engliſchen 
Adr.: 
mdo 


Geſucht: Junger Deutſcher, welcher engliich ver: 
fteht, jucht einen guten Play als Porter oder jon: 
ftige Ardeit. Apr. A. 126 Abendpoſt. midoft 


Ge ſucht: Junger Weiter ſucht ſte tigen "Plat. Adr.: 


8. sul Abendpoſt. 


G: fucht; Guter Zartender fucht ſte tigen 
Adr.: K. 814 Abendpoſt. 


Geiudt: Ein junger Barte ader, der fein Geſchuft 
derfteht, jucht gute Stellung. M. Walter, 2854 Wal- 
lace Sir. mido 


Geſucht: 


jen Bas. — 


Rartender, der twillens ift, Saloon reins 
zubalten, ſpricht Sieben Epraden, wünjdht feinen 
Plaß zu wecieln, Beite Referenzen, Adt.: Rudolf 
Tercst, 0178 Harbor ve, dimi 


Berlangt: Freuen und Madden. 
(Anzeigen unter er dieſt t Rubrit 1 1 Cent das Wort.) 


ELaden und Fabriken. 


2 


Nerfanat: 25 erfahrene Operotord an jeidenen Das 
mensaillen. Guter Yo bu, Dampftraft. Star Waift 
Ev., 98 Martet St. 4. Floor. 


Ing und Maſchinen madchen an Elvat3, 
Ufeb, Iw&ſon 


Rerlanat: Hand. 
195 Semiuary or. 


Verlangt: Mafchinen- Operatars an Order-Weſten. 
546 Gortland Str. 


Verlangt: Maiinen Mädgen und Lehrlinge am 
Woften. 256 Halting Str, hiuten. 


Verlangt: 10 Dand madchen an Röden, auch Fin⸗ 
ifbers, Arbeit ray SHanfe zu nehmen. 127 Hadden 
Ane., Top Flat. 


Verlangt: Mafinen: und Handmädden ſowie 
Preſſer uud Buſhelmen an tleinen Röcken. 197 W. 
Dipifi: on Sir. __midofr 


erlangt: Kleine, Madchen zum Baiſten amd Sins 
ing an Hojen zu nähen. 20 ®W. Divifion Str. 


mido 
Verlangt: Finti 15 an jeidenen Damen: Waifts, 
88 80 Milwau fee Ape. 


„Derlangt: "Zaifters an Nöden und Maſchinenhände. 
D Dampfkraft. 2 Zell Blace. 
Verlanot; Hendmadchen und kleine Mädchen zum 
Lernen an Röden. 564-566 N. Abland Ave., Hins 


terbaus, 2. Floor. 


Qerlangt: Tamen zum Sieidermacden und das 
Zuſchneiden. zu erlernen. Mrs. Madjad, im Mas: 
ten: Store, 754  Elydourn Ave. 


Terlangt: Maſchinenma dchem n, Zajhen zu machen im 
Futter, oder zum Lernen, 7 Fremont Etr, 


erlangt: _ Mädeen | für ? MVaihinens und andere 
Urbeit. 113 Superior Str. 


Ein gute :5 Mädden i in Wüäderfore, Nub 
baben. Gmpteblungen verlangt. 17V 
Willow Str., Ge Sheffield Yve. 


Verlangt‘ Mei nenmädden cn Hojen und Frauen 
zu Seit u⸗Finiſhen. 479 Clpboutu "de. mido 

Verlangt: Meihinen- und 
Knaben: Röden, Stetige Arbeit. 
Lincoin Sir., nabe North Ave. 


Verlangt:! Maſchinen madchen an ın Gloats, Dampf⸗ 
kraft. 88 R. Lincolu Str., nabe North Ave. 


Berlangt: 
Erfah rung 


Handmärden an 
Dampflrait. SEN. 


Verlangt: Ein gutes Ma dchen an Taſchen eines 
an Arrmeln, ein drittes Handmädden. I Churchill 
Eir. 

Verlangt: Fin linkes Minden. für Pider-Store. 
40 W. Chicago Ant. 

Verlangt: Eine Kellnerin und ein Mädchen zum 
Aufwartien. Leichte Mrbeit. Guter Lob. Nach zu ra⸗ 
gen: TEM. Dadijon Str, Hotel I Bowery. dimi 


Verlangt: _ Mädchen, an Regenihirmen zu arbeiten. 
128 State Sir. dimi 


Verlano Maſchinen madchen an Weſten. N. 
dimi 


Sermitage Ave, 
Verlangt: Maſchinen mädchen und ee 14 
imi 


Jahre, an Hofen. SER, N. Marjbfield A Ave 


Verlangt: Maidinen - = Wädden, u tleine zum 
Lernen an Röden. 203 Dayton S Str. dimi 


Verlangt: Bajhinenmädgen a: en Gloat3. 710 Ra: 
eine * Ave. mdmi 


 Berlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Au⸗ 
gufta Str., nahe —F Ave. mdmi 


u —— 
Berlanst: Grite, zweite und dritte Majhinene 


Hadden * 


| wozu. Aa 


in Würlis |; 


i 3639 Michigan Ape. 


(Unzelgöh unter Dieier Rubrik, 1 Gent das 
Sausarbeit. 


Verlangt: Hdflihes Mädchen für leichte Hausars 
beit. 1532 Kenmote Uve., 2. Floor, nabe Graceland. 


etlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 
—— don Zreien. Sohn * der Wode. Hl d0: 
de ’ 


Berlangt: Ein Mäpdden für callgemeine Hausar: 
beit. Guter Xobn, 


112 Sood Une. Dan nebme 
Gvanfton Ave. 


bis Hood Aue. mido 

Berlangt: Eogleih eine junge Frau oder älteres 

Mädchen zur Auffiht eines zameijäbrigen Kindes. 
Dub zu Haufe jehlafen. 25 Lincoln Ave. 


Verlangt: Stubenmädchen, nur zum Benenmachen. 
Keine andere Arbeit. 


199 W. Randolph Str., HNotel 
Yuftria, 


Verlangt: Ein Mädchen, 16-17 Jahre alt, in 
Hausarbeit bebilflich zu fein. Muß zu Haufe fehlafen. 
54 Janſſen Ave. 


Rerlangt: "Alte, zuperläflige, deutiche Frau, um den 
Hausbalt für 3 Verjonen zu führen. Weferenzen 
verlangt. Briefe zu richten an Jojeph Hinz, Arling: 
tou Heights, Koof County, I, ‚ Tor 17. mido 


Verlangt: Mäscen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Xohn. 595 Pine Grove Uve., nahe Guaniton 
Ave. ı und d Addiſon. 


DVerlanot; Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. H 
per Woche, in Meinem Hotel. 49 S. Frantl.n en. 
mido 


Weſt 


Verlangt: Gin Mädchen zum Kochen. 537 
nahe ».,hlanud Ave. 


AWans Str., 


Teutihes Märchen für allgemeine Hau3= 
Empfehlungen, Nahzufragen: 


— 


Berlanat: 
erbeit. PBrivatiamilie. 
841 Oaldale Ave. 


Verlangt: Kindermäpchen, 16-18 18 Jabre, 
altes Baby. Referenzen, vv 0 Jadſou Siod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ein⸗ 
wer Wajchen und Pügeln. Lohnangabe. Adrejie: 
ſt 802, Abendpoſt. 


“ Berlangt: Ein deutihes Madchen —J Hausarbeit 


in PRrivatfamilie. 381 E. Ohio em 


Rerlangt: Zuverläfiiges 
Hausarbeit. 4. 489 Wrairie 


"Rerlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 
tags frei. 


10) Fifth Ave. DR obei. 


Verlangt: - Eine gute deutiche Ködin, für Hochzeit 
und Parties zu tochen. 595 ©. Sangamon Str. 


Fine Brau oder ein Madchen für "ge: 
arbeit, Die ihre WUrbeit verfteht und 
R e ſchlafen will. 344 Otto Str. 
u Nunges ftarfes Mädchen für dewöhnli⸗ 
he Sau... .eit. WI Roscoe Str., Ede Robey Str. 


Verlaust: & aushälterin. 91 Bingham Str 


- 1 Yabr 


Rodchen für allgemeine 
Ave., 1. Wlat. 


Sonn: 


Ver! langt: 


für leichte Hausarbeit. 390 


Bl Fremont 


Verlangt: Mädchen 
Centre Sir. 


Verlangt: Näde hen für Hau: Scrbeit. 
Str. nahe Wedfter Ave. 


Vaanot Junges ; Mädchen, 
mir: delfen. 71 W. Diviſion Str. 


Verlanet: 2 gute Mädchen, im Diningroom auf: 
zumwarten. Seftaurant, 312 Wells Sir. 


Yerlangt: _ _Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
= — 4), Str., Flat 2. 


langt: Mädchen für 
N ac; —— Morgens oder Abends. 
Ave. 
Verlangt: Nunges Mädchen Für leipte Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 113 Hammond Sir., zweites 
Flat. 


in kleiner Familie 


"allgemeine Hausarbeit. 
1131 W.lcog 


Verla: not: Junges "Mädchen für e Hausarbeit. 05 


Wood Ltr. 


Gin. gutes Mädchen für allgemeine 
Empfjeblur igen verlangt. 48 LoomisStr. 


Verlanot Alte Fran, die nicht auf Lohn fieht, 
nur auf ein gutes Heim. 380 Milwaufee Ave, Top 
Floor. 


Verlangt: Gin, Mädden für_ 
Heim. 28 W. 8. Sir. eine 


Vırlangt: ana 15 „geben zur Hilfe in leich⸗ 
ter Hausarbeit. Lohn *1.30. 1214 Wilton Ave. 


Verlangt: . Klafie adchin. Randolph Str. 
Verlangt: D deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Foamilie. 4418 3 Vertley Ave. 
Verlangt: Ein Madchen für leichte Haus arbeit in 
Meinem Sausitand ohne Kinder. 1175 Speridan 


Aoad, 1. Fl. + Blod weitlih von Halited Sır. — 
timits Gar, Transfer an Halſted. 


Verlangt: Mädchen für Hans sarbeit und im Store 
zur helfen. 6 NR. Halited Str, 


— 
ne Wäſche. 


— 
Keine Wäſche. 


erlangt: 
Haus arbeit. 





Hausarbeit. Gutes 
Ireppe bad. 


118 E. 


— arbeits mädchen. 4 in Familie. Kei⸗ 
— 3476. Rorth Ave., 1. Fiat. 


Ein n Mäpden für ı leichte Hausarbeit. 


170 Zarraber Str. 


 PBerlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer kleinen Familie von 
zwei Erwachſenen. Nachzufragen: 4034 Indiana Ave., 
1 >. Etage. mido 


"Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie, und möblirte Zimmter au — 
Dampf ibeizung. Lohn 84. — 173 €. Illinois & 


Terlangt: Madchen für "Hausarbeit, 195 
Ave. 


E North 


Verlangt: N 
391 N. 


Verlangt: 
Andiana Str 


Mädcen für Haus arbeit. teichte Arscit. 
Aſhland Ave., nahe Chicago Ave, 


Ein, Mädsen für Küchenarbeit. 29 Oft 


Verlangt: Ein — für allgemeine Sausır= 
beit. 182 3%. Str., . Flat. dimido 


PBerlangt: Gin junges Mädchen 


für. gewöhnliche 
Hauserbeit. 411 Botomac Ave. 2 Floor. dimi 


Verlangt; Gin Mädchen oder Frau, die gut fochen 
kaun, für ein Boardine haus. 92 Grand Ave. Dmi 


Gutes Mädgen für zweite Arbeit. — 
dimido 


Verlangt: Kleines Mädchen, 14 Jahre, im Schnei— 
deribop ‚zu lernen. 514 N, Paulina ir, dimi 


erlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie von Drei. Nadzufragen 3 Aſhland Blod. 
nabe Herrifon Str. dimi 


Nerlangt: 


Verlangt: Gutes deutiches WMaãdchen für Boardingo⸗ 
baus. 65 Fullerton Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
135 Willow Str. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 32 
Willow Etr. mdni 


Rerlaugt: 
Hausarbeit. 4320 3 Vincennes Ave. 


Verlangt: Köchinnnen, Madchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kındermädkhen, ceingewanderte jofort 
untergebraht bei den feinften SHerridaiten. Wirs. 
€. Wandel, 200 31. Str, Main lint 

W. Fellers. Das einzige größte deutſch-a merika⸗ 
rijhe Werimittlungs:Inftitut, befindet ih 5864 N. 
Glar! Str. Sonntags ofien. Gute Bläge und gute 
Vädhen prompt bejorgt, Beſte Hauspälterinnen 
immer an Hand. ze. Nortb 195. zianbw 


Rerlangt: Dienftmädcen, Haushälterinnen, Waſch 
ſtauen und Mädchen jeden Berufes, denen ihr Ar— 
beitslohn voreuthalten wird, wenden ſich an den all— 
gemeinen Rehtzſchutverein, etablitt 10880. Nath und 
That unentgeltlich in allen Rechts- und Privatſachen. 
Sinmer 7 &8, 12 LaSalfe Str. Wian, ſamomi, Im 


Auverläfiges Mädden für allgemeine 
ofblweſon 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen u unter diefer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejucht: ( Eine deutjche Frau, erfahren im &Haußs 
tweien, jucht al3 Stübe der Hausfrau oder zur 
jelpftftändigen Führung eines SHausbaltes Stellung. 
Sieht mebr auf familiäre Behandlung als auf Yobn. 


Adr. P. 396 Abenppoit. 


Geſucht: Eine jelbititändige Frau in mittleren 
Nabren just Stellung als Haushälterin. Geil, Ci» 
ferten an Mrs. Brujcher, 536 Blue J3land pe. 

mido 


Geſucht: Deutſche⸗ Mädchen ſucht Stelle als Haus: 
hälterin. dr. ®. 301 Abendpoft. 


Gejudt: Eine anftändige Frau 
Hausbälterin bei einem Wittiver. 
binten, 


Sefudt: Fine deutihe Wittive, ohne Anbang,- judt 
Stelle als Hausbälferin. Kinder nicht ausgeichlofien. 
43 N. Albland > Yoe., 2, Floor, vorne. 


Rerlangt: Miäfhe i in und außer 
Gleveland Ade. binten, oben. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſch Stelle 
jür allgemeine Hausarbeit. Sl Otchard Str 


Geſucht: Perfekte Schneiderin wunſcht ch einige 
Kunden. 714 Wellz Str, unten. mido 

Gejucht: Gute Köchin jucht Arbeit für feinen 
Buſineßlunch rın Saloon. Zu erfragen: 2405 Migigan 
Er. 

Geſucht: Deutiches 9 Mädchen ſucht Stelle für ge: 
wöhnliche Sausarbeit. 1771 Weitern Ave., Hinten, 
unten 


Gi ut: 


ı „fucht Plag als 
2 Hadden Ape., 


dem Haufe. 57 


Junge Wittfrau jucht Etelle als Haus- 
m bei einem anitändigen Wittwer. 23423 Hal: 


ſted Str. 
— Mädchen ſucht Platz in Stote. 195 North 
de. 


— — — —— —— — — 


Nähmaſchinen, Becheles ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Näbmajhinen auf der 
Weitjeite. Yteue Maihinen von $10 arimärts. ul 
Eorien gebraudie Meihinen von $ aufwärts, 
Mektjeite = Office von Giaubard » Rähmajbinen: 
Kuy. Speidel, 1,8 ®. Ban Buren Eir., 5 — 
dilich don Halſted. Äbende offen. rite 


Ihr Fömmt alle Arten Nähmafhinen taufen zu 
WbotefalerPreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer 810, High Arın $12. Reue 


Wilſon 810. Spredt vor, ebe Ihr kauft. Tiebr* 


BPatentanwäãlte. * 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bert.) 


— 


ri 2. Miller, Botent:Anmalt, Brompte, fo 
 mäsige 


5 — 


— 


—X Biliardbalke und Slgattenforen heben 
ie; unübertrefjlihe Sage, eite: Mietbe 
Gigenthiimer bemeift, * ordfititt — mona 
Hinst, 59: Tearborn —2 ir Tom! 


Zu taufen gefudt: 5* im. — — mit 
—— Sahlungsbedingungen. Ydr. ®. 365 Abenp- 
poft. ? 


Zu verkaufen: Witbelanntes deutſches Gaſthaus, 
mit Saloon. Gegenüber vom Nortbiveftern Depot. 
Soldgrube. Großer Bargain. Klein, Zimmer 30, 


163 Ranvdolph Str. mido 


Zu verfaufen: Eine gute gute Ubendzeitungs- Route, - — 
Adti: K. &ei⸗ Abeudpoſt. imidoft 


8600 Laufen gutzablendes Hotel und Neftaurant, 
gegenüber Depot; grober Verfonenverkche jeden Tag; 
reiner Profit 820) monatlih; niedrige Miethe; lange 
Zeit gegeben. Näheres bei Graham, 419 AſhlandBlodk. 


WGratem. no Aſhland Blod, deuticher Gcihifts: 
makler. Alle Arten Geicäjte ſehr billig zu v verlaufen. 


Reitaurant und Yundroom mit fancy Päderei; beit 
zablendes Gefchäft der wuteren Stadt; $400 reinen 
Profit den Monat garantirt. Theilzahlung. Klein, 
R R 30, 0, 163 Randolph Str. öffentliches Notariat, 


Zu verf verfaufen: Sehr b biltig, tig, 6d-Saloon in platt: 
deuticher Nahbarichaft. Namzufragen National Vrew: 
ing Co. mdofr 


Zu verfaufen: 
Rordiveitjcite 


Veſſe Staats Sjeitungs Route der 
a oje Str. bir 


u verlaufen: Cillig, Salon. 19 Of Randolpb 
dimi 


Str 


3u verfa: ufen: 
beitshalber billig. 


Ein au stqebender Autsheribop, Tran trant⸗ 
932 Aſhland Ave., 2. Flat. 
15feb, In lv 


885. La: ber: Ebop mit 2 Stühlen jofort zu 1 ders 
— Miethe HI2 mit Wohnung. 702 MW. Late 
Str geb, liv, tgl&jon 


= vertaufen: Meatmarket, 820 Mietde, gie, 
Stall und Bobuzimmer, Habe anderes Seien, 
404 45. Str., Langley Ave. 13f6 1 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter d diefer Nubrit, 2 Cents das Bort.) 


Gine Hebamme mit guter Praris, Wittwe, 
wünscht mit einem tücrigen Arzte in Gefchäftsver: 


bindung zu treten. Wrr. WW. 747 Abenppoft. indmi 


Verlangt: Partıer in Zement: * muß felbits 
fändig fein und Geld baben, Adr. SE. 820 Ubendpoft. 


— Berlangt: Partner mit etwas er für gute8 Ges 
icäft. Meihinift oder Vraß-Finifher vorgezogen. — 
“dr: 8. 8ll Abendpoſt. 


Partnerin verlangt: Ein Wittwer in miitlerem 
Alter und langjähriger Erfahrung int Reftaurationg: 
geſchäft, wünſcht fi als Teilhaber mit liegendem 
Kapital am Geichäft zu betbeiligen. Cine Dame mit 
oder ohne Gejchäft, in denjelben Verhältniffen vor= 
gezogen. Adr. B. 393 Abendpoft. 


ne ER nr nn Se —ñ— —ñ —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, in 
beiter Ordnung, $10- für guten Miether, 47. Str, 
vabe. Wenttverth. Ave. Rachzuftagen: Siegmund 
HOecht, Winner, DR, 103 > Randolpb Str. miſa 


HZu vermiethen: Ein Butcherſhod mit volltändiger 
Eintichtung. Wohnung und Stall. Nachzufragen: 
Jehn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. midoft 


Zimmer uud Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu vermietben: Ginige jchön möblirte Zimmer; 
preiswertb, Näheres 459 GE. North Ave. indo 


Verlangt: 1 oder 2 anftändige 5 Boarders. 193 E. 


Nor tb ne. 


Zu verm ietben:  Neinlie . Zimmer in Heiner as 
milie, 113 Burling Str. 


- Su de tinietben: Aelterer Sc findet Zimmer und 
Board bei Wittjrau. Adr.: 8. DO. 339 Abenppoit. 


Zu. dermiethen: en. bei alleinſte hen⸗ 
der Wittwe. 165 Oſt Chicago Ave. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Amzeigen unter dieſer Rubtrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
nahe Lincoln Park. 
vorg: zogen. Adr.: 


Herr ſucht Zimmer mit Bad, 
Familie ohne andere Boarders 
R. ‚815 Abendpoſt. 


Bu mietben deſucht; Ki ſehr anftändiger x Familie, 
ein wmöblirtes oder unmöblirtes Zinimer, von einer 
anftändigen Danıe, 5 Menominee Str., Mr3. Brüg— 
geitradt. 


Vierde, Wagen, Sunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Dort.) 


Pferde-Markt Montags, Mittwochs und Eamitags. 
Privat: VBerfäufe täglid. Eprecdht vor, wenn Ihr faus 
fen, -verfaujen oder taujchen wollt. 18. und tnion 
Etr. Sion, Im&jon 


Gin Maulejel, 4 Fuß bo, flir 
auch junge ge Hunde zu 
Bladhawt Str, . Brugger. 


Bin geziwinugen, meine 2 — billig zu verfau: 
ien, 180 Aruitage \ Ave. * Ede N. Wood © Str. 


Rasen, Trgaies und. Geſchirre, größte Auswudl 
in Chicago, Hunderte neuer und aebrauchter Wagen 
und Buggies, alle Sorten, in Wirflichleit Alles, was 
Räder hat, und unjere Preije find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabajh Ave. 15feb, im 


Zu faufen gejucht: 
Toppelgeipantt; 
verfaufen. 232 


Kaufs: und Berfaufs:-2ingebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 
3u kaufen gejucht: Stridmaihinen. STE Elybouru 
Ave, dimi 


Reine Frauenbaare kauft R. Cramer, Damenfti: 
feur,. 364. €. North WAve., unter Müller3 Halle. 
modimi 


Pianos, mufifatiihe Inftrumente, 
(Arzeigen un unter dieſet Rubrit. 2 Ceuts vas Wort.) 


Nur $25 für ſchönes Roſenholz Piano, großer 
Bargain, 317 Sevgwid Str., nahe Diviſion Str. 
12febelio 


reparirt wieder wie neu. — Gute 
dimi 


Pianos geſtimmt, 
Uprigbts, 575. Nicholſon, 5 Lincoln Ave. 
— — 


*575 taufen ein ſchönes kleines Upright Piano, fo 
gut mie neu, %& monatlid. Aug. —— 682 Wells 
Str., nabe North Ave. 12febr]w 


Berjönlicdhes. 
(Anzeigen unter diejer Rıbrıt, 2 Cents das Wert.) 


Ulerander’s Gebeime Bolizeis 
Agentur 93 und 3 Hiftb ve. Yimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grijabrung- auf »ripgtem 
Wege unterjugt alle — Samilignugrs 
bältniffe, GEheitandsfälle u. j. w. und jamınekt Br 
weile, Diebjtäble, Wäubereieu und Schwinbeleien 
werden wuteriucht und Die Schuldigen zur WRichens 
ihajt gezogen. Unjprüche auf Schadenerfag für Ber: 
ichungen, AUngs lüa⸗ faue a. bergi. mit Erfolg gelten? 
cemacht. Freiet Rath in Nechts jachen. is find Die 
einzige deutfche Voiizeis Agentur in Chicago, Sonn 
1098 ı ojfen bis 12 Ubr Nittogs. 2m® 


Wir Lolletiren jehnell Söhne, Noten, Miethi- und 
Koft:Rehuungen, Brocery: und Fleifchers, Schmied:, 
Blumder:, Saloon:, Kohlen: und Fyutterz, Bus: 
waaren:, Kleidermacherinnen-, Bolfterer, Mil 
Apotbeter:, Tiichler:, Jobbing: und Rehnungen a a 
Art Lolleftirt auf VBrozente; wir bevedunen — 25 
Brozent und zieben 'e8 von der Rehnung ab, wenn 
toitellirt; wir find Jange etablirt und verrichten "ein 
größeres Kolleltions:Geidäit von NetailsAubenitäns 
den,‘ denn jrgend eine andere Kolleftions: Agentur in 
Chicago; verjudt e3 mit uns und überzeugt End: 
feine Kollektion, feine Zahlung. She Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Drarborn Ur. 

. 20jan,Im,tglgfon 

Mrs, Vetiy Wil in Pullman, JU., nimmt bier 
mit die Angaben’ im dem irrthümlich berausgenom= 
menen Warrant gegen Frau Emma Walter zurüd, 
da bi iejelde eine ie achtdate Dame iſt. 


Meetenanzũge unt und Rerriden , billig zu bermiethen. 
Ms. M. Janjen, 120 R. Glarf € Str. 3ljam, Im 


Aurora-Halle, Mulwentee Are. und Huron“ Eir., 
Telepbon: Monroe 8. Einige —— na März 
und Wpril find unter lieberalen Bedingungen zu 


haben. 7-Bfeb 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Cr: 
be jabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 143 
Elpbouri ne. —!iiebr 


Nechts auwalte. 
(Ungeigen unier dieſer KRubrik, 2 Centt das Wort.) 


Walter. Kraft, deunwer “onotat, Male 
eingeleitet und wertheibigs ın allen Gerichten. Nentäs 
geiwäjte jede; Art zufriedenfellend vertreten. Vers 
jahren in. Banterpttfälen. Bus eingerichteses Koch: 
tirung3=s Departement. Auiprühe überall durchgefe 
Löhne jcpnell Lolletirt. Echnelle Abrechnungen. 9 
—ãe—— 134 BWajhingten Etr., Zimmer 314. 
xel. M Hr 


Se teutie- -amerifanifhe © Lam and Gollecting Aio: 
ciation: Ridard Fiiher, Rechtsanwalt. — -Yede 
Art Rehtsgeihäfte jorgjältig und prompt beforgt. 
Kolleltionen gemaht im allen Theilen der * taa= 
ten und Gonade. Deutih und böhmiſch geſptochen. 
Konjultation frei. Zimmen 303 und ournal 
Bidg., 169 Waihington Str. Phone 2196 Main, 

3jebrlmo, Imo, tagi&jon 


Zöbne, Roten, Dietde und Squlven alır 1 alıc Ar 
—— —— zen eg Een 
eine zen, un 
Silben a. Rıaft, Wdpotat, 95 Glart Gır., 


— Mine Mitgell, Rebisanmwatt, TE Reader 
—— Ror doſt⸗· ECae Besten. = une uud —A em. 57 


Zu vermietben: 49 Adır, 2 Meilen — 
Blur Asland, mit Haus und "Etallung, » rs 
— ——— u. Kadoſen, ca ©. Hal 


TREE IE 
PVrastvolle Gctreider oder Fragt: Farmen, 20 bis 
IKv Ude. Urid, 196-198 er Waſbington Stt. 
29.18 
Nordweitjeite. 


Zu verlaufen: Reue 5: Zimmmers$äujer, zwei Pilot} 
= Eifton Ave, Glecttie Gars an Warner Ype. (8 
— Voe.) mit Waller: und Gewer: Eint ichtung; 

rzahlung, $10 per Monat. Breis $1400. Graf 


Melms, Gigextpümer, Ede Wi.iwaule und Galifar« 
nia Ade Sie“ 


eig a — 
Beitfeite. 


en Bridhaus, Stein-Front, an Et, 
Puls Wve., faft ganz meu, fan su CINEmM Dott- 
pruise bei !leiner Anzahlung gelarıt w:rden. Rays 


jufargen: Richard U. Koh & Go., Zimmer Kl 
Le Selle Str,, Ede Monroe Str, 3 she “ 


Zu verfausen- Zwei Häu ? 
jer und Lotten. in guter 
Rahbarihait, billig, einzeln oder zujamımen, bei 


Wın. Oblendorf, 202 W. Duron Eir. an: 


z Berihicdenes. 
abt hr Häufer zu verlaufen, zu vertaufden oder 
au vermiethen? Romit jür gute halter = sa. 
Wir baben immer Käufer an Haund. — Sonatazt 
offen von 7 Ubr Vormittage — 
gard A. Koh & Go, 
New Vork Life Gebäude, Kordoit:Ede £ 
Monroe Eir., Zimmer 811, "Flur 8. * Nebel is 
12dı.talkion® 
Ede Willow 


ein Zlod von Chicago Ave, 


Reine A te 
genten. Eidenthüme e 
206. Abendpoit. nbjon 


Haus und‘ Frund⸗ 

Haus misthen. 73 W. Late 
10jeb, In, tgl&fon 

—— — — — — — — 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Au Aubeil, 2 Gentt das Mar: ) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wazın m f. m 
Kleine Unletben 
von $20 bis $400 00 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Euh die Möbel niht_iveg, wenn ii 
die Anleihe wachen, jondern laflen diefelder 
in Eurem Bei;. 


Wir taben u 
srößte vdeuntine Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, tommt zu ums, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Gureim BVortbeil finden, bei mis 
vorzuffprehen, ehe Ahr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zunerläfligfte Bedienung zugehchert, 


8. dtend, Woap, Uslon 
128 gast ei "Simmer . 


Das einzige deutjihe Geſchaft in der Stadt. 
Gagle Loan Co., 7) LaSalle Str., Zimmer 34. Süds 
weſt⸗Ecke Randolph Str., DO. E. Boelder, Manager. 

Wir leihen Geld an Leute in beflerem Stande auf 
Möbel und Biar 08, ohne zu entfernen, zu den bils 
ligften Raten und leichteiten gg in - dee 
Start, zahlbar nah Wunjc Des Borgers. Eure Pas 
piere_bleiben in unjerem Vefig, wie geben fie nicht 
al Sicerheit wie Mande in diejem Gejäit. Sie 
brauchen keine Angit zu haben, dak Sie Ihre Saden 
verlieren, unser Gejchäft ift ein verantivortliches und 
reelles und iſt lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen, Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus dab Wir gerade das thun, was Wir anzeige. 
Euer Gejhäft mit uns ilt jo privat wie daS des 
Kaufmannes mit jeiner Bant. Verfchiviegenbeit ges 
fidert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 
ten. Höflihe Bedienung. Wir haben alles deutiche 
Leute, die Ahnen alle Auskunft mit Vergnügen er; 
tbeilen. Bitte ſprechen Sie bei uns vor. oiu&ſo⸗ 


Zu verfaufen: Billig, 110% 
und Jowa Str. Auſtin, 
Car. 5 Gent3 are. 
Adr.: D. 
ee 

Zu verlaufen oder zu vermieiben: 
2 Geſchäft kaufen, 


125 Fuß, 


Brauden Sie Geld 


Bir molien mehr deutibe Kundfcaft. Wir baden 
das ältefte, verlaßlidite und beite Seipechwätt auf 
der Nord: und Weftjeite. $2O bis $1000 geliehen auf 
Möbel ajw., Pianos, Wagen, PWierde etc. Geld ges 
lieben anı selben Tage der Nippissation und rüdıadle 
bar nach Belieben. Iede Zablung vermindert die Ins 
uuten Warum nicht bei us leihen, ftatt nach des 

Südſeite 9 dehen und Zeit und da higeio zu o8te 
tieren, e3 tajch und vertraulich. Spreds vor! 


— — 


NRorthweſtern Mortgpage Loaun Go, 


46-467 Milwaukee Ade. Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apotbete. bie 
Geld! Den Geld! 
Chicago WRurtgage Loan bompany, 
175 Tearborn Ei. a Simmer 216 und 217. 
Ghicago Mortgage LKovan Company 
m. 12, Hayınarlet Theater Building, 
11. "Madijon Eir., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Beinen Bes 
trögen auf Pianos, Mödel, Vferde, Wagen oder ira 
oend melde gute Gicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemast 
tverden. — Tbeilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch Die Sojten der Wnleibe vera 
tingert Werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompanı 
175 Dearborn Etr., immer 216 und 247. — 
a» 


Gbtcago Gredit Gompann 

9 Waihington Str., Zimmer 3043 Branch⸗Office? 
534 Lincoln Ave, Late Diem. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel. Pianos, Bierde, Wagen, 
Zum Diamanten, Ihren und auf irgend welde 

icherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen firs 
wen. Zahlterınine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Ubzahlung; Höfliche und guvortommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
es Zeute, welche auf der Nordjeite und 
in Late Vier wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main: 1:Difice m Wafpington € St. „‚ Bimmer 304. _Sia® 


Gew. verliehen, privatim, auf Diöbel, Pianos, 
Pferde, Kutichen, obne Wegnahme, zu niedrigfter 
Rate. Wenn Shr Geld und auch einen Freund 
braucht, jprecht bei mir vor. Leben und leben lafien 
ift mein Motto. “- und Abzahlung nah Belieben 
de Borgerd. U H. Williams, 69 Dearborn Etr. 

12jan, bie 


Finanziellcs. 
(Unzeigen unter diefer Nibrit, 2 Gents das Wort.) 


Ecld ohne Kommijlion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Pıivatsktapitalieun von 4 Proz. an ohne Roms 
million. Borwmiitags: Nefidenz, 377 RN. Dopne Uve., 
Gde Gornelia, nahe Ghicago Avenue. Nahmittagsz 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Eir. 
} läag,tgl&kfon® 


— — 


— Held — 
— obne Rommijjion — 
in großen und Beinen Summen auf Ghicage Grunde 
eigentbun zu verleihen. 
Grfte Hppotbeleu zu verkaufen. 
Eonntags offen von 9--12 Uhr Vormittags, 
Widbard MM. Rod x So, 
11 Racalle Etr., Ede MRoncoe Etr., 
immer 814, ölur 8 
1203. tel&jon® 


Zu leiden geiucht: K00 zum PBauen. Privat. Agens' 
ten derbeten. 142 Evergreen Ave., Top Flat. 


Berabdit eine 6 6 Brozent! "Diel Geld bereit. für 4 
und 5 Prozent auf Grunmdeigentbum und zum 
Bauen. Wdr.: W. 711 Abendbooft. 14d3,bıe 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Eh:ers, 126 Wells Str, Spezial: Arzt. _ 
Geiblchts- ‚ Saut:, Xlut:, Nieren:, Leber: und Ma- 
genfranfheiten jchnell gebeilt. Ronjultation und Egas 
mination frei, Sprehfiunden 9-9, Sonntags Zar 

‚a 


— — — — —— 

Frau Straub, die dem Publikum längſt bekannte 
Helferin im Leiden! Heilt Truntjuht mit geobem Gr- 
folg in 36 St: uden. 601 Lincolu Ave. 12fblm 


Ein unfeblbares Heilmittel für vr. zu haben 
544 Larrabee Str., 2. Fl. 1376, 1mKjon 


Seirathögeiuce. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit 3 Gent! das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh. Anteligenter junger Mann, 27 
Jahre alt, Mechaniker, mit gutem Verdienſt, wünſcht 
die Belanntigaft eines joliden Mädchens oder jun: 
gen Witte zu machen, zweds Heireth. Ermitzemeinte 
Anträge niit Angabe Fer Adrefle bitte zu jenden ums 
tir 8. 801 Abenppoft. 


Heiratbsgeiud. Bladjmitd, 34 Jahre alt, mit 18 
Doll. Wocenverdienit und 1200) Doll. Griparnifie, 
wünjcht zweds Heiratb mit anftändigem Mäpdden be= 
tannt zu werden. Näbere Austunft ertheilt Geiftlich 


oder mündlich Goegendorff, - 484 NR. Clart Str. 


GE Huliches 3 Deiratbsgefuc. rat. 22, ſeht tätig, 
Vroteftant,. wıittlerer Statur, diuntelhaarig, muft: 
liebend, des Junggeſellenſtandes müde, ſucht die Be— 
tanutſchaft einer bemittelten Blondine entſprechenden 
Alters und Bildungsorades. Aufrichtig gemeinte 
Offerten beliebe man mit Angabe der näheren Ver— 
hãltueſſe und Beiſügung von Photographie, welche 
auf Wunſch retournirt wird, unter Ydr.: K. 8 
Abendpoſt bis zum 20. dieſes Monats einzuſenden. 
Dis kretion Ehrenjade. 


He:ratbi defuch Gin Mann, 49 Xabre alt, a alfeinz 
ftcbend, mit etwas Vermögen, fubt Die Belonnt- 
schaft eines Mädchens mit gutem Chrralter, die dei 
Dienens müde it. Muk- von ftarker Natur fein mo 
wicht unter 30 Jahre alt. Adr.: 8. 806 Abenddoſt. 


Heiratbsgeiuc. Gin jumaer, tüchtiger Beihäits: 
marn mit etwa: Kapital wünscht fich mit einer tüchs 
tigen Köchin, Mädchen oder Wittwe, befannt zu mas 
ben, ziwed3 SHeitath bei genenteitiger Qumeigura.— 
Agenten verbeten. Abdr.: U. 128 Abendpoft. mdo’r 


— — — en 
Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter „eier Rubrif, 2 Gent3 da Bart) 
Medaillon mit Bild, 
und Marenge Etr. 


* 





Mahlzeite 
Fünf 


Die Bajis für fünf shmadhafte und fubitantin: 


elle Div: ger: 


Vichlzeiten für Heine Familien ft 


fe berfiegelti in einem luft- u. majjerdidhtemtBader 


Das einzige Brübftüdsfpeife-Padet für fünf zents, 
Euer Grocer hat aub die grögeren für 10 GtB. 


Prepared by 


euer⸗ 


(N, SMIDT, Adjuster) 


Das gejammte feine Yager der 


UNION CLOTHIER), 


Gde GClart und Lafe Str. 


53.95 Nuzüge 
54:95 Anzüge 


koaren früher $15.00. 


56.95 Anzüge 


bis zu $20.00. 


59.65 Anzüge 


— 34 bi8 46 Pruftmaß — ierth 


52.95 Weberzicher 


Nummern, merth $38.00. 


53.95 Ucberzieher 


810.00 — Größen 34 bis 38, 


64.95 Üeberzieher 


hilas — gebrochene Größen. 


° Feine 15 Kerſey Dreß Ueberzieher, 
86. 58 35 bis 42 — gebrodene 


Bartien. 


89.65 Ueberzieher 


Kerſey Ueberzieher. 


95e Odd Röcke 
Z9e Odd Veſts 
Byc Hoſen in "= vn 
9e Hojenträger Sr“ 
19€ Sofenträger gro von 
3Ie Unterzeungssis: 9° 
19€ Unterzeng:" 
11e Soden 
49e Hüte 
89€ Site 


Nur no drei Tuaae Dieier arofarfigen 
Berichleuderung von feinen Anzügen, Ueber: 
siehern, Hüten und AusftattungSwaaren, 
jeder Artifel muh fort, Koften oder Verluſt 
fpielen feine Rolle bei mir, N. Smidt, Ad- 
jüfter für.die Federal Inf. Xeaque und der 
Union Glothiers. 


Beahtung! Diejer Laden wird jeden 


Schwarze D. 2. 
Gheviots, waren 
früher $9.00. 


Cutaway 
Taitot Made, ges 
brodene Größen, 


Sad oder Cuta: 
way — aflortirte 
Größen, — werth 


Unzüge, 
„Suftom Finiih“, 
affortirte Größen 
bis zu 830.00. 


Dunkle 
Farben, 
große 


Feinite 


ichwarze 
Sorten, 
werth 


für 815 
bis 820 
Chin⸗ 


Die fein— 
ei = 


— Heine or: 
ten. 


bers 


Mobair 
jet von 
Bit. 


Wolle, : herabgen: | 


SHerabgejegt von $1.00 
und 
$1.50. 


Die allerbeiten weichen ober 
fteifen 3.00 
Werthe. 


Vom menſchlichem Auge. 


Die Pupille des menſchlichen Auges 


iſt häufig für die ärztliche Beobachtung 


Verkauf 


höchſt bedeutſam, da ſie das Vorhan— 
denſein mancher Krankheit zunächſt 
allein anzeigt, die ſonſt ganz verborgen 
bleiben würde. Beſonders trifft dies 


zu für gewiſſe ſehr gefährliche Krank— 


heitszuſtände im Gehirn. Wenn z. B. 
eine alute Entzündung im Gehirn oder 


‚in den Gehirnhäuten begonnen bat, 
; wenn jich eine Gehirnblutung vorberei- 


tet, oder wenn endlich die Geichmulit 


‚ in der Entjtehung begriffen tft, fo läßt 


‚| nen, daß fich die Pupille des Auges zus | 
| fammenziehl. 
nung führt ein übermäßiger Gebrauch 
Stoffe, z. B. bei chroniſcher 


ner: Iabakvergiftung findet ſich ebenfalls 


ſich die Gefahr zunächſt daran erken— 
Zu der gleichen Erſchei— 


gewiſſer 


eine Zuſammenziehung der Pupille ein. 


Damit iſt aber die Vielſeitigkeit 
Erſcheinung noch nicht erſchöpft. 


der 
Eine 


Verengung der Pupille wird auch zu 


Beginn eines Anfalls von Hyſterie oder 


anlaſſung iſt ſtets in einer 


Epilepſie beobachtet. 


der Muskeln zu ſuchen, die die Ausdeh— 


nung der Pupillen bewirken. 


Bei Uhr- 
machern und Goldarbeitern, bie durch 


; ihre Arbeit genöthigt werben, Gegen=- 
ı ftände fortdauernd aus einer jehr ge- 


ringen Entfernung zu betrachten, pflegt 


| fich die Pupille ebenfalls ungewöhnlich 
; zu verengen, in biefem Falle als Folge 


Der Gewohnheit. Eine beſonders in— 


tereſſonte Frage bezüglich der Pupille 


des menſchlichen Auges hat Dr. Robey 


im Boſton Medical Journal 


erörtert, 


nämlich die Frage, in welchem Zuſtan— 
de ſich die Pupille während des Schla— 


Bon 810 Anzügen | 
' Ichlafendes Kind zu ihm gebracht, 


tes befindet. Cine Tages wurde ein 


mit 


dem Bemerlen, daß e3 vom Tiich ge- 


fallen wäre, ich ven Kopf gejchlagen 


ı hätte und darauf in einen Zuftand der 


' Bemwußtlofigfeit geblieben wäre. 


Eine 
Unterſuchung der Pupille zeigte, daß 
diefe dicht zufammengezogen war, und 
zunächſt [hloß der Arzt daraus, daß 
eine Gehirnverlegung vorläge. Wäh- 


| rend der. weiteren Unterfuchung jedod} 
erwachte das Kind, und alsdann kehr— 
ten die Pupillen zu ihrer natürlichen 


Größe zurück. Es 


| 


ift daraus ber 
Schluß zu ziehen, daß die Pupillen der 
Augen ſowohl wuhrend bes Schlafes 
als während einer Ohnmacht zuſam— 
mengezogen ſind. Dieſe Thatſache iſt 
wichtig, da die Zuſammenziehung der 


Pupillen während eines Schlaf- oder 


Ohnmachts-Zuſtandes ſchon manchen 


Arzt irregeleitet hat, beſonders weil ſie 
ſich auch dann nicht ausdehnen, wenn 
das zwangsweiſe während des Schla— 


fes geöffnete Auge vom Licht getroffen 
wird. Sobald aber der Patient er— 


woacht, ſo ſtellt ſich die gewöhnliche Be— 
wegung der Pupille ein, vermöge derer 


ſich das 


Abend offen ſein und Sonntags bis Mittag, 
um den Arbeitern eine Gelegenheit zu geben 


in Bezug auf dieſe großartigen Bargains. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und jhledhten Träne 
men, erjöpfenden Ausflüfien, Bruft«, Rüden und 
Ropfik —— Haarausfall, Abnahme des Gehört 
und Katarrh, Ausihlag, Errdthen, Bite 
wen, a lopfeu, Nengftlichteit, Srübfun, u.f.®w 
atubren Aus dem „Menichenfreund“ unerläffiger 
Bee Ratgeber für Jung und ai 
un ig Gefchlechtstrantbeiten und gel 
Bingen ründlid) gebeilt und do) Eelunde 
Frohfinn wiedererlangt werden tönnn, 
— Ban neued.beilverfabren eder fein ei 
ee a ie interefjante und le > 
a mpfang bon 25 Gents 
verfiegelt verfanbt den ber 


— 
PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


| (zum Bauer): Können Sie mir 


wie einteh | 


| 


Auge dem Lichte anpaßt. 
— —— — — 


— Empfehlenswerth. — Fremder 


viel⸗ 
leicht ſagen, ob man ſich bei dieſem 
Barbier auch raſiren kann läſſen? — 
Bauer: Ei gewiß, der verkauft auch 
Ihnen das nöthige Wund—-pPflaſter 
gleich. 


—— — 


Die Abſchafung des Gefanſgniß⸗ 
AMÆEettenſchritto.“ 


Dem Nichteingeweihten iſt der Kettenſchritt eine 
intereſſante Erſcheinung. Er entſtammt der Noth⸗ 
wendigtkeit, große Maſen von Sträflingen ſo ölo— 
nomiſch und auf ſo Heinem Raume zu behandeln, 
wie möglich. Eines jeden Mannes Hände ruben auf 
den Schultern. jeines PVordermannes, während feine 
Kniee fih der Nüdjeite der Anice Aemes anpaflen. 
Das bedingt einen, furzen, ſchleifenden Schritt und 
eine ſchwankende Bewegung, welche er, wie .bebaup- 
tet — En ae Dt wird. > ae. 
Bruder N r e ung gedruugen 

—W die rd Eitie Andere Ber. 
wohnbeit, . die. ——— Sean {hwer ‚wiener los werden 

idt do ein n⸗ 
wied wwie Dep, 
pergiftung, Ansbätig- 


machte. 


Die direkte Ver-⸗ 
Lähmung | 


=-tgortfepung,) ji 


* hei ichs“ führ Bereit — 
Komöpte. viel Spaß: 


ben ‘dieje Kleine 
‚Sprich mir nad: „Bei meis 
ner Ehre-und Liebe, ich bin nicht das 
Mädchen“ !“ 

Warum war fie'auf feinen Scherz 
megen ihrer Augen nicht eingegangen? 
Das wäre nach Neäras Anficht bei mei- 
tem nicht fo fchlimm gemein, ald eine 
direfte Züge. „Bei ihrer Ehre und 
Liebe!“ Sie tonnte beim bejten Willen 
ein augenblicliches Zögern nicht über- 
winden. 

„Ich bin nicht das Mädchen, bei mei- 
ner Ehre-und Liebe!” fprach fie endlich 
leife. 

Khre Worte kamen beinahe \chlud)- 
zend heraus, mit einem unterdrüdten 
Schluchzen, dad Gerald mit Kummer 
und Reue erfüllte und zu lauten Ver— 
mwünschungen feiner Ihorheit veran— 
laßte. 

„Es war ja nur ein Scherz, mein 
Liebchen,“ flehte er, „aber es war ein 
dummer Scherz, und er hat dir wehe 
gethan. Haſt du auch nur im Traume 
daran gedacht, daß ich an dir zweifeln 
fönnte?“ 

„Nein.“ 

„Run, dann fag, du hättet gewußt, 
daß ( e3 nur ein Scherz war.“ 

„sa, mein Lieber, daS mußte ich, 


natürlich war e8 ein Scherz, aber — e2 | 


bat mir doch etwas Angft gemacht.” 

„Armes Kind! Uber fei nur ruhig. 
Menn du wieder daran bentit, wirft du 
darüber lachen, und, mein Lieben, &3 
macht mic) in allem Ernit alüclicher. 
Gezmeifelt habe ich ja nie, aber e& tft 
doch angenehm, die Wahrheit von dei⸗ 
nen eigenen Lippen zu hören. Jetzt bin 
ich der ganzen Welt gegenüber gewapp— 

net. — Und nun, an welchem Tage?“ 

„An welchem Tage?“ 

„Was für einen Tag ich meine, ahnit 
du natürlich nicht. Soll ih deutlicher 
werden?“ 

„Was heißt 
Neära mit einem 
Lächeln. 

„sn acht Tagen?“ 

„Gerald!“ 

Nachdem die üblichen Entjchuldi- 
gungen und Ausreden vorgebracht und 
widerlegt worden maren, jtimmte je= 
doch Neära zu, daß die Hochzeit in drei 
Wochen jtattfinden folle, vorausgeſetzt, 
dab Lord Tottlebury feine Einmilli= 
gung gebe. 

„Und bitte, vermeide von jebt an je- 
den Streit mit deinem Better.“ 

„Seht kann ich mir erlauben, ihn in 
Ruhe zu laſſen.“ 

„Und — willſt du ſchon gehen, Ge— 
rald?“ 

„Habe keine Zeit zu verlieren. Ich 
muß nach Hauſe und mit dem Alten 
reden, und dann komme ich wieder und 
hole dich zum Diner nach Portman 
Square ab. Alſo auf Wiederſehen in 
einer Stunde, mein Schatz.“ 

„Gerald, angenommen —“ 

„Nun?“ 

„Wenn wenn — nein, nicht. 
AUdien, Liebiter, und —“ 

„Und, was denn, liebes Kind?“ 

„Nichts — das heißt, bleib nicht ſo 
lange aus.“ 

Entzücdt eilte Gerald davon, und jo= 
wie er aus dem Zimmer war, fam bie 
ichwanzlofe Kate unter dem Gofa 
berporgefrochen. Heftige Bewegungen 


„deutlicher?“ Fragte 
etwas wäſſerigen 


jeder Art waren ihr verhaßt, und Lie- | 


bende jind etwas unruhige Gejchöpfe. 
ebt aber batte fie, dem Himmel 
Dant, 
teppich liegen zu können, ohne befürdh- 
ten zu mülfjen, getreten zu werden. 

„Heft du das gehört, Bob?" fragte 
teara. „sch — ich bin durch Den gan= 
zen Sumpf gewatet, nicht wahr?" — 

Kord Tottlebury, der weniger un- 
beuajam war, als er fich den Anfchein 
gab, leiftete Geralds ftürmifchen Bit- 
ten feinen langen Widerftand, und bald 
verbreitete ih die Nachricht, da 
Georges Antchuldigung mit ftolzer 
Veradtung gejtraft werden folle. Die 
„Zaterne“ ftimmte einen Siegesgefang 
an, label Bourne und Maud Neiton 
fchauten bewundernd zu Gerald em= 
por, wie zu einem Helden, Tommy 
Myles ſicherte ſich ſchleunigſt das Amt 
des Brautführers, undSidmouth Vane 
entdeckte tiefeWeisheit in Geralds Vor— 
gehen und zollte ihr ſeine Anerkennung. 

Natürlich,“ ſagte er zu Mr. Blod— 
well, „wenn es ſich noch vor der Hoch— 
zeit herausſtellt, daß die Anſchuldigun— 
gen begründet ſind, kann er nicht an— 
ders, als ſie mitſammt ihrem Gelde 
aufgeben. Aber wenn erſt ſpäter? Nun, 
der Heirathsvertrag wird jedenfalls 
nicht dadurch berührt.“ 

Mr. Blodwell war der Anſicht, daß 
dieſer Beweggrund mit Geralds Ent— 
ſchluſſe nichts zu thun habe. 

„Berlaffen Sie ih darauf, daß das 
der Fall ift,“ behauptete Vane. „Vor 
der Hochzeit, zum Kudud mit ihr; nach 
der Hochzeit ein paar Thränen und drei 
Monate an der Riviera.“ 

„D, wenn bie Geichichte nach ver 
Hochzeit an ven Tag fäme, mürbe 
George wohl ftilfehmweigen.“ 

„Slauben Sie da? Dann wäre er 
der langmüthigſte Mann in Europa. 
Er ift ja vein niedergehegt worden über 
diefe Gejchichte — rein niedergehetzt!“ 

„Das ift richtig. Nein, ich glaube, 
er würde Rache nehmen müffen.“ 

„Rache? Darum handelt es ſich gar 
nicht; rechtfertigen muß er ſich.“ 

Blodivell war neugierig genug, ben 
Geaenftand mit George ſelbſi weiter zu 
beſprechen. 

„Nach der Hochzeit? Hm, ich weiß 
nicht. Es wäre mir natürlich ſehr an— 
genehm, wenn ich meine Rechnung mit 
der ganzen Geſellſchaft begleichen 
lönnte.“ 

„NRotürlich,“ antmwortete Blodmell. 

Wenn ich vorher etwas. entdeckte, 
merbe. ich. es ' jedenfalls bekannt ma⸗ 


—— fe. haben mich 8 wit, * 


a 
„30, — den Vorhend * 


| Marquis, 


deu ung Kokrien, können a. 


To “5 2 
— en 


daß es dä 
j beide, "Seath un und Y; zii 


glieder bes Krubs blieben 
Das Hr. Hark.” 


„Dafür habe ich — — 


Natürlich heißt es jo viel, als daß ich 
austreten ſoll, aber das —X mit. gat 
nicht ein. 
binauszumerfen, mögen fie’s thun.“ 

„Weshalb ift denn Tommy Myles fo 
hitig gegen Sie?“ 

„O, die Mädchen ſind an ihm gewe— 
ſen— Maud und Iſabel Bourne.“ 

„Iſabel Bourne?“ 

„3a,“ entgegnete George, inbem er 
Blodwells fragenden Blick feſt aus— 
hielt. „Tommy hat die Abſicht, ſein 
Glück da zu berfuchen. * 

„An Ihrer, 
Liebhabers Stelle?“ 

„Zurückgetreten oder zur Dispoſi— 
tion geſtellt, gerade wie in der Armee, 
das kommt ziemlich auf dasſelbe hin— 
aus.“ 

„Sie müſſen ſich tröſten, mein Jun— 
ge“, erwiderte Blodwell mit einem 
ſchlauen Augenzwinkern, denn er war 
immer ſehr gut unterrichtet und hatte 
auch vom letzten Diner bei Mrs. Pock— 
lington gehört. 

„O, ich bin jetzt geächtet. Kein Hund 
nimmt mehr ein Stück Brot von mir.“ 

„Ach was! Neben Sie doch feinen 
Unfinn! Moden Sie Mrs. Podling- 
ton bald wieder einen Bejuch, und lal= 
fen Sie mich ums Himmels willen jebt 
an meine Arbeit fommen.“ 

Das wor fo eine von Mr. Blodmwells 
Gewohnheiten: erjt verleitete er Die 


ji Keute zu langem Plaudern, und dann 


fchalt er auf fie, daß fte ihm feine Zeit 
ftählen, jo daß fich George durch diefen 
Vorwurf nicht fehr bedrückt fühlte, aber 
er befolgte Blodmwells Rath und ging 
nach Grosvenor Square, wo er Mrs. 
Pocklington zu Hauſe, aber nicht allein 
traf. Ihr Beſucher war eine berühmte 
Perſönlichkeit, ein Herr, den aber 
George bis jetzt nur nach ſeinem Ruf 


kannte, der Marquis von Mapledur— 


ham, deſſen Name als der eines Be— 
ſchützers der Künſte und als eines eifri— 
gen Beſuchers der Rennplätze viel ge— 


nannt wurde, allein es muß hinzuge- 


fügt werden, daß das, was von ihm er— 
zhlt wurde, nicht gerade zu ſeinem 
Ruhme gereichte. In der That gab er 
vielen Leuten Veranlaſſung, zu ſagen, 
daß ſie ihn lieber nicht zu ihren Be— 


kannten zählten, und er verſchaffte ſehr 


wenigen Gelegenheit, dieſem Grundſatz 
untreu zu werden. Mrs. Bodlington 
und er fanden indes Gefallen aneinan— 
der, und was er auch thun mochte, ſo 
ſagte er doch nie etwas, woran man 
hätte Anſtoß nehmen können. 


Eine Zeitlang unterhielt ſich George 
Nachdem diefe einmal zu 
ihm übergegangen war, war ſie ganz 
bon dem Eifer einer Bekehrten erfüllt 
feine | 


mit Laura. 


und goß reichlich u in 
Wunden. 


„Wie habe ich nur el als 
Bourne anjeben fünnen, yenn Laura 
zugegen war,” fing er an u denen. 


ton, „Zord Mapledurham wünscht zu 
miflen, ob Sie der Mr. Neiton find?“ 

„Mrs. Bodlington: hat 
then, Mr. Neiton,“ fagte der Marquis 
entichuldigend. 

„sch werde wohl einer ber 
Mr. Nejton fein,“ entgegnete 
lächelnd. 

„Mr. George Nefton?“ 
Marquis. 

Br" Fo 

„Und den 


George 
fragte 


empfangen Sie, Mrs. 


fei | Rodlington?“ 
Ausficht, ruhig auf dem Kamin- | 


„Ach, mein Haus ift eine Karamwan- 
ferai; diefe Bemerkung babe ich von 


Ihnen jeldjt neulich gehört.“ 


„Ich muß jetzt gehen,“ entgegnete der 
indem er fich erhob, „und, 
Mrs. Pocklington, ich will nur hoffen, 
daß Sie nichts Schlimmere3 bon mei- 
nem Haufe Jagen. 
Laura. — Mir. Neiton, ich fehe morgen 
eine fleine Junggeiellengejellichaft bei 


Sie mir die Ehre 
daran theilzunehmen. 
um adıt Uhr.“ 

„Da jießt man, was es heißt, ein be— 
rüchtigter Mann zu fein,“ rief Mrs. 
Podlington lachend. 

min unfern Tagen 
Sünder Schulter 
pfen,“ erwiderte der Marquis. 


erweifen mollten, 
eipeift 


mülfen bie 


George nahın die Einladung an, bie | 


ihm, offen gejtanden, jchmeichelte, und 
dann hieß ihn Mıs. Podlington eine 
volle Viertelftunde mit Laura allein, 
fo daß er im ganzen, ehe er das Haus 


Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein deutjcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hobofen, N. X., erfucht uns, den Lefern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, da irgend ein 


welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
fchwerer Arbeit, Ausjhweifungen oder ges 
hbeimen Sünden leidet, wie nerböje Schwä- 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Manneskraft, Impo— 
tenz u. f. w., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Austunft einer fche- 
ren und gründlichen Heilung erhalten fanı. 

Herr Heinkmann war felbit für lange 


Zeit ein folder Leidender und nachdem er | 


| du fiher- LANGE’S echter veuticher 


vergebens viele angepriejene Heilmittel ver- 
fucht, verzieifelte er fait an feiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, defien guter und ehrli: 
her Rath es ihm ermöglichte, Nettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahtung weih, dak fo vieie 
Leidende von gewifienlojen Quackſalbern ge⸗ 
prellt werden, ſo faßt Herr Heintzmann es 
als ſeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Sa er nicht8 zu verfaufen hat, fo wiünjcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Berußtjein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für genü⸗ 
ende Belohnung jeiner Mühe, Falls Sie 
Seren Heingmann —** und ſeinen 
ath befolgen, ionnen Sie fih.auf vollitän: 
* Heilung, ſowie auf ſtreugſte Geheimhal⸗ 
verlaſſen. 

dreſſiten Sie wie Oben angegeben, nen= 
nen Sie bie itung und 
-| Briefmtarte bei. Nur foldhe, die wirklich einer 


den. 


Wenn fie. Luft haben, mid) 


niſche 


Iſabel 


Chicago 
ı Gebäude, 


mich berras 


beiden | 


Geſchäft. 


fachmänniſch angebaßt und garantirt, 


der | 
I und alle Krankheiten des 
| geheilt durh neue und jchmerzloje 
' tie befannt, niemals feblichlagen. 
ı Bengnifien. 


ten, 


| geben worden Inaren, 
' Abends, 
Abends, 


Guten Abend, Miß | 


; Gegend wohnen, 


. Terz 2 ir | ftumden 9-12, 1— 
mir; e& wäre fehr liebensmürbig, wenn | 


wird 


an Gdulter füm: | 


| Tür Huſten, 
& 


Sie eine . Dr. F. „o- — —— 
nie mans — 


d 
jieht Taufende nach ſeiner Office. 
sreie Behandlung für Jeden 


Rheumatismus in 5 Minuten. 
Neuralgia in 1 Minute. 
Hüftenweh in 10 Minuten. 
Nervöje Crihöpjiung in 15 Minuten 


des zurüdgetreienen | 3 


Gleftrizität ift wunderbar. 
einem Sachverftändigen geleitet. 
ihre Anmwendung. 
der bei mir porfprechen fann. 


Kommt heute. 


Sroßartig in ihrer Wirkung, wenn bon. 
Sch aebrauche die beite Methode. für. 
sch biete Jedem eine freie Verfuchsbehandlung: an; 
Kommt mit Euren Krüden und ich werde.‘ 


Eure Glieder mit neuem Leben verforaen, fo daß Ihr die künſtliche 
Hilfe wegwerfen könnt. Zweifler werden bei mir in 10 Minuten be= 


ehrt. Kommt und merdet acbeilt. 


dr. Nekaughiin’s elektrilcher Hürlel, 


berbollfommnet in 1900, tft das Heilmittel des heutigen Tages. Heilt bie 


Chmerzen und ftellt die Stärfe tvieder ber. 


Er ift das einzige Mittel 


für verlorene LZebenstraft und jchlechten Blutumlauf, 
Nervenihwädhe, ihwache Nieren, ſchlechte Verdau—⸗ 


ung, Rüden: und audere Schmerzen, 


Schlafloſigkeit, 


Traägheit, Rheumatismus und alle Schwächen des Ner—⸗ 


venſyſtems. 


Es heilt während des Schlafes. 


Kommt heute oder ſchreibt für freies Vuch. 


Seid nicht krank, 
Euch, wie es kräftigt. Könnt 
Euch Tauſende von Zeugniſſen an. 
Sprechſtunden: 3:139 


Vormittags bie 
8:30 Abends. 


verließ, zu der Anficht fam, das Leben | 


fei doch des Lebens mwerth. 
(Fortjeßung folgt.) 


ne — 
Wozu? 


Es gibt in unſerem Körper ein kleines loſes Darm 
ſtück, das von ſeiner Form den Namen Wurmfortſat 
erhielt, aber feinem ums befannten Zwecke dient. 
Häufig aerätb Diejes Tarmititk in Entzündung und 
zwar namentlich in Wolge don bartsn Subitanzen, 
die im Darın liegen bleiben und in den Wurimfort 
ja eindringen. — Funde iit eine 
tödttihe Entzündung. Wir ftehen alio vor einer 
velten Frage. Wozu der Wurnfortjag? und was 
noch weit twichtiger iit: Wozu eine Fntyit {dung des 
jelben, wenn 03 ein fiheres Mittel gi 
wenigen Tagen tödtliche Krantheit, 2 
nannt, ſicher zu verhüten? .. . zu verhüten mit den 
in jeder Apothele erhältlichen brruhmien St. Ber 
nard Kräuterpillen. momifr 


85 per Monat 


einſchließlich Amen 


begabit für alfe medizi— 
Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 


„Mr. Refton,“ fagte Mis. Podling- | Dispensary, 


2]1l und 
Opera Houie 
Gingang 112 
Clart Str., Ede Wajh: 
ington Straße. 
Brühe bei Mäns 
nern, rauen und Sins 


immer 212 


| dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
‚ amd das Bruchband für 
Operation oder Abhaltung vom | 


immer unndtbig. Steine 
Schmerzen, Gefahr, 
Eine geiöriebene Garantie einer lcbenss 


längliden Kur in jedem Falle gegeben. 


Brucd halten für Leute, die feine Behandlung wollen. 
Sämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
Alters ihuch und dauernd 
Methoden, 


Kehle und Lungen, 
Put und Nerven-Rrankbei: 
Magens, Leber, 
rauen und Rinder und alle 
ranfheiten in irgend einen 
boffuungslos aufge: 


Krankneiten des Kopfes, 
Rheumatiimus, Haut-, 
Krankheiten des 
QAlaje, Krankheiten der 
chroniſchen oder Privat⸗- 
Stadium, die von Anderen ala 
werden ſchnell und für immer 
geheilt zu dem möglichſt niedrigſten Preiſe von Chi— 


I cago® leitenden und erjolgreihfien Spezialiften. — 
! Ronfultation immer frei. 


Spreditunden von 9 hr PBorın. 
Pittwohs von 9 Uhr Vorm. 
Sonntag? von 9 bis 12 Uhr. 
Anfere Süd Chicago Dffice 
it zur Bequemlichkeit für Diejenigen, 
Zimmer 6, Bed Blod, Ede 91. 
und Commercial Yve., gelegen, 
fung erhältlich if, 
8 Uhr Abe 


6:30 bis 


IN achm. 


Berzweifeln Sie nid, 


ichnelt verlaufende, 
dDop= | 


niedergejchlagen oder verzweifelnd, wenn es 
Ihr nicht vorjprecen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


: hen Folgen von 
Daunbarkeit, Jmpotenz (Unvermögen), Baricocele | 
\ (Bodenkrantbeiten), | 
ı Gedächtnikihhwäche,, 


en 
| f. 


ein jo angenehnies 
jo fchreibt für mein Büchlein, 


DR. M. G. McLAUCHLIN, 


Zrrankheilen dev Ilänner, 
State Medical Dispensary, 


76 Radiion Straße, 
nabe State Str., 
: Chicago, Ill. 


Die weliberühmten Aerıe 


te diejer Anftalt heilen | 
einer Yolitiven | 


unter 
Garantie alie Män: 
uerleiden, als da find: 
auts, Blut:, Privat- und 
roniſche Leiden. Blaſen 


Gelbjtbeflechuing, al3 verlorene 


Nervenſchwäche, Herzklopfen, 

dumpfes 

Kopf, Abneigung genen Gejellichait, 
unangebradt:s Grrötben, 
w. 


im Mervoit 


"ine ganz beitinmmte Kur für Syphilis, för: 
derlichen Ausichlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
eet, eitrige oder anitedende Grgiekingen, 
Etrifturen, Folgen von Blofitchung und un— 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation frei. 

Soprechſtunden 10 Uhr Born. bi 8 Uhr Abends; 


‘ Sonntags nur don 10-12 Upr 


| denn per Bolt kurirt werden 
ı werden ftren 


Schreiben Sie fiir einen Fragebogen, Sie können 


geheim gebalten. 

Elettrizität wird im allen Fälen ges 
braucht, two ce angezeigt ift. Glektrizität allein 
madht nicht immer gefund; twenn fie aber ebenfalls 


mit ricptiger medizinischer Behandlung, mie fie bei | 
fo weichen | 


und angewendet wird, verbunden ift, 


| felbft, die fchwierigften Bälfe unter ihrem heilenden 


WoRLD’S 


Bruchbänder | 
daß fie jeden |! 


die, ı 
Hunderte don | 


Nieren und | 


ı den Mipnat. — Schueidet Died aud.—- Stunden: ı 

Spuntags 10 bis | 

‘ &ofal nad Galeshura 

— Ottawa, Streator und La Salle. 
| Nodelle, Kodford und SForreite it. 


bis 5:30 he | 
bis 7 Uhr | 


die in Diejer | 
ö Str. | 
wo dieleibe Behand: ! 
au denje Iben Breiien. — zes | 


| für ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


Bir Tape. 


12jan, mom 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene dentihe Spe: 


zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantic, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer. rauen: 
leiden und Nenjtrnationsftörungen ohne Ope⸗ 
ration, Sauttranfheiten, Folgen von Selbjt: 
beiledung, verlorene Mannbarfeit ze. Opera: 
tiouen don erjter Klaffe Operateuren, 
Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, DBaricocele 
(Hodenkranfheiten) 2. Konjultirt uns bevor hr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Bati enten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, int. Medjzinen 


nur Drei Dollars 


9 eu BE bis 7 Uhr Abends; 
tgl.jon 


Brüde. 


Mein neu erfirnde 
nes Bruchband, von 


a fänmtlichen dentichen | 


J Proieſſoren er upfoh⸗ 


len, eingeführt in deu | 


deutſchen Armee, iſt 


Berſprechungen, keine Einſpritzungen, feine Elektri—⸗ 


ität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 


iſt frei. 


wenn Sie wiederholte erfolgloſe Verſuche gemacht 


haben, geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor— 
ragender Spezialiſt, welcher tauſende Fälle kuriet 
hat, welche von anderen Aerzten als höffnungslos 
anfgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, ſollten 


Sie in ſeinen Officen vorſprechen und ſich erkundi⸗ 


| gen, ob Eie Inrirt werden können oder nicht. 


Wenn Andere fehlen, konfultirt 


frei! 
mal 
noohujuof 


Konſuſlalion 


für die ſchnelle und dauernde Kur aller 


Nervöſen, Blut- und Privat: 
Krankheiten, ſogar die allerhartnädigiten. Es gibt 
teinen Arzt in der Welt, welcher ſo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbracht hat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialiſt. Dr. 
Smeaup bat eine der größten und volfftändigiten 


Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageun für Nabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden. 
— — und fette Leute, 
ummi⸗Strumpfe. Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück— 


grates, der Beine und Füße 


nahe Randolph Str. 
wacſungen des Körpers 


Kombinationen von eleltriſchen Deviſen in der Welt 


und verabfolgt Eleltrizität in Verbindung mit ſpe— 
ziell mediziniicher Cehandiung, ivenn ed für noths 
wendig befunden wird. 
iſt abſolut der beite. 


Neferenzen — Die beften Banken, Kauf: und Ge: 


i äftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Gie 
Mann, der nervös und geichtwächt ift, oder | — 


nicht ——— tönnen. Briefe in Deutſch beant⸗ 

wartet. — Oificeſtunden: Ubt Vorm. bis & Uhr 

Nachm. und 6.30 Uhr bis 8 Uhr Abends. Sonn⸗ 

tags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Vachm. 

F. L. SWEANY, :M. D,. 204 Be Etr., Ede Adanız, 
lauvli, m, mi ‚fe 


Erkältung 
und Lungenleiden, 


te ni Wruftthee! 


Zu Haben in allen Apothefen. 10c a8 
Padet. Man hüte fi vor Nahahmungen 
und nehme nur LANGE’S. - _ Nnod,momifeh 


Bar Dr. SCHROEDER, 


Anerfanıt der befte, aupderläifigite 

Zahnarzt, jest 2508. Divifion 

., nahe Hohbahn-Station. Feine Zähne 85 und 
wärt3. be ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Hatten Gold» und Siüper-Füllung zum halben Preis. 
Ade Arbeiten garantirt. Sonntags oifen. mia 


N. Y 

DD MALEN 
Dent faer er ir r. 

Brillen und Ungengläfer eine Spezialität. 


Kodatd, Gameras u. yhotsgraph. Material. 


Mon Europa zurüd. 


Erin Slettriiher Gürtel | 


zc. in reihhultigiter Aug» 
wahl gu fyabrifpreiien borräthig, beim gröhten deut 
ſchen Fabrikauten Dr. Rob't Woifortz, 60 Fifth Ave. 
era fir Brücde und Ver» 
n jedem syalle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags J. bis 12 Uhr. Damen 
verden von einer Dame be dient. 
DR. 3. YOUNG, @ 
- Deutiher Spezial: Arzi 
für Augens, Ohren, Rafen: und 
SHalsleiden. Bebandelt diejelben gründ!id; 
und fehnell bei mäßigen Preijen, jchinerzlos u. 
nach urübertreiflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Nalentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaft. Unterjuhung und Nath frei. 
Klinit: 261 Lincoln Vive, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags, 


Wichtig für Männer und Frauen ! 

Reine Bezahlung, two wir nicht furiren! Ge: 
fhlehtstranfpeiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Sanienjluß, verlorene DMannbarkeit, Monats: 
ftörung; Unreinigteit de5 Blutes, Hautauss 
jäuag jeder Art, Sophilis, Rheumatismus, 
Rotblauf un.f.m.— Bandwurm abgetrieben — 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu £uriren! Freie KRonfultation mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 hr Morgens bis 
Yhr ibends.— Privat: Spregzinimer. —Aerzte 
iteben fortwährend zur Verfügung in tgluſon 

Behlte's Teutihe othete. 

441 ©. State Str.. Bed Eourt. Ehicagc. 


Dr. EHRLICH, 


aus Desitihland, Spezidi: 

Arzt für Augen, Ohren:, 

NRaien: und iöleiden. Heilt Ha: 
tarrh und anbheit nah meueiter und 
ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril« 
—J Unteriw ing und Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln 8-11 Bm, 6-8 
Abd3.; Sonntag 8-12 Din. Weitieite-Rlinik: 
Nordw. Dalmaufer Ave. und Divifton Str., 
über Itational Store, 14 Nam. Iimzlj 


len ang 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur: Seilanitalt, 


res Are. (nahe Cieveland -Ave.)., Chicago. 


andere - Ba cn Bu 
hei 


Ei —— 
——— — Taten dauung3=, 


—3 


I Dura ben Itene 
+ urn 


Heilmittel 
das werthvolle Nachrichten enthält. 


entzuüudung, die ſchreckli· 


bedrückendes Gefühl | 
Niedergefchlagenneit | Abl. 8:40 Abds. ° 
| Plag u. d 


' 3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern 


— Alle Ungelegenheiten | 
! fe durchfabrenden güget 


ı New Drleanz & & Memphis Kin ted EIN 


MEDICAL 


Cairo. 
; Evri ugfield & Decatur.. 

| Biooı ni naton & Shatsworth... 
| Southern Erpren 


| Iman & Stanfatee. 
zialiften und befragten e3 als eıne Ehre, ihre leidenden | Bee 


' Mirmenichen fo jchnell at möglich von ihren Gebreden | 

| Modi rd. Durbugue & St oug m. Kr “5 
| Rodjord Pailagierzug. N 
ı Nocford, Durbuaie 
} Moctord & Freepor Erpreß 


für raditale 


Chitago⸗ 


Me © te in Ieras 


| Ottawa und Strentor 

Keine falibe | 

| Cmaba, €. Blı 

ı ©&t. Bauil und‘ Minnendolis, 

ı Qutnen, Steofuf, ät. Madifon..... 
Omaba, Vi 


. 

“ 

. 

* 

- 

. 

| 2eadivood, Hot Springs, 8 D.. 
et. pe 


' Columbus uud Wheeling Ervrep.. 
ı Columbus und Pittsburg EpieR.. 


| ——— u. Eistcinnati.. 


gibt. Kommt und überzeugt 


Seht 


214 STATE STR, 
CHICACO. 


Eifendahn: Fahrpläne. 


Weit Shore Gijenbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiichen Chu 


| m. Gt. Louis nach New Hort und Bolton, via Waba, 
| Eifenbahn nd Nice Plate»: Bahn mit eleganten 
| und Bufjet-Schlafiwagen durch. ohue Wagentwechiel. 


Büge gehen ab „ elle o wie folgt: 
a Wabafh. 


| Abfahrt 19.08 tg. "Antunftıı n Nerv York 3.00 Red 
Abda 


Boſtoͤn 5:50 
„ New York 7:50 Borm 
Boiton 10:20 Borm 
Bi aNitel Wlate. 
Adf. 10:85 Borm. Ankunft in New Nork 3:00 Nadım 


z „ Loiton 4:50 Na 
At. 10:15 Mods, i RN 


„ Rew York 7:50 Bor 
Boſton 10:20. Bor 
Züge gehen ab non St. Louis wie folgt: 
Bia m abaiy. B 
&bf. 9:10 Borm. Ankunft in Ne York 3:30 um» 
— Boſton 5:50 Abbe 
„ New York 7:50 Borm 
in In eriatmager 
Rate, lafma 
w. jbrecht vor oder fchreibt an um: 
. &. Kambert, General Tea EEE €" 
5 Banderbilt Ad » York 
ja jay evt 
205 ©. Glarf Str., Chicago, ! » u 


John W. Coof, Tictetsiigent, 3 —E— 
Chicago, Sy 


ubfahrt 11200 Abbs. 


Wegen weiterer Ei uzelheiten 


Suineis Hentral:@ijenbann. 
veriafien den Sentral-Babır 
Str. wu ” * rt Now. Die Zuge nach dem 
Süden fonnen ( Ausnahme des Pojtzuges) 
an der 22. Str. 30. t.», Dude Park und 6% 
Str.:Station beitiegen werden. Stable Ticket · Office. 
99 Adanıs Str. und Auditorium«Qotel, 2 
at Ankum 


Surchzu b ahrt 
New Or "EUR "WU 


hof. 12, 


N ind bi 8 ep vl 


” 
.. 
pe 
& 
G 


5309 
ION 


Monticeltv. iN., und Decatur. 
Et. Yoitis Diamond Spezial 
St. Lois Danliabt Spezial. 
Springfield & Deratur..... 
Zaggng...... 


S2m: suamn- 


@S 
85 32 


Menpans Poitzugq 


S: BgwuEH 


ee eg N 
NRodford. Dubuaue, Siony City 4 
Sivur Falls Schnellzug 330 N 


“u Su ww2255 


mr id Eule. 


DubngueK ;ereenort .. LION: 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. tidua ae 
lid, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen: offen 
um 9:30 Abends. 

Burlington:Linie. 
Burlinaton» nnd OninchyEiienbahn. Te 
No. Bl Dlain. Scıhtafwagen und Zidet# in 211 
Clark Str., und Umon-Bahııhof, Canal und Abanıs. 
Büge 
+6] 


810 N 


Lotal⸗Punkte, Jllinois u. Jomwa . 


yore 
E55 


Elinton, Dolin e, Rock Jeland . 
Fort Nadijon und Keofuk.. 

ever, Utah, California ...... . 
Galesbirrg und Drxinch 


west 
BSBE 


—— — 
8 
—— 


2283 
88 


d Rodford.. 
Nebrasfa 
Soienh.. 


Sterling, Rochelle 


3 


55 rempopo 


bs 
—8 
az 


888 
3233 


Kanias Eity, Et 
Kanias City, St. N\oienb. 


ucoln 


233-173 


Denver 


Salt Lake. Ogden California. .... 


© pp po 0 22110 po 


Raul und Minneapolis 10, 
"Tüglich. +Tänlich. au tögenoinmen Sonntag 
Kb ausaenommen Samjtaak. 


Baltimore & Ohio. 


Li 


Bahnhof: Grand Zentral — —— 


ae 25 — un nd — A 

abspreife verlangt auf Limited Zügen 

New York und Waihıngt zn, Meat nun 
ew Dorf un aſhirngton Beitis 5 
duled Limited 1.08 208 


New York, Walhington und Pittt- 
33 108 
Br 208 


burg Beitibuled Yımited 
MONON ROUTE-Dearborn Station. 


Zidet Offices, 32 Clart Etr. und 1. Rlafie Hotel, — 


Ankunft. 
*1200 
5:55 
[23,3 
OR. 


ndianapoliä n. Eincinnatt.. 
afayette und Loniöville....... 
indicnapolis u. Eineinnati.. 


ndianavolis u. Gineinnalt.... -uusses 


' Xafayette Accomodation 


Rafayette und Louisville....... 
Indianapolis n. Eincinnati.. 
” U, t —: aus, 


OtcaGO GREAT WISTERNRE 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Central Station, 5. Une. und Har zijom Bang" 
Eitd Office: 115 Adams. — 
"Täglich. FAuSgen. ze * 
Minneapolis Si. Paul, 
bugue, KR. City, Et a 
Des Moines, Marſhalliowun 


Svcamore und Boyron Local. 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticlet · Of fices: 
2 ©. Clark, Auditoruum 
— 


Rarion Lolal +10 
New Dort 4 & Bofton = 00 3 
Samedtomn nd Suilalo.... -. IM 
Rocheſter Accomodation.. 13 
New HYort und Bofon OR 
Corumbn Bund Koriolt, Ba 
"Zänlid. + Ausgenommen Sonntagk. 


Ehicage & Ulton— Union Baffınger 
Canal Straße, zwiichen Madiion und M 
Tidet:Office, 101 Adams Straße. ° 
*"Fialih, +Except Sonntags. 9 
Pacific Beitibäl. oreß.- T3 F 
Kanias Eity, Denver u. Salifornia * 6.00M, H 
Kanjas Eity, Solorade u. lltah Er. u. 15 
©t. Youis täglicher Lofalgug 
The Altoı Yımited— für t Louis 
Et: Louis „Palace Erpreß 
&t. * "und Springfield wi 
PB: Special .: TER 
n Qimiteb-— für vebria 38 
Veoria Faſt Mail 
Bass adt:&rpreß.. * 
zu⸗ 


Yoliet —— Arommodation. Y Ei 


Befet Die 
SNANTAOT 





har ee 


— 


J —— E 


— — 


RE — 
J 


a AREA ——— — 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die 

Unterschrift von getragen und ist von Anbeginn an unter seiner persönlichen 
Aufsicht hergestellt worden. Lasst Euch in dieser Beziehung 
von Niemandem täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
"Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches 
Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern— 
Erfahrung gegen Experiment. 


Was ısr CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut fü‘ Castor Öl, Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische Beständtheile. Sein 
Alter bürgt für seinen Werth. Es vertreibt Würmer und. beseitigt Fieberzustände Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und 
Blähungen. Es basfördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht einen gesunden, 
natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


äcHtes GASTORIA :mmer 


mit der Unterschrift von 


Er en I — 
————uãm“inunmmnniinminmmmmmnuumff— 


IND) 


EITTTITT TILL ⏑⏑ Se 


Mecęetable Preparation ſor As-· RN 
similating theFood see: 
ting the Stomachs and Boweis 


Älege table P — ſor As· 
similating theFoodandRegula- 
ting the Stamachs and Bowels of 


BISZISITCH BETA RE 
Promotes Digestion.Cheerful- RN 
ness andRest.Contains.neither |N 

I! Opsum,Morphine nor Mineral. |D 

ıı NOT NARCOTIC. 


INFANIS CHILDREN © N‘ 
Promotes Digestion.Cheerfuf- 
ness andBest.Contains neither |: 
Opıum,Morphine nor Mineral. 

ii NoT NARCOTIC. 


GG GB, * 
CARE 
— * — 


A ect Remed for Constipa- 
ee Stomach. Diarrhiea 


Aperfect Remedy for Constipa- |} Ä 
| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
| 
N 
N 
| 


I} tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
li ness and LOSS OF SLEEP. 


FacSımile Signature of 
NEW YORK. 
ECT 


133. ee au a 


Tr 


ness and Loss OF SLEEP. 
Fac Sımile Signature of 


NEW YORK. 
ENTE 
BIRLAN ESEL EG 


— — 


* 


7 


| 


VE ? 


EXACT COPYOF WRAPPER. 


ek. 


EXACT COPYOF WRAPPEB 


| ® 
Die Sorte, Die Inr Immer Gekauft Habt. 


HDeriginal-Korrefpondenz der „Abendpoft*.) 
no. und Unpolitiiches aus 
Deutidhland. 


Berlin, 29. Jan. 

Im ganzen deutjchen Reiche ijt vor— 
gejtern derehurtätag des Kaifers, der 
an jenem Iage fein 41. Lebensjahr 
vollendete, allgemein und von dem 
weitaus größten Theile der Bevölte- 
rung mit echter Begeifterung für ven 
erften Repräjentanten ber Nation ge= 
feiert worden. In die Feltfreude 
miſchte ſich einige Theilnahme für die 


pom ganzen Volte verehrte Kaiferin, 


bie am jelben Tage am Tobtenbette 
ihter Mütter ftand. Es it ein im 
Auslande meit verbreiteter Jrrthum, 
daß der Kaijer im Volie nicht beliebt 
fei, al3:lache und jpotte man über feine 


| 
| 


| 


Erzentrizitäten, feine Reden und Reifen | 


und nehme ihn nicht für voll. 


Diefe | 


Annahme wird genährt durch die Aeus | 


Berungen der Oppofitionzpreie, die an 
Allem, was der Kaifer und die Regie- 
zung tbut, zu mäfeln und zu nörgeln 
bat, nad) dem berühmten Rezepte: 


| E3 iji ader auch etwas 


E „Ich lenne zwar die Abſichten der Re— | 


Hierung nicht, aber ich mißbillige fie.“ 
Begibt man fich aber unter das Bolt, 
en Gefinnung jene Blätter angeb- 


R ich zum Ausdrude bringen, jo wird | 


man eines Befjeren belehrt. Geſchimpft 
und genörgelt wird immer, und zwar 
Hräftig, das tann der Deutſche nun 

einmal nicht laffen, e3 tet im Blute. 
Speziell der Berliner leijtet Großarli- 
2 2 darin. Er muß jein Mundmert 
über Alles und Jedes fpazieren führen, 


umbes ift jeldftverftändlich, daß er aus | 


lauter Luft an Krafehl und Oppofition 
Dzialiftifh oder freifinnig jtimmt. 
Man muß nur einmal am Morgen oder ! 
Nabmittag unter den Linden gehen, | 
ipenn der Kaifer erivartet wird, wenn 
nah einer Parade an ber 
Spike feiner Truppen 
Dad Brandenburger Thor 
oder jih jeinen 


ein= 
lieben 


ter aus einem anderen Anlafje | dankbar erinnere fih das Volk 
Dann fteht eine Menjchenmen | Fortichritte, 
L red auf den Trottoits, und, | Werfen des Friedens 
ichreit | Schirme 
und | dankbar der achtunggebietenden Stels 


der Kaijer vorbeilommt, 
— J——— in Bluſe 
nmütze kräftiger ſein Hurrah, wie 


’ 
I 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 


‚gefinnungstüchtigfie‘ Reſerveleut⸗ 


Uends gar an ſeinem Ge⸗ einnehme. 


—8* Der diesjährige wurde mwe- 
en: be8 Todes ber 

iegermutter jtiller gefeiert, als 

“Der Hoftrauer wegen, die bis 

18. Februar dauern wird, fielen 

Soffeſtlichteiten fort. Aber die 

Parade fand ſtatt, und die läßt 

S ter Berliner fich entgehen. Trotz 

t ierablen Wetters ftellte ſich ſchon 

In m Morgen eine nad) Taufen- 

D mde Menge auf dem Schloß- 

‚pla abe ein, um das „Weden“ nicht zu 

| , begleitete die Pfeifer und 

"pom Schloß zum Bran: 

8. Thore und zurüd und barrte 

er ftundenlang im Regen 

Schlofje aus, bis der Koiler 


im fi zur Parole nach dem | 
ben. 


; au Der -Kaifer 


IETE 


ITLLERTET DB? 


„SB er unter dem 


faiferlichen | I unausgejeßt dem Wohle des 


| 


—— und wut⸗ 


Z 


haft und herzlich murbe er von der 
Menge auf vem Rüdivege zum Schloß 
begrüßt. Abends war natürlich ganz 
Berlin troß Regen und Schmuß der 
SUumination wegen auf den Beinen. 
Un den Hauptverfehräftraßen murbde 
man an den llebergängen beinahe in die 
Höhe gehoben, jo toll war das Gebrän- 
ge, und nicht minder gefahrboll war e3 
auf den Fahrivegen, da Alles, wa auf 
ten Namen Gefährt Anſpruch machen 
kann ,von Schauluͤſtigen in den Dienſt 
gepteht worden war, neben Droſchken 
erſter und zweiter „Jüte“ Omnibuſſe 
und Kremſer, Equipagen, Automobile, 
Zwei-⸗ und Dreiräder, Metzgerwagen, 
Ablieſerungswagen jeder Art, und mit— 
ten drin die elektriſchen Gars. Noch 
mehr aber als Schauluſtige ſchienen 
mir Schutzleute zu Pferde und zu Fuße 
auf der Straße zu ſein, die aber auch 
für eine muſterhafte Ordnung ſorgten. 
Feenhaftes, ſo 
eine große Berliner ——— 
Trotzdem die diesjährige der Hoftrauer 
wegen weniger glänzend ausfiel, als 
ſonſt, erinnerten mich einige Theile 
Unter den Linden durch ihre wunder— 
vollen Dekorationen und maſſenhafte 
Verwendung der Elektrizität an die 
zauberhaſte Beleuchtung der verſchwun— 
denen „weißen Stadt“. Das kaiſer- 
lihe Schloß, Tonft 
Mittelpuntt der Illumination, 
Botſchafter-Hotels lagen in tiefem 
übrigen Schlöſſer und Palais und die 
Botſchafter⸗Hotels 
Dunkel. 

Den Gefühlen, welche das Volk für 
den Kaiſer hegen, hat Niemand beſſer, 
als der Präſident des Reichstages, der 
Zentrumsmann Graf von Balleſtrem 
und der Oberbürgermeiſter von Berlin 
Kirſchner, politiſch auch ein Oppo— 
ſitionsmann, in den Trinkſprüchen 


durch | Ausdrud gegeben, die fie bei den Feil- 


effen auf den Kaifer ausdrachten. Herr 
Kirchner führte den Gedanten aus, 
der 
die Deutjchland in den 
unter bem 
de Kaijerö aeınacht habe, 
lung, die unter feiner Führung das 
Deutiche Reih im Ratbe der Völker 
Und Graf Balleftrem jagte: 
„Auch in diefem Jahre bat der Raijer 
Bater- 
landes gewidmet, und zwar unter be= 
fonders ſchwierigen Verhältniſſen. 
Uns Allen iſt es ja befanni, daß tie 
Thätigkeit des Kaiſers ſich beſpnders 
darauf richtet, ſeinem Lande und dem 
Reiche den Frieden zu erhalten, und 
daß er nur zu dieſem Zwecke nach dem 
para bellumꝰ immer an der Schär⸗ 
fung des Inſtruments beſchäftigt iſt, 
welches dieſen Friedensſtörern Frieden 
aufzwingen ſoll. Dies war im ver⸗ 
gangenen Jahre vielleicht ſchwieriger, 
als ſonſt, und deshalb können wir mit 
beſonderem Dank des Kaiſers in: Be- 
züg auf ſeine Thätigkeit im vergange— 
nen Jahre gebenten“; und jerner: „Die 
—— waren immer 


| 


der jchimmernde | 
die! p 


| 


l 


| 


| 


di it den has |: 
ah | en. Das hat ie 
than. Er 


lichkeit, und ich will auch fein fogenann= 
ter fonfiitutioneller Monard) fein, ber 
da herricht und nicht regiert. — Sch 
glaube, dat würde unferem herrlichen 
Kaijer nicht zujagen, wenn man ibm 
diefe Rolle zutheilte.e Deshalb ift er 
überall herporgetreten und hat die große 
ftaatsrechtliche Stellung, die ihm fo- 


leien. $a, einer diefer Hereingefallenen, 
der für ein Ertrablatt „Qadyfmith in 
Ylammen“ feinen Groſchen losge— 
worden mar, lief zum Staats: 
anwalt und verflagte den PBerfäus 
fer und den Drudjcriftenhändler 
wegen Betrugs. Da die „Depejche“ des 
Ertrablatt® nur aus verjchiedenen 


mohl von der Verfaffung des Deutfchen | Nachrichten der Morgenblätter zufam= 


Reiches, als au noch mehr als König | mengeftoppelt war, „redigirt“, 
es der eine Angeklagte, jo wird mohl 


bon Preußen und noch vi iel mehr durch 
feine große Jndividuelität zufommt, 
immer wahr genommen, allzeit voran.“ 

Das ift die Anficht zweier im Vor: 
bergrunde bes öffentlichen Lebens jte= | 


| bender Männer über den Kaifer und ı Schwindel hereinfallen, 
er meiterfloriren. Wenn das PBublitum 


feine bisherige Thätigfeit, und fir wird 
von der VBolismehrheit getheilt. Wenn 
man auch nicht alles gut heißen fann, 
mas der Kaijer thut, und wenn man 
auch nicht zu jeinen unbedingten Be= 
munderern und. ben Anbetern jein:s 
Gottesgnadenthums zählt, eins muß 
man zugeftshen: Er ift unermüdlich | 
tsätig, Deutichland groß und mächtig | 
zu machen, Handel und Indufirie. zu 
fördern und den Wohljland des Voltes | 
zu heben. Seine augmwärtige Politik ijt, ! 
namentlich jeit Graf von Bülsm ihm 
zur Seite jteht, jehr erfolgreich geive= 
fen, und feine Reifen in’3 Ausland ba= 


nennt | | 


eine Verurtheilung erfolgen. Aber da- 
durch wird dem Ertrablatt-Unmefen | 
nicht geiteuert. Solange ed noch Dum- 
me gibt, die auf. diefen abgeftandenen 
folange wird 


diefe Ertrablätter nicht mehr kauft, 
wird der Schwindel von felbjt aufhö- 
ven. Das Einfchreiten der Polizei iſt 
ganz unnöthig. Ebenſo wird zur Be= | 
| feitigung eines anderen ebenfalls oft 
in den Seitungen —— Uebelſtan⸗ 
des, nämlich des Handelns mit Thea— 
terkarten, die Hilfe der Polizei angeru- | 


| thes, 


Amſterdam gekommen, um auf dem 
Dampfer „Kaiſer“ nach Lourenzo 
Marques und von dort zu ſeinem 
Bruder in Johannisburg zu reiſen. 
In Amſteradm begab er ſich nach dem 
Hotel, das der Schaffner auf dem 
Zuge ihm empfohlen hatte. Am folgen— 
den Morgen bot der Wirth ihm ſeine 
Dienſte an, um ihm Paſſage zu ver— 
ſchaffen, und ließ fich 420 Mar aus- 
bändigen, fam aber bald mit der Nach— 
richt zurüd, daß der „Kaifer“ Amiter- 
dam nicht anlaufe, wohl aber London, 
um dort Baffagiere aufzunehmen. Er 
erbot fich, Harder nach Yondon zu be= 
gleiten und ihm beim Einfchiffen be- 
biljlich zu fein. Harter ging darauf 
ein, und am Mittwoch ſchifften ſie ſich, 
begleitet von einem Freunde des Wir— 
alles auf Kojten Harders, nad 
London ein. Während der Fahrt.ver- 
Juchten fie Harder betrunten zu machen 
und ihn, al3 dies nicht gelang, in ber 
Kajüte ‚einzufperren. Harder jchlug 
Lärm, ein Offizier dc3 Dampfers fam 


| fen &3 ijt ja nicht angenehm,twenn man | hinzu, und fo wurde ber Gaumeritreich 


etwa mit einer Dame nach dem Thea= 
ter fommt, an der Kaſſe den Beſcheid 
„Ausverkauft“ erhält und dann einem 
Händler die Karten mit einem Auf— 
ſchlage von 2 bis 3 Mark abkaufen 


ben in dieſer Hinficht viel genützt und muß, will man nicht auf denBefuch der 


hundertfach ihre Koſten wieder einge— 
bracht. Gleichzeitig folgt er aufmerk— 
ſam den Fortſchritten der Wiſſenſchaft 
und Technik, und den neueſlen Erſchei— 


lagen in tiefem | nungen der Kumft und Literatur wen- 


bet er lebhaftes Antereffe zu. Er ift ein 
ausgezeichneter Gatte und Familien— 
pater, und der preußifche Hof ift völlig 
rein von Standalen. Dem Kaifer ilt 
es fehr ernit mit feinen Herricherpflich- 
ten, und die Anerlennung, daß er jtet3 
die bejten Ubfichten verfolgt, darf man 
ihm nicht nerfagen. 
* * x* 

Uniere lieben Berliner find doch in 
manden Beziehungen turioje Leute. 
Sie leben das ganze Jahr mit der Po= 
lizei auf dem Kriegsfuße, raijonniren 
das Blaue vom Himmel herunter über 
Benormundung durd) die Polizei und 
fennen tein größeres Vergnügen, als 
ihr ein Schnippchen zu fchlagen. Sie 
fehen den ihnen nicht anſtehenden Vor— 
ſchriften der Behörden paſſiden Wider— 
ſtand der zäheſten Art entgegen. Gegen— 
über öffentlichen Uebelſtänden aber, die 
ſie mit Leichtigkeit ſelbſt beſeitigen 
könnten, ſchreien ſie ſofort nach Poli— 
zei und Geſetzen, ohne ſelbſt einenFin⸗ 
ger zu rühren. Da kann man jetzt in den 
Zeitungen endloſe entrüſtete Einge— 
ſandts über die Uebervortheilung des 
Publikums durch die Zeitungs— 
verkäufer leſen, welche es mit „Fake“⸗ 
Extrablättern prellen. So mancher, der 
einen Groſchen für ein Extrablatt mit 
demAllerneueſten vom ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatze geopfert hat, um 
dann die Entdeckung zu machen, daß er 
das „Allerneueſte· ſchon am Morgen 


in ſeiner Zeitung geleſen hat, greift zu 
Tinte und Feder, opfert noch 10 Pfen⸗ 
Int. anfer Rife —— — — ek | 

t: 36 Iebe in der | ge | | 


| 


Vorftelung verzichten. Das follte män j 
aber einfach thun, um den Händlern | 
das Handwerk zu legen. Bleibt ber 
Händler wiederholt mit einer Anzahl 
Karten jigen, wird er fchnell von ber 
Bildfläche verfchwinden, da die Thea 
ter ihnen die übrig gebliebenen Kar | 
ten nicht wieder abnehmen. 
E3 ift wahrhaftig faum glaublich, 
mit was für Zappalien die Gerichte bes | 
ftändig behelligt werden, nicht nur von | 
Seiten der Bürgerfchaft, jondern aud) | 
bon den Behörden. So mußten fich vor 
einigen Tagen zivei junge Burfchen vor 
Gericht verantworten, weil fie den Klä- 
ger, den Reichgeifenbahnfisfus, um 
ganze 10 Pfennige betrogen haben joll- 
ten. Sie hatten am Abend nad) der Ar— 
beit einen VBorortszug beitiegen, um 
heimzufahren, waren eingejchlafen und 
um zwei Stationen über ihr Ziel hin- 
ausgefahren. Sie meldeten dies fofort 
dem Schaffner, mußten fih dann zmei 


neue Karten zu je 10 Pfennige löjen 


und einen Strafzufchlag zahlen. Au- 
Berdem aber erhob ver Fisfus An- 
Hlage gegen fie vor dem Amtögerichte. | 
Der Amtsrichter war vernünftig genug, 
ein freiſprechendes Urtheil zu fällen, 
legte dem Fiskus die Koſten des Ver⸗ 
fahrens auf, da bon einemBetruge nicht 
die Rede ſein könne, und fügte einige 
ſehr ſcharfe Worte über den Unber— 
ſtand der Beamten hinzu, auf deren 
Veranlaſſung die —— erhoben 
worden war. 


* * * 


Daß die Preßgãngerei in England 
noch immer in Blüthe ſieht und Eng⸗ 
land felbft im be ſeine Werbe⸗ 
agenten —J wi ſeinerzeit Kö⸗ 
nig Berne ilhelm von — 


| vereitelt, nachdem der Wirth erft nod 
| berfucht hatte, ven Offizier zu beitechen. 
Er gab ganz frech zu, er habe Harder 
‚ nach Zondon bringen und ihn dort ge= 
gen eine Prämie von 400 Gulden für ı 


das englifche Heer anmerben Taflen 
mollen. Da fich dies alles noch in ber 
Nähe der Küfte zugetragen hatte, 
dampfte ter Kapitän nach Jgmuiden | 
zurüd und übergab die beiden Gauner 
ber Polizei. Der Wirth prote ſtirte 
dort lebhaft gegen ſeine ſeine Verhaf— 
tung, da er ſeiner Meinung nach nichts 
Ungeſetzliches gethan hatte. Sie gehen 
ihrer Beſtrafung entgegen, Harder iſt 
um ſein Geld gekommen, kann aber froh 
ſein, dem Schickſale entgangen zu ſein, 
für England auf den blutgetränkten 
Kopjes und Bergen Natals vielleicht 
gegen ſeinen VBruder kämpfen zu 


müſſen. 
F. E. Oſt haus. 
—:1 ——ese—h 
Unangenehme Berühmtheit. 


Eine etwas tragikomiſche Geſchichte 
erſuhr man kürzlich durch eine Ver— 
handlung vor dem Reichsgericht inLeip⸗ 
zig. Dos Landgericht Konitz hatte am 
10. Oktober v. J. den Handelsmann 
Moſes Sch. aus Zempelburg wegen 
wiſſentlich ſalſcher Anſchuldigung zu 
drei Monaten Geſängniß verurtheilt 

und dem Photographen H. in Konitz 
die Veröjfentlichung zugeiprodhen. Sch: 
Batte fi bei 9. phofographieen lafſen 
und gleichzeitig Herrn H. ein Stüd 
Tuch verfauft. Er er&ielt von H. ſechs 
Eilder und 10 Mt. daar. Eigentlich) 
hatte er mehr haben wollen und der 
Bruder 9.’ 3 -batte ifm au 13. Mt. 
berfprochen gehabt. 8. erklärte fich nun 
bereit, no 3 ME. zu zahlen, wenn Sch. 
geftatte, daß er ifn nochmals in fünf 
berjchiedenen Stellungen photographite 
und. diefe Bilder auf. fünf Pojtlarien 
mit -Unfihten ber Stadt Zempelburg 
anbringe, die er dann verkaufen wolle. 


Moſes Sch. ging auf dieſen Vorſchlag 
id leeß ſich in den gewünſchten fünf 


In Gebrauch Seit Mehr Als SO Jahren. 


"= K.W.Kempf, 


se 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen = allen Heimolh 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriche; Geldfendungen. 


Dur Grbihaiten BE 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewänrdt. Borans Baar ausdejahft. 


EZ Vollmachten ==; notariell und konſulariſch beſorgt. 
BEE Militärjachen MevVaß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Konſular⸗- und Nechtsbureau: 
3.8. Soufulut K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von = bis 12 Uhr. 


war nun fein Wunder, daß die eigen- 
artigen Anfichtspoftlarten in der Zem= 

| pelburger Gegend lebhaftes Auffehen 
erregten. Sch. wurde durch fie eine 
mweltbefannte Berfönlichteit und menn 
er mit jeinen Waaren in irgend einem 
Drte erfchien, jo wurde er Ichon, ohne 
| baß er fich erjt hätte vorftellen zu btau- 
| Gen, als Mojes Sch. auf der Anfichts- 
poftkarte begrüßt. Das gab dann metjt 
Anlaß zu allerlei Erörterungen und die 
Folge davon war, daß Sch. recht 
ſchlechte Geſchäſte machte. Er ärgerte 
ſich nun ſehr darüber, daß er ſich auf 
en Handel mit dem Photographen ein— 
gelaſſen hatte und fuchte ſich an ihm zu 
rächen. Deshalb ſchrieb er an ‚die 
Staatsanmwalticalt, H. bertreibe un 
rechtmäßiger Weile feine Bilter, da 
biefer von ihn nur die Erlaubniß er- 
halten habe, einige. Bilder angzuferti- 
gen und in feine Schaufäften zu jtellen. 


Der Schein, den er bei H. unterjchrie- | 


ben, .müffe die ergeben. Thatſãchlich 
verhielt ſich die Sache aber ſo, wie oben 
dargeſtellt, und das Gericht nahm an, 


daß Sch. wider beſſeres Wiſſen den 


Photographen einer Ihrafbaren Hand- 
lung, nämlich der unberechtigten Ver— 
breitung von Photographien habe be⸗ 
ſchuldigen wollen. Die von dem Ange⸗ 
klagten eingelegte Revifion wurde vom 
Neichsgericht als. unbegründet ver- 
worſen. 
— 

— Raive Bermuthung. — Gretchen 
—VVV— 
Univerſitätsſtadt zum erſtenmal einen 
Studenten in Kouleur ſieht): „Tante, 
iſt das der aus den Wißbiättern be— 
kannte Herr Süffel?“ 

— Höctte Konkurrenz. — Girſch 
annorzirt in ber Zeitiiha:) Zahle für 
alte Kieiver, Möbel, Wäjche u. j. m 
u. j. iw. die höchften Beeife. M. Sig, 
Neuftraße 14. — Des an Tags 
ift ae mit m ge. ‚zu Kr 
Erfläte hiemi ten, irſch 
in der traße 1: —— iſch 


J. $. Lowitz, 


.. 99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampierlahrten von NRew-Port: 
Mittwoch, 14. Febr.: „Kenfington“, nad Antiberpen.” 
Donnerftag, ?5. Fehr : "D. 9. Meier*, nad Bremen. 
Douneritäg, 2. Febt. „La Gascogne“, nach Habre. 
Samſtag, 17. Febr.: Graf Walderfee⸗, n. Hamburg. 
Samftag, 17. Febr.: „Werfendam“, nah Rotterdam. 
Dienftag, 20. Febr.: „Lahn“, Expreß, nach 


Bremen. 
Mittmoh,- 21, Febr.: „Roorbland*, nah Antwerpen, 


-Mbjahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bollmachten, 


notariel und Foniularijch, 
BE Grbichaiten, 
" reguilitt, Borfgüp auf Berlangen. 
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und Nehtsburcau, 


8» Clark Strasse. 
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32886335 
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3 mal wöcdentlid. 
B ollmachten mit touſutariſchen Be⸗ 
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